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ene Millimeterzeile im polnischen 


Anzei en Industrie- 
ebiet 2 Gr., auswärts r., Amtliche und Heilmittel-Anzeigen sowie 
arlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 

Rek ametell 1,20 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Ra 

Reitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


4 gespaltene Millimeterzeile im 
abatt ‚kommt bei gerichtlicher 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an befiimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehialten werden, fowie für die Rıchrıgkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird Keine Gewäfir übernommen und kann die Bezafilung aus diejer, Gründen nid 
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verweigert w. 


Kampf um Kattowitz 


Mumien A. Lulsiget bei Hindenburg 


Drahtmeldung.) 


[Eigene 


Berlin, 27. Februar. Der Perſonalkampf 
um die Beſetzung des Deutſchen General- 
konſulats in Kattowitz hat fih zu einer 
politiſchen Frage erſter Ordnung zugeſpitzt. Es 
beſtehen anſcheinend zwiſchen dem Reichs⸗ 
außen miniſter und dem Reichskanz⸗ 
ler grundſätzliche Meinungsverſchieden⸗ 
heiten über die Nachfolge des Generalkonſuls 
Dr Freiherrn von Grünau. da Dr Curtius, wie 
man hört, an der Beſetzung des wichtigen Katto⸗ 
witzer Poſtens mit einem Berufsdiplo⸗ 
maten feſthält, der Reichskanzler dagegen die 
Beſetzung gern unter dem Geſichtspunkt beſtimm⸗ 
ter oberſchleſiſcher Zentrums wünſche erfol⸗ 
gen ſähe. Da der ſeit Monaten verwaiſte Katto⸗ 
witzer Generalkonſulatpoſten nun endlich ſeine 
Perſonalerledigung finden muß, erwartet man in 
hieſigen gut unterrichteten Kreiſen, daß der 
Reichskanzler die Entſcheidung dem Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg überlaſſen wird. 
In dieſem Zuſammenhang iſt von größtem Inter⸗ 
cije, daß Oberpräſident Dr Ln kaſchek zu einst 


Kein Halbmaſt⸗Flaggen am Bollstrauertag 


Landtagsbeſchluß gegen Vollsempfinden — Von der CVI. erzwungen 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


27. Während die Sozial⸗ 
demokraten im Reichstage, freilich aus kluger 
Berechnung, die Trennungslinien zwiſchen ſich 
und den bürgerlichen Parteien zu verwiſchen 
ſuchen, zeigt ihr Verhalten im Landtage, eine 
wie tiefe Kluft ſie von dem Empfinden und den 
Anſchauungen des deutſchen Volkes trennt. Die 
Deutſche Volkspartei hatte beantragt, daß am 
kommenden Sonntag als dem Volkstrauertag 
für die im Kriege Gefallenen die öffentlichen Ge⸗ 
bäude halbmaſt flaggen jollen. Im Verfaſſungs- 
ausſchuß war der Antrag abgelehnt worden, weil 
ein Vertreter der Preußiſchen Regierung ange⸗ 
kündigt hatte, daß eine geſetzliche Regelung vor⸗ 
bereitet werde, und zwar hatten die Sozialdemo⸗ 
kraten, die Kommuniſten und das Zentrum den 
Antrag abgelehnt. Dagegen war ein Antrag der 
Staatspartei angenommen worden, alsbald eine 
geſetzliche Regelung dieſer Angelegenheit herbei⸗ 
zuführen. Im Lauf des Vormittags war es den 
Rechtsparteien 
gelungen, das Zentrum von 
ſeiner ablehnenden Haltung abzu⸗ 
bringen, und es beſtand daher die 
Möglichkeit, daß der volksparteiliche 
Antrag vom Hauſe angenommen 


würde. 


Da der 1. März vor der Tür ſteht, war die 
Sache vom Standpunkt der Antragſteller aus 
eilig. Nach ganz kurzer Ausſprache beantrag- 
ten die Sozialdemokraten Zurückverweiſung an 
den Ausſchuß, was aber gegen die Antragſteller 
und die Kommuniſten abgelehnt wurde. Nun- 
mehr wurde auf ſozialdemokratiſchen Antrag 
namentlich über den Flaggenantrag abgeſtimmt. 
Sozialdemokraten und Kommuniſten beteiligten 
ſich nicht an der Kartenabgabe. Damit gaben die 
Sozialdemokraten zu erkennen, daß fie den An- 
trag zu Fall gebracht haben wollten. Da das 
Haus zum Wochenende nur ſchwach beſetzt war, 
wurden nur 123 Stimmen gezählt, womit der 
Landtag 


Berlin, Februar. 


Bericht zum Reichspräſidenten von Hindenburg 
befohlen worden iſt man nimmt hier nicht 
ohne Grund an, daß Dr Lukaſcheks Beſuch u. a. 
auch der Orientierung des Reichspräſidenten 
über die Kattowitzer Verhältniſſe dienen ſoll. 

* B kr 27. Februar. der 


ür Erforſchung der Kriegs⸗ 
Für wie dr Fer d Ur ch die Beſetzung des Katto⸗ i 3 Borſit des Reichs. 
witzer Generalkonſulats auch in parlamen» 
tariſchen Kreiſen gehalten wird, bewies be⸗ 
reits am Donnerstag die Aeußerung des Jen- 
trumsabgeordneten Schreiber, der es uner⸗ 
träglich nannte, daß das Generalkonſulat in 
Kattowitz nun ſchon monatelang verwaiſt fei 
Auch am Freitag kam dieje Frage im Haushalts- 
ausſchuß zur Beſprechung. Der Abg. Dr Cre⸗ 
mer (DVB. bezeichnete im Sinne des Reichs⸗ 
außenminiſters Dr Curtius die Heranziehung 
von Außenſeitern in den diplomatiſchen Dienſt als 
ſchädlich für die Laufbahn der ordentlichen Diplo- 
maten. Wenn man ſie aber grundſätzlich 
ablehne, ſo dürfe man auch bei gewiſſen General⸗ 
konſulaten des nahen Oſtens keine Ausnahme 
machen. 


In 


t 
achen“ fand unter dem 


In einigen einleitenden Worten 


ler a. D. Dr. Marx brachte hierbei 


deln. Reichskanzler a. D. Dr. Marx 


geſetzt würde. 


heit mit einem Schlage geklärt würde durch die 
twortung der Fragen: 

Wann wird das preußiſche Staatsmini⸗ 
ſterium den Staatsſekretär Weismann und 
wann wird die ſozialdemokratiſche Fraktion 
den Abg. Heilmann zwingen, Zarnow wegen 
Beleidigung zu verklagen? 

Der Ausgang dieſer Prozeſſe würde zehnmal 
wichtiger ſein als alles Streiten über den guten 
oder ſchlechten Leumund des Verfaſſers. Eine 
Juſtiz, die gegenüber gemeinſchädlichen Schiebern 
eine ſtumpfe Waffe darſtelle, werde mit 


beſchlußunfähig 


war. Der Präſident mußte die Sitzung ſchließen. 
Er beraumte für ſofort eine neue Sitzung an, 
in der die Juſtizausſprache fortgeſetzt 
wurde. 

Die Sozialdemokraten bemänteln ihr Vor⸗ 
gehen damit, daß der Aelteſtenrat aus- 
drücklich beſchloſſen hatte, den volksparteilichen 
Antrag im Ausſchuß ruhen zu laſſen, bis die 
bevorſtehende reichsgeſetzliche Regelung dieſer Un- 
gelegenheit erfolgt ſei. Es wird daher an die⸗ 
jem Volkstrauertage keine offizielle Anweiſung] Re efe fett beurteilt. 

e eee eee Recht als gefeſſ a N 
s $ 1 5 Abg. Grebe (Btr): In der Perfonal- 

Die Begründung, die die Sazialdemo- politik muß die Tüchtigkeit entſcheiden bei 

kraten ihrem Verhalten geben, ift völlig unzu-] Wahrung der konfeſſionellen Parität. 


länglich. Sie wirkt geradezu wie ein Hohn 
Beiſetzung der Frau v. Krupp 


auf das deutſche Bedürfnis, dem Gedanken der 
(Telegraphiſche Meldung) 


im Kriege Gefallenen einmal im Jahre einen 
ſichtbaren Ausdruck zu geben. Befremdlich iſt 
freilich auch, das Verhalten der Zentrumsabge⸗ 
ordneten im Ausſchuß, die nicht ſofort dem An- 


trage der Deutſchen Volkspartei zugeſtimmt] der Frau Geheimrat Krupp nach dem Willen 
Guben d der Familie in ſchlichter Form erfolgte, hatte ſich 
eine rieſige Menſchenmenge an den 


Sitzungsbericht 


ei leg Dr Schmidt führte in ener in unabſehbaren Maſſen, ſodaß es der 


genden Mehrheit von ſich weiſen. 120 Perſonen ” Wende ee ee 

Abg. Heſtermann (Wirtp.) erklärt, an der Sara aufgebahrt war. Generalſuperintenden 
i Tai, i;“ dur 8 D. Klingemann, der auch ſchon Friedrich 
dem Buch „Gefeſſelte Zuftis“ dürfe man nicht Alfred Krupp zur letzten Ruhe geleftet hatte, 


einfach vorbeigehen. In weiten Kreijen be- 
ſtehe der Eindruck, daß im öffentlichen Leben heute 
alles 1 o eingeſtellt ſei. H VTAN ſei auch, 
daß aus dieſer politiſchen Einſtellung heraus die 
Amneſtierung der Femetäter nicht erfolgt ſei. 


die Schrift „Geſeſſelte Inſtiz“ t 1 | d 
lich erkläre, ſo iei zu ſagen, daß die Angelegen⸗Ukleinen Friedhof verſammelte fih, des beſchränk⸗ 


. 


Behauptung in der Oeffentlichkeit ſchärfſter 


Marx proteſtiert gegen Maginots 
Kriegsſchuld⸗ Verleumdungen 


„Wie kann man Deutſchland heute noch als „Angreifer“ bezeichnen“ 
[Telegrapbiſche Melduna) 


kanzlers a. D. Marx eine Ausſprache über die 
Memoiren des Fürſten Bülow ſtatt. 


wandte ſich Dr. Marx mit großer 


Entſchiedenheit und unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammlung gegen 
die letzte Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters Maginot. Reichskanz⸗ 


ſein Erſtaunen zum Ausdruck, wie 


ein Mann angeſichts des vorliegenden Dokumentenmaterials und der zahl⸗ 
reichen Momoiren und wiſſenſchaftlichen Werke zur Kriegsſchuldfrage es noch 
heute wagen könne, Deutſchland als den Angreifer im Weltkriege 
hinzuſtellen und es abzulehnen, Deutſchland als gleichberechtigt zu behau⸗ 


hielt es für notwendig, daß dieſer 
Proteſt entgegen- 


Flottenkonferenz gegen die 
Abrüſtung 


Die Pariſer Flottenabmachungen wers 
den von den hieſigen zuſtändigen Stellen aufmerk⸗ 
ſam verfolgt. Der Verſuch, den Umfang der Ma⸗ 
rine⸗Streitkräfte zu beſchränken, iſt vom Stand⸗ 
punkt des allgemeinen Abrüſtungsgedankens zu be⸗ 
grüßen, aber nur dann, wenn ex die Landabrü⸗ 
ſtung, die der Verſailler Vertrag für alle Staaten 
vorſchreibt, nicht verzögert oder gar vereitelt. 
Stimmen der Pariſer Preſſe zwingen zu wachem 
Mißtrauen. Der öffiziöſe „Petit Pariſien“ 
gibt ſeiner Genugtuung über die franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſche Verſtändigung Ausdruck, lobt die „großzügige 
Auffaſſung der engliſchen Unterhändler gegenüber 
den großen internationalen Fragen“ und ſtellt zum 
Schluß die rhetoriſche Frage: „Vielleicht habe 
Frankreich als Gegenleiſtung von England gewiſſe 
wertvolle Verſicherungen hinſichtlich der allgemei⸗ 
nen Abrüſtung erwartet?“ Das „Journal“ er- 
blickt den Hauptgewinn der Verhandlungen in der 
Gewißheit, daß der deutſchen Forderung auf Pe- 
ſeitigung der militäriſchen Beſtimmungen des 
Verſailler Vertrages und der Ergebniſſe der Bor- 
bereitenden Abrüſtungskonferenz Widerſtand ge- 
leiſtet wird. Berückſichtigt man zu dieſen Muss 
führungen noch die Rede des franzöſiſchen Kriegs- 
miniſters, jo find- das Gründe genug für uns, Die- 
ſer Abrüſtungskonferenz ohne Hoffnung auf ein 
abſchließendes Ergebnis entgegenzuſehen. 

* 

Zwiſchen dem engliſchen Flottenſachverſtändi⸗ 
gen Craig ie und den übrigen Mitgliedern der 
engliſchen Delegation jollen fi gewiſſe Mei. 
nungsverſchiedenheiten ergeben haben. Die 
Delegation ſoll feſtgeſtellt haben, daß Craigie 
bei der Berechnung der Ziffern der Tonnage, die 
Frankreich gegenwärtig beſitze und in Bau habe, 
allzu entgegenkommend geweſen ſei. 
Die Frage ſei nun, ob man unter dieſen Um⸗ 
ſtänden eine neue Prüfung der Ziffern bor- 
nehmen müſſe. 


gemeinde. Geh. Baurat Dr Emil Ehrens. 
berger ſprach als Vertreter des Werkes. Ober 
bürgermeiſter Dr. Bracht für die Stadt Eſſen. 

Zu den gegenwärtigen Wahlterrorprozeſſen 
ſchreibt die polniſche Preſſe, daß insgeſamt an- 
nähernd 250 folder Fälle zur Aburteilung ae- 
langen ſollen 
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Kehre zurück.. .! = 


Erst Selbsthilfe, dann Staatshilfe 


Brünings Bedingungen für Zonerhöhungen 


(Telearapbiſche Meldun al 


Berlin, 27. Februar. Bei dem Empfang der 
Gewerkſchaftsführer durch den Reichspräſidenten 
gaben Reichskanzler Brüning und Reichs- 
arbeitsminiſter Stegerwald wichtige Erklä⸗ 
rungen ab. 

Stegerwald erklärte, er würde an dem Kern 
der Tarifverträge, an dem Kern des Schlichtungs⸗ 
weſens und an dem Kern der Sozialverſicherung 
während ſeiner Amtszeit nicht rütteln laſſen. 
Aber es gebe auf dieſem Gebiete noch eine Anzahl 
Inflationserſcheinungen und eine Anzahl Unaus⸗ 
nenlichenheiten, die noch beſeitigt werden müßten 
und wo die Gewerkſchaften auch noch Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen könnten. Den Vertretern der Arbeit- 
adber, die in den letzten Tagen von ihm verlangt 
hätten, das ſtaatliche Schlichtungsweſen wenig ⸗ 
ſtens vorübergehend zu ſuſpendieren, habe er ge⸗ 
antwortet, daß er das entſchieden ablehne. 

Reichskanzler Brüning führte aus, daß die 
Regierung die heutigen Verhandlungen mit den 
Gewerkſchaftsvertretern von ſich aus weiter fort- 
ſetzen werde. Er wolle aber gegenüber irrefüh⸗ 
renden Mitteilungen in der Oeffentlichkeit ſagen, 
daß die Ermächtigung, die die Regierung in dem 
neuen agrarpolitiſchen Geſetzentwurf vom Reichs⸗ 
tag verlange, 


nicht ſo gedacht ſei, daß die Regie⸗ 
rung nun ſofort Zollerhöhungen 
durchzuführen beabſichtige; 


vielmehr ſolle jede Zollerhöhung davon abhängig 


ſein, daß die Landwirtſchaft zuvor gewiſſe Bedin⸗ 
gungen auf dem Gebiete der Selbſthilfe erfülle, 
z. B. auf dem Gebiet der Rationaliſierung, der 
Standardiſierung, der Verkaufsorganiſation durch 
Ausbau des Genoſſenſchaftsweſens uſw. Der 
Reichsernährungsminiſter habe erklärt, daß er 
der Landwirtſchaft für die Durchführung dieſer 
Selbſthilfemaßnahmen beſtimmte Termine ſet⸗ 
zen werde. Erſt nach Erfüllung dieſer Bedin⸗ 
gungen werde die Regierung ſich bereit erklären, 
von der Ermächtigung Gebrauch zu machen. 

Der Reichspräſident ſchloß die Unterredung 
mit dem Bemerken, daß er die Sorgen der Ge- 
werkſchaften teile, daß er tun wolle, was in ſeinen 
Kräften ſtehe, zu helfen, und daß er glaube, daß 
auch die Regierung ihrerſeits das Notwendige und 
Mögliche gleichfalls tun werde. Man dürfe den 
Mut nicht verlieren! 


Reichsregierung 


Deutſcher Teer 
für deutſche Straßen! 


Dieſelbe Forderung, die der Reichsernährungs⸗ 
miniſter Dr. Schiele in feiner großen Haus⸗ 
haltsrede zur Frage der Holzver wendung 
aufgeſtellt hatte, daß nämlich zumindeſt bei Bau⸗ 
ten der öffentlichen Hand nur deutſches 
Holz genommen werden dürfe, müßte mit minde⸗ 
ſtens demſelben Recht auch für die Herkunft des 
Materials bei Straßen bauten erhoben wer- 
den. Straßen werden ja faſt nur von öffentlichen 
Körperſchaften erſtellt, und gerade hier ſind unge⸗ 
achtet aller Not ungeheuerliche Sünden 
gegen die deutſche Wirtſchaft begangen worden. 
Dem Reichstag ift bereits nachgewieſen worden. 
daß das aus ausländiſchem Erdöl gewonnene Bi⸗ 
tumen vielfach dem deutſchen Teer vorgezogen 
wird, obwohl wir in einer Zeit der Ueberproduk⸗ 
tion des deutſchen Rohſtoffes und großer Not in 
den Bergbaubezirken Deutſchlands leben. Im 
Jahre 1929 ſind für die deutſchen Straßen 126 000 
Tonnen deutſchen Teers verwendet worden, an 
ausländiſchem Bitumen dagegen 300 000 Tonnen. 
Dagegen verwendet England nur inländiſchen 
Teer und hat davon in einem Jahre über 800 000 
Tonnen für den Straßenbau verwendet. Deutſch⸗ 
land hätte allen Anlaß, den gleichen Grundſatz zur 
Anwendung zu bringen. Die Landtagsfraktion der 
Deutſchen Volkspartei hat deshalb den Antrag 
geſtellt, daß bei Straßenbauten des Staates, der 
Provinzen und Kommunen der deutſche Teer 
gegenüber dem ausländiſchen Aſphalt bevorzugt 
wird. 


„Made like english“ 

Uns wird berichtet: In einem großen bekann⸗ 
ten Berliner Herrenartikel⸗Geſchäft in der Leip⸗ 
ziger Straße hatte ein Käufer deutſche Socken 
verlangt. Daraufhin verſuchte man ihm klar zu 
machen, daß engliſche Socken erheblich beſſer 
und ſchicker ſeien und legte ihm auch eine große 
Auswahl engliſcher Erzeugniſſe vor. Deutſche 
Socken waren nämlich in dem betreffenden Ge⸗ 
ſchäft nicht vorhanden; und jo mußte er ſich, 
entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht, dazu ent⸗ 
ſchließen, ein Paar engliſche Socken zu kaufen. Als 
er ſich aber die ausgeſuchten Socken näher anſah, 
5 er auf der e arg 2 71 5 at 

rift: e like lish“ („nach engliſcher Art 
e e Es r r gute deutſche Ware! 


verhandelt mit det 


Yentichnationalen Volkspartei 


[Telegrapbiſche Meldung.) 
Berlin, 27. Februar. Wie die DAZ. berichtet, hat zwiſchen der 


Deutſchnationalen Reichstagsfraktion 


und der Reichsregierung eine F üh- 


Iungnahme über die Möglichkeiten einer Rückkehr der Fraktion in den 
Reichstag ſtattgefunden. Hierbei ſoll der Vorſchlag gemacht worden ſein, 
die Reichsregierung möge dafür ſorgen, daß der Reichstag ſeine Beratun⸗ 
gen für eine Woche unterbreche, damit in dieſer Zeit die Deutſch⸗ 


nationale Volkspartei ihre Rückkehr 


vollziehen könne. Dieſer Vorſchlag 


ſoll aber auf beiden Seiten bisher wenig Gegenliebe gefunden haben. 


Schiele und Locarno 


Als Erwiderung auf eine Aeußerung des S 


Reichsernährungsminiſters Schiele, die der 
Deutſchnationalen Volkspartei ihr Verhalten zu 
den Verträgen von Locarno zum Vorwurf 
machte, hat der Abgeordnete von Freytagh⸗ 
Loringhoven ein Schreiben an Schiele ge- 
richtet, in dem er eine Angabe aus den Erinne 
rungen des britiſchen Botſchafters Lord DA be re 
non zitiert, der zu einem Frühſtück von Schiele 
eingeladen war und annahm, daß Schiele ihn in 
der Abſicht eingeladen hatte, daß er den Grafen 
Weſtarp und Proſeſſor Hoeg von den Vorteilen 
des Sicherheitspaktes überzeugen ſollte. Freytagh⸗ 
Loringhoven bemerkt, daß er nicht daran zweifle, 
daß der ehemalige Botſchafter die Abſichten Schie⸗ 
les richtig erkannt habe. Der jetzige Reichs⸗ 
miniſter Schiele ſei daraufhin der Oeffentlichkeit 
eine Erklärung über ſeine Haltung ſchuldig, 
wenn nicht der Verdacht entſtehen ſolle, daß er ein 
doppeltes Spiel getrieben habe, als er nach außen 
hin die Locarnopolitik bekämpfte, während er ſie 
in Wirklichkeit förderte. 


Franzke gegen Landbund-Politit 


(Telearaphiſche Meldung) 

Berlin, 27. Februar. In der 18. Hauptver- 
ammlung der preußiſchen Landwirtſchaftskammer 
prach Landwirtſchaftsminiſter Steiger, Ein 
ehend verbreitete ſich der Miniſter über die 
Nb lichkeiten, die Zinssätze für den landwirt- 
schaftlichen Kredit herabzusetzen. Zum Schluß 
erklärte er, nicht nur der Oſten bedürfe der 
Reichs ⸗ und 5 Im 1 em an 
eine vom Präſidenten Dr Brandes beantragte 
Entſchließung, die na der Stellungnahme des 
Deutſchen Landwirt m zum neuen 
Agrarprogramm der Regierung in vollem 
Umfange anſchließt, ſtellte der Präſident der 
Oberſchleſiſchen Landwirtſchaftskammer, Franzke, 
den Antrag, die Hauptlandwirtſchaftskammer 


mig ihr Bedauern darüber ausſprechen, 
landwirtſchaftliche Vertreter einzelner Parteien 
im Reichstage in den letzten Tagen nicht ge 
telle waren, als es ſich darum handelte, die Be- 
mühungen des Reichsernährungsminiſters gegen 
die Wiedereinführung des Gefrierfleiſches 
zu unterſtützen; der Antrag wurde zunächſt 
zurückgeſtellt. 


Die holländiſche Landwirtſchaft droht 


(Telegraphiſche Meldung) 


Amſterdam, 27. Februar, In der holländiſchen 
Landwirtſchaft hat das im Reichstag eingebrachte 
A een ſtarke Erregung aus. 
gelöſt, da man für den Fall ſeiner Annahme 
neue e des Deutſchen Reiches für 
landwirtſchaftli Erzeugniſſe befürchtet. Die 
Beſorgniſſe fanden Ausdruck in einer Entſchlie⸗ 
ßung der holländiſchen landwirtſchaftlichen Orga⸗ 
nifationen, daß man es für notwendig halte, Mag- 
nahmen ins Auge zu faſſen, falls das Programm 
des Miniſters Schiele unverändert durch den 
Reichstag angenommen werden ſollte, und daß 
man auch unverzüglich mit den . 
lichen Organiſationen anderer Länder, nämlich 
Dänemark, Lettland und Belgiens, Fühlung neh- 
men müſſe. i i 


Kündigung des Rahmentarifvertrages 
in der Gruppe Nordweſt 
(Telegradohſſche Meldung) 


Düſſeldorf, 27. Februar. der Beſprechun 
der Tarifparteien der et n Shna 


induſtrie im Effen gaben die . 9 9 den Ge- 
8 en bekannt, daß ſie am J. März 1931 
die 3 des Tarifvertrages mitteilen 
würden. Im Verlauf der Aussprache wurden alle 


Fragen berührt, die für die ſchwierige Wirtſchafts⸗ 
age der Eiſeninduſtrie von utung find. Da- 
bei wurden auch die Fragen des Arbeits- 
marktes und die Möglichkeiten ſeiner Erleich⸗ 
terung beſprochen. 3 


Schiffes 


Keine deutſch⸗franzäftſchen Miiitärderhandlungen 


Immer noch die Koſten des Auswärtigen Amtes 
[Telegraphbiſche Meldung) 


Berlin, 27. Februar. Der Haus baltsausſchuß 
des Reichstages ſetzte die Beratungen über den 
Etat des Auswärtigen Amtes fort. Als erſter 
Redner ſprach St 

Abg. Stöcker (Rom), der zunächſt die Mel- 
dungen, die Kommuniſten ſtänden in Verbindung 
mit den Separatiſten, als unwahr bezeichnete. 
Gegenüber der Behauptung des Redners, es hät- 
ten fih nach Preſſemeldungen amtliche deutſche 
Perſönlichkeiten an Pariſer Verhandlungen über 
ein deutſch⸗franzöſiſches Militärbündnis beteiligt, 
erklärte Reichsaußenminiſter Dr. Curtius: „Das 
trifft nicht zu!“ À 

Abg. Köhler (Bir) verlangte, daß der Mi⸗ 
niſter namentlich auch bei der Stellenbeſetzung 
keinerlei Neben regierung bulbe. Dr. 
Streſemann habe gerade auf dem Gebiet der 
Perſonalpolitik einen ſchweren Kampf geführt, bei 
dem er nicht immer Sieger geblieben fei. Wün⸗ 
ſchenswert ſei es, die Denkſchrift des Spar⸗ 
kommiſſars über das Auswärtige Amt kennen 
zu lernen. Der Rechnungsunterausſchuß des 
Reichstages habe alle Behauptungen über angeb⸗ 
liche Praſſereien bei den internationalen Konfe⸗ 
renzen und über Verſchwendung als Schwindel er- 
wieſen. Auch die nationalſozialiſtiſchen Mitglie⸗ 
der des Ausſchuſſes haben fih durch die Untere 
ſuchungen für durchaus befriedigt erklärt. 

Reichsaußenminiſter Dr Curtius wider⸗ 
legte dann unter Anführung ſtatiſtiſchen Mate» 
rials die Behauptung des Abg Dr. Schnee, daß 
die Bezüge einzelner leitender Beamter auf Aus⸗ 
landspoſten im Vergleich zu 1914 erheblich geſtie⸗ 
gen ſeien. ante erklärte der Miniſter, daß er 
mit allen di A Mitteln gegen Beamte 
vorgehe, die ſich Indiskretionen zuſchulden 
kommen ließen. as A. A. fei ſtets beſtrebt ge- 
wen, eine gradlinige Politik durchzu⸗ 
führen. Wenn gelegentlich der Eindruck erweckt 
werde, daß dies manchmal nicht der Fall ſei, ſo 
komme das daher, weil verſchiedene nichtbeamtete 
Persönlichkeiten glaubten, dazu berufen zu fein, 
an der Außenpolitik mitzuwirken und ſie entſchei⸗ 
dend zu beeinfluſſen. Derartige Verſuche habe 
der Miniſter ſtändig entſchieden zurückgewieſen. 

Abg. D. Dr Schreiber (3tr.) erklärte, im 
Intereſſe der Mindenheitenfrage liege die tultu- 
relle Stärkung des Deutſchtums im Ausland. 

Abg. Erſing (Bir): Zur vernünftigen Re 
elung der Reparationsfrage müſſe das A. A. alle 

ebel in Bewegung ſetzen. Immer wieder müßte 
das A. A. ruhig, ſachlich und objektiv durch 
. Darlegungen nachweiſen, daß die 
Laſt der Reparationen für ſchland nicht 
tragbar iſt. 


Abg. Heinig (Soz.) ſtellte zur Frage des 
„Vogeſen“, das jetzt unter der 
Panama-Flagge fahre, feft, daß 1901 der Bau des 
Schiffes 750 000 RM getestet habe. In Entihä- 
digungen für das beſchlagnahmte Schiff habe die 
Geſellſchaft dann 1230000 RM erhalten und 
zwar, nachdem der Kaſten ſchon 21 Jahre gelaufen 
war. Ein nettes Sümmchen habe die Reederei 
dabei alſo verdient. Habe ſich denn das Deutſche 
Reich keine Sicherheit geben laſſen, daß ſich die 
Reederei ihrem Vaterlande gegenüber wenigſtens 
anſtändig benehme? Gäbe es keine Möglichkeit, 
die Reederei dieſes Schiffes materiell zu 
En Dr Curtius: Ich werde der Sache nade 
gehen 

Miniſterialdirektor Köſter (A. A.] gab ver- 
Bag Auskünfte. Von den 62 Beamten, die 
ormell Auslandsvertretungen angehörten, aber 
ur Zeit im A. A. beſchäftigt werden, find minde- 
tens 30 Herren für den Dienſt im Auslande 
5 notwendig. Ihre Verſetzung 
ins Ausland ſei bisher an den Mitteln geſcheitert. 

Der Haushalt des Auswärtigen Amtes wird 
angenommen. 

Am Sonnabend beginnt die Beratung des 


daß Haushalts des Reichsarbeitsminiſteriums. 


4 
Reichsarbeitsminiſter Dr Stegerwald wirb Bevölkerung ſeiner Stadt 
die Beratung mit einer großen Rede einleiten. ge eihif 


Er wird dabei auf die drei großen Probleme der 
Gegenwart, Arbeitsloſenfrage, Lohnpolitik und 
Sozialverſicherung ausführlich eingehen. Bei der 
Arbeitsloſenfrage wird ſich der Miniſter mit den 
einzelnen Reformvorſchläggen, die von 
den verſchiedenſten Seiten gemacht worden ſind, 
auseinanderſetzen. Der Miniſter wird dann die 
Lohnpolitik der letzten Zeit beſprechen und 
darauf hinweiſen, daß bereits 80 Prozent der 
Tarife erneuert worden ſind, ſodaß etwa bis zum 
1. April die Lohnſenkungsaktion zu einem gewiſ⸗ 
ſen Abſchluß gekommen ſein wird. Die weite⸗ 
ren Ausführungen des Miniſters ſind der Lage 
der Sozialverſicherung gewidmet. 


Remarque⸗Film⸗Borführung 
in Holland unter Polſzei⸗Schutz 


([(Telegraphiſche Meldung) 


Nymwegen, 27. Februar. Die hieſige Polizei 
hat ſich auf den Antrag der Direktion des Diyn- 
pia-Filmtheaters genötigt geſehen, ausgede 


hute 
ee a Sr 


t 
t 
tungen des 
€ f eſten nichts Neues“ zu 
opola Siue Anzahl Polizeibeamte wird 
tets dieſer Vorführung beiwohnen. Auch die 
1 die unter lizeigeleit von 
rnheim nach Nymwegen übergefüßh 
wird, Toll eg Tag und Nacht polizeilich be» 
wacht werden. Dieſe Maßnahmen werden mit 
wiederholten Bedrohungen begründet, die 
der Direktion des Sete auf ſchriftlichem 
und telerhoniſchem Wege unter Hinweis auf die 
geplanten Vorführungen zugegangen ſind. 


4 


Die Zeitung „New Pork World“ it na 
mehrtägigen Verhandlungen an das Zeitung 
ſynd'kat Scripps Hovard für fünf Mil- 
lionen verkauft worden. 


. 


G 


Hollands Frontwechſel 
Während 


noch vor nicht allzulanger Zeit 
Holland durchaus als loyal gegenüber Deutſch⸗ 
land angeſehen werden konnte, ſcheint ſich dieſe 
Stellung im Laufe der letzten Monate erheblich 
zu Deutſchlands Ungunſten geändert zu haben. 
Sehr plötzlich wurde dieſer Frontwechſel 
ſichtbar, als der holländiſche Generalſtabschef. 
General Seyffardt, erklärte, daß die belgi 
ſchen Grenzbefeſtigungen gegen Deutſchland auch 
für Holland einen Schutz darſtellten, da ſie 
Deutſchland einen Einfall durch holländiſches Ge⸗ 
biet erſchweren würden. Dieſe Aeußerung erregte 
um ſo mehr Erſtaunen und Entſetzen, als uns 
ſelbſt von den Gegnern, die dem entwaffneten 
Deutſchland ſtets das Schlimmſte zutrauen, der- 
artige Pläne niemals unterſchoben worden. find. 
und noch vor einem Jahre der Vorgänger Sen f- 
fardts, General Snijders, die Anſicht yer. 
treten hatte, daß Holland im Süden an Franf- 
reich grenze und ſeine Verteidigung danach eine 
zurichten habe. Wenn Holland auch ſtets eine 
traditionelle Politik verfolgt, mit England in 
gutem Verhältnis zu leben, ſo kann die neuerliche 
engliſch⸗franzöſiſche Annäherung eine derartige 
Schwenkung der holländiſchen Politik wohl kaum 
verurſacht haben, und man ſucht die Gründe dieſes 
Frontwechſels ſicher wohl am beſten in der fran⸗ 
zöſiſchen Rheinpolitik, die darauf ausgeht, 
die große Schiffahrtsſtraße Marſeille 
Lyon — Antwerpen jo auszubauen, daß 
unter empfindlicher Schädigung Deutſchlands und 
Hollands der wachſende Mittelmeer⸗Rheinhandel 
auf franzöſiſch⸗belgiſche Häfen abgelenkt wird. Er⸗ 
reicht hat Frankreich auf dieſem Gebiet jetzt ſchon, 
daß, während vor dem Kriege 1 des Straß 
burger Güterverkehrs über Rotterdam und nur 
1 über Antwerpen ging, heute das Verhältnis 
mehr als umgekehrt iſt und % über Antwerpen 
und nur % über Rotterdam gehen. Durch dieſe 
Wirtſchaftsmaßnahmen wurde Holland erheblich 
beunruhigt, und es iſt jetzt dahin gekommen, 
daß es ſich für derartige Freundſchaftsbeteuerun⸗ 


gen wie die des Generals Seyffardts wirtſchaftlich 


bezahlen läßt, z. B. durch franzöſiſche Zuge ⸗ 
ſtändniſſe in der Berückſichtigung der holländi⸗ 
ſchen Häfen bei der Straßburger Kaliaus⸗ 
fuhr. Das geht zwar auf Koſten Belgiens, 
das fih aber von Frankreich ihon einmal eine 
kleine Untreue bieten laſſen muß. Dafür hat 
Frankreich auf wirtſchaftspolitiſchem Wege Hol⸗ 
land in fein politiſches Syſtem hineingezogen, 
feine Front bis zur Nordſee ausgedehnt und 
unſere Weſtflanke noch mehr geſchwächt, ohne daß 
anſcheinend von deutſcher Seite aus irgend etwas 
unternommen worden iſt, um dieſer Entwicklung 
entgegenzutreten. Hein. 


Dr. Carl Georg Bruns 7 


Telegtapbiſche Meldung) 


Berlin, 27. Februar. Dr Carl Georg 
Bruns, der ſich um die deutſchen Minder 
heiten in Poſen und Weſtpreußen als Redt- 
berater und Vertrauensmann der dortigen bente 
ſchen Volksräte beſondere Verdienſte erworben 
hat, iſt nach längerer Krankheit in feiner Per- 
liner Wohnung geſtorben. Dr Bruns, der in 
Kiel geboren war, iſt nur 40 Jahre alt 
geworden. 


Dr. Diamand $ 


In Lemberg iſt vollkommen unerwartet der 
polniſche Sozialiſtenführer Dr Hermann Dia⸗ 
mand geſtorben. Diamand hatte als gebürti⸗ 

r Lemberger von 1907 bis 1918 die ſozialiſtiſche 
bereits im öſter⸗ 
chen Reichsrat vertreten und war 
dann von 1919 bis 1930 Sejmabgeordne- 
ter. Als Wirtſchaftspolitiker war er u. a. auch 
als Sachverſtändiger der polniſchen Delegation 
bei den deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen tätig und hat ſich überhaupt für 
die Herſtellung einer deutſch⸗polniſchen Wirt- 
ſchaftseinſtellung und die Beſſerung des deutſch⸗ 
polniſchen Verhältniſſes eingeſetzt. 


Verſtündigung der Intellektuellen 


Auf eine Erklärung franzöſiſcher Intellekuel⸗ 
ler, die eine Befriedung Europas durch eine 
deutſch⸗Franzöſiſche Verſtändigung fordern, 
3 deutſche Schriftſteller, Künſtler und Ge- 
ehrte geantwortet. Sie betonen die große 
Freude über die franzöſiſche Kundgebung. Auch 
nach ihrer Anſicht müſſe die deutsch franz ſiſche 
Gemeinſchaft das nächſte Ziel zum endgülti⸗ 
gen Frieden ſein, der als wahre Grundla 
zu einer Verſöhnung aber die Tatſache perücſich⸗ 
tigen müſſe, daß dem deutſchen Volk ſeeliſche und 
materielle Laſten aufgebürdet ſind, die es als un⸗ 
gerecht und untragbar empfinden muß. Die Aufe 
gabe der deutſch⸗franzöſiſchen Gemeinſchafts 
arbeit der Intellektuellen werde die endgültige 
Schaffung des neuen Europas ſein. 


Revirement im diplomatiſchen Dienſt 


( Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Februar. Der Reichspräſident hat 
den Geſandten in Brüſſel, Horſtmann, zum 
Geſandten erſter Klaſſe in Liſſabon, den Vors 
tragenden Legationsrat Freiherrn von Wae 
chendorf zum Geſandten in Luxemburg. den 
Konſul in Beirut, Dr Schwörbel, zum Ge⸗ 
ſandten in Kabul und den Legationsrat erſter 
Klaſſe Dr Ziemke zum Konſul in Beirut em 
mannit, 
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 <Unferhaltungsbeilage 


hammer ein wenig bitter. 
Welten war erregt aufgeſtanden. 
„Aber muß es ſo ſchlimm werden!? Sehen 


ERDE OHNE HUNGER 


ROMAN VON HERMANN HILGENDOR FF [&ie nict zu Idwara? Kam es nicht jchlieblich 
31 auch zum Segen der Menſchheit werden. Können 
die freiwerdenden Kräfte nicht Gutes zeugen?“ 


„Nein!“ 


Welten mußte an ſich halten, um nicht einen Da mußten Zuſammenhänge ſein, Verbindun⸗ ; - j bä ; 
Ruf des Erſtaunens auszuſtoßen. gen, Fäden, die ſie verbanden i 1 faft wilden Gebärde ſprang 
Das aljo war das Arbeitszimmer Guſtab Aber welche! ? i „Seht!“ ſagte er und ging zu der Glaswand. 

Fauſthammers. Und immer wieder ſpürte Ingeborg in dem Dort ſtand ein mächtiges Teleſtop. 


Er ſtellte es ein und ließ Ingeborg und Welten 


Es war ein mächtiger quadratiſcher Raum vol - heißen und unruhigen Pochen ihres Herzens jenes 
hindurchſchauen. 


ler Glanz, plötzlicher Schatten und ſpringender] ſeltſame und nie gekannte Gefühl, das wie eine 


Lichter. wilde Flamme aufgeſprungen war. als jener Das gewaltige Teleſk ir in die Tief 
2 ý i RM i 3 5 S eifop griff in die Tiefe und 
„Es verwirrt Sie ...“ dröhnte Fauſtham⸗] Mann fie küßte . holte pen bem Pas vor den Baufthemmergebände 


mers gewaltige Stimme. j 73 Sie errötete noch jetzt bei dem Gedanken. 
Welten ſah einen Augenblick den mächtigen Aber trotzdem ſpürte ſie die Süße und den 
Ball der Sonne vor ſich. Dann aber kam eine] Rauſch, der zutiefſt in dieſem Gedanken ſaß. 
dunkle Hand und wiſchte ſie aus. Wiſchte alle die Irgendwie hatte Welten das Gefühl, daß 
zündenden Funken mit fort, die die Sonne in den Jon eng ger die Unterredung eröffnen müſſe. 
Raum geſchüttet hatte. Dunkle und drohende] Weltens Verſtand haßte eigentlich dieſen Mann. 
Schatten ſprangen vor Welten auf. Schienen ſich Er haßte den wilden und brutalen Deſpotismus, 
ſelbſt auf ihn werfen zu wollen. mit dem dieſer Mann ſeit Jahren eine Welt 
Irgendwoher kamen phantaſtiſche Nebengeital-| tyranniſierte und knechtete. { h. 
ten. . Rieſen .. Dämone ... Untiere „ Mußte man ihm nicht dieſes Ende gönnen. 
Aber plötzlich lachte Welten auf. 0 de? 2 ® 
Er erkannte dies ſeltſame Gaukelſpiel des] Ja, nichts konnte die ungeheure Macht dieſes 
Lichtes und der Mannes wieder herſtellen, das die winzigen Kü⸗ 


die Geſichter der Menſchen herauf, die noch immer 
das Gebäude belagerten. 3 
Ingeborg ſtieß einen Schrei aus und trat blaß 
und mit zitternden Knien zurück. 
„Furchtbar! ...“ ſtöhnte fie. 
Auch Welten blickte hindurch. 
Ein leiſer Schauer lief über ſeinen Körper. 
Er ſah die Geſichter der Menſchen ganz dicht 
vor ſich. 
Es waren verzerrte, böſe, drohende Geſichter. 
Faſt Geſichter von Tieren. Von drohenden, 
beufeluſtigen, biſſigen Tieren. $ 
Und in allen Geſichtern las er. Haß! 


Schatten. 3 l 
abr Zimmer Fauſthammers beſtand völlig aus Falten ſeines Bruders in Trümmer geſchlagen Haß! Haß 
a8. hatte. 1. g, Haß! . - 5 ; 
Es hing in unendlicher Höhe. Und faſt war es, als ſei Fauſthammer ein Ge- dr E Es war ein hartes und 
War fait in den Wolfen. Denen ern „Sie sehen elbſt. Dort ift die Menſchheft . 


Und das ſeltſame Spiel der Sonne, der Wol-| .. Er ariff ganz plötzlich in die Taſche und warf 
ten und des Lichtes war es, das ihn verwirrt hatte.] ein winziges Kügelchen auf den Tiid. 
Aber auch das Innere des Zimmers war jelt-| _ Es ſprang und tanzte über den Tiſch und 
ſam genug. . ſprang mit einem leiſen Aufſchrei gegen das Me⸗ 
Es ſchien der Raum irgendeines phantaſtiſchen tall eines der vielen, ſeltſamen Apparate. 
Erfinders zu fein. Es war angefüllt mit felt- Fauſthammer blickte ihm kühl und ruhig nach. We 
ſamen Apparaturen aus allen möglichen Metallen. Faſt nachdenklich ſagte er. 
der Mitte des Zimmers ſtand ein fait un. „Dieſes Kügelchen zerſchlägt das Fauſthammer⸗ 
ver Schreibtiſch von Ausmaßen, wie Welten] Syndikat. Es wird eine Welt in Trümmer 
ihn noch nicht geſehen. Hunderte von Drähten ſchlagen . .” 
umſponnen ihn. Er war von Drähten faſt wie von Gestern hätten Sie ...“ begann Welten. 
einem Netz umzogen, und auf dem Tiſch auch Aber Fauſthammer wiſchte mit einer einzigen 
Apparate . . Apparate .. Apparate... Handbewegung ſeine Rede fort. 
Faufthammer warf ſich in den Seſſel vor den „Nein! ... jagte er „ .. ſeit heute morgen 
Schreibtiſch. d 8 habe ich viele Berichte empfangen. Auch geſtern 
Mit einer beinahe befehlenden Geſte wies er hätten wir nichts mehr retten können. Es war zu 
auf eine Reihe von Seſſeln, die überall herum-| jpät. Die Organiſation meines Bruders ift präch⸗ 
ſtanden. * tig. Ich würde ſie bewundern, wenn ſie eines be⸗ 
A . 2 i SH. 202 zweckte 15 Anarchie. Es iſt nicht der 
Seine Stimme war gleichmäßig beherrſcht. Gedanke eines Mächtigen. Eines Herrſchers. Es 
Sie verriet in dieſem Augenblick weder Neu- ift der Gedanke eines Irren. Es wird ſchlimm 
gier, noch Erregung, noch Mitten; fein für die Welt. Die Welt in den Händen eines 
Welten * die ungeheure Gelbitbeherr-| Irren .. 
nes immer wieder bewundern. Dr. Yoshi ...“ warf Welten ein. 


oder wenigſtens ein Teil der Menſchheit 
Was löſt der Gedanke an ein hungriges Zeitalter 
in ihnen aus. Inſtinkte .. böſe, tierhafte In · 
ſtinkte Haß Rache 

9 haben ſie lange geknechtet!“ entfuhr es 
en. 


Es ift etwas Wunderbare um Maria-Zell... 
Wir kamen über den Semmering. Wir 
ließen Mürzzuschlag liegen — abſeits vom Wege. 
Wir wandten uns gen Neuberg zu, dem alten, 
ehrenreichen Stifte. Das lag tief eingehüllt in 
bläulich⸗weißen, gläſern⸗ſchimmernden Lüfteſchein 
und ſtrahlte in das weite Alpental jenen liebevol⸗ 
len Schimmer geiſtlich⸗milden Lichtes, der über 
all den vielen Kloſtertälern Oeſterxeichs ſchwebt. 

Welch feierliche Wanderfahrt durch heiliges, 
deutſches Land. 

Und weiter ſteigen wir hinab zum Gnadenort, 


ſchung dieſes ; ; y : 
Dort ſaß er . . ein entihronter König. Zum erſten Male lächelte Jauſthammer. ie weit⸗berühmten. Dort ſtand die Gnaden⸗ 
S | 6•w e Teiben| rae mil ben Mile Der, MrIe an DE 


Aber keine Bewegung, kein Wort, keine Ge- an Größenwaß Sie J. gi ti 

bärde, zeigte feine Gefühle. an ET Born garten, j fa ke) wundertätige Madonna, die Tauſenden Troſt und 
Ferner ſtellte keine Frage mehr an] ten fie dann beberrſchen .. Narren! To- Eee in wehem Leid und Hilfe ipen- 

ete in bitterer Not. * 


ten. eder : At 
Er khien die Froge, die ihn unten beherrſcht ren . .. Wer will einen entfeſſelten Taifun bän Drüden ging der Tag zur Neige, drüben im 


digen .. wer will aus der Kraft eines Gee- N PR 
hatte, vergeſſen zu haben. bebeng Elektrizität gewinnen Mer will einen] Salfburgiſchen Lande ... - 5 
Die Frage, wer Welten ſei ölivierenden Bulkan it einer Dompfiprige löschen „ Da pod fih Glodentlang enpor. Der ſchwebre 
In SIngeborns Augen brannte dieje Frage. .. Wer will eine Sintflut mit der Hand auffan- wie auf Engelsflügeln von altbarockem Zwiebel 
Ibre Augen waren fait von Tränen ver.] zen „ze Narren! Toren! . Nimmt man] zurm and ſchwang ich auf, bis au den Gipfeln, an 
Ihr Herz klopfte fühlbar bis zum Halſe.] der Welt den Hunger, jo nimmt man der Welt me A des frühen Abends Goldglanz hing. 
fr ganzes Inneres war Kampf und Widerſtreit.] das Sicherheitsventil . ungeheure Kräfte wer- Ur ann erfüllt ein Brauſen die Baſilika. 
Sie begriff dies alles nicht. 7% mgeitigehE, -| go; D bietes Bronien fómwilli 3 
Welten, der Einbrecher, der Dieb, der Führer] ein Chaos .. eine neue Sintflut . ſchlimmer ſo fubelt ai Be urch den a ra fegt, 
einer, wilden und furchtbaren Bande als Peſtilenz, Eiszeit und Planetenbrand D] aut die Orgel auf, die neue von Maria⸗ 
Einer Bande von Zuchthäuslern. . Vielleicht, daß dies Chaos eine neue Menſch⸗ Und der fie ſpielt? — 


Und dazu das andere heit gehiert 


Welten der Retter. Der Mann, der faft| Vielleicht. Vielleicht... Vielleicht. ee 


Kein Virtuos! Kein Blender! — 


wie ein Gott im Augenblick immer auftauchte, auſthammer ſah auf eine mächtige ſchwarze Vielleicht ein frommer Brude aus 
wenn irgendein furchtbares Schickſal fie vernichten] Wolke, die wie ein ungeheures vorſintflutliches] Sankt Lambrecht. So ſchlicht und einfach, Hofter- 
T ſtreng iſt ſeine Deutung Bachſcher Kunſt. 


wollte. - ier die Sonne anſprang und veridhlang .. - 


1931 kann mehr Geld 
verdient werden 


im Kampf ums Geschäft kann nur siegen, wer am besten gerüstet ist. Untätigkeit 
bedeutet Verlust. Handeln ist heute erstes Erfordernis zur Besserung der Lage. 
Arbeiten Sie intensiver, indem Sie Ihren bisherigen Kunden den Vorteil einer 
schnelleren, zuverlässigeren Lieferung bieten. Die Überlegenheit Ihrer modernen 
Organisation wird Ihnen neue Kunden und größeren Verdienst bringen! í 

Überall helfen die nach dem Wucht-Prinzip konstruierten Blitz Lastwagen klugen 
Geschäftsleuten den Gewinn steigern. Vielleicht auch Ihnen. Die „Transport Analyse‘ 
wird es zeigen. Kostenlos und für Sie unverbindlich. 


Rdn 3295 2,70N4395% 


f Ó Ur. 4 Zyl. Chossis 
| i sis mit Führerhaus . . RM 3745.- Chassis mit Führerhaus .. RM 4845.- 
Laren. ohne Plane RM 3995. ‚Pritschenwagen ohne Plane RM 5195.- 
itschenwagen mit Plone. RM 4175.- Pritschenwagen mit Plane. RM 5395.- 
(fünffach bereift) (siebenfach bereift) r 


ERELSE AB WERK RUSSELSHEIM AM MAIN 


ERZEUGNIS DER 
— 
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AN DIE ADAM OPEL A.G. ROSSELSHEIM A. M. 9 ABTEILUNG LASTWAGEN„ 
Bitte senden Sie mir den angebotenen Katalog und das Formular für die Trans- 


port Analyse. 
Name Wohnort: 
(Straße Geschöftszweig: 


„Wäre es nur eine Wolke ...“ ſagte Fauſt⸗ 


„Gut, nach Anſicht dieſer Menſchen habe ich ſie 
geknechtet. Nun ſollten fie aber dann zufrieden 
ſein, wenn mein Thron geſtürzt iit. Wenn ich am 
Boden liege. Sie nicht mehr knechten kann. Aber 
fie. wollen mehr ... fie wollen Rache .. Sie 
wollen ihre Kräfte nicht benutzen, um ein beſſeres 
ge aufzubauen... Sie wollen tierhafte 

nſtinkte befriedigen ... ha — ha ha ir 
größtes Glück würde wirklich ſein, wenn ſie mich 
irgendwo hängen können Nein l Nein! Nehmt 
der Menſchheit das Sicherheitsventil der böſen 
Kräfte .. den Hunger ... und die Erde wird 
ein Chaos. ein Chaos 
* Welten wiſchte ſich den Schweiß von der 
Stirn. 

„Nein! Die Menſchheit iſt auch gut 
gut.. Auch gute Triebe werden frei .. Ge- 
wiß, es wird einen furchtbaren Kampf zwiſchen 
Gut und Böſe geben.. aber das Gute ſiegt 
wie das Licht über die Nacht ſiegt. . 

Fauſthammers Geſicht aber blieb ſpöttiſch. 

„Das Licht aber wird jeden Abend wieder von 
der Finſternis beſiegt.“ 

Welten ſchwieg. P 

Seine Welten, ſeine Gedanken, ſeine Empfin⸗ 
dungen waren anders wie die Fauſthammers. 

„Nein!... Nein!. rief er verzweifelt 
aus. 

„Man muß um das Gute kämpfen ..“ jagte 
Ingeborg, die zum erſten Male in das Geſpräch 
eingriff. aise A 
Ihre Augen flammten. 

Röte überlief ihr Geſicht. 

Ihre ſchlanke Geſtalt ſtraffte ſic h. k 

„Ja, wir müſſen, um das Gute kämpfen. Wir 
müſſen einen Damm gegen den Vernichtungswil⸗ 
len der Böſen bauen. Wir müſſen die zerſchmet⸗ 
ternde Fauſt Ihres furchtbaren Bruders und Dr. 
Poſhis auffangen.“ (Fortſetzung folgt). 


a Maria: Zell / N e 


So mag er ſein Brevier wohl leſen. Zeile um 
eile. In ſtiller, weltabgeſchiedener Kloſterzelle. 
Suchend ein ewig Suchender. 

Und doch! 

Wie eine Kundgebung klingt dieſes Spiel, faſt 
wie ein Opfer chriſtlich⸗tätiger Liebe. Es ſcheint, 
daß er bei dieſem Spiel an den Erlöſer denkt, der 
ſich geopfert einſt auf Golgatha. Drum ſind die 
Tlächen feiner Klänge breit, die Farben rein. 
Drum ſchwingt der Flöte Ton in heitrer Ruhe 

in. 

Das iſt kein Ringen mehr um Klarheit und 
Erleuchtung. Das iſt ein dankbares Ergebenſein: 
Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt 


So hatte uns der Orgel maieſtätiſche Sprache 
wohl nie den Gott⸗Gedanken offenbart. Sie blieb 
uns immer nur die Sprache eines Weiſen, der 
über viele Dinge vieles weiß und — achſelzuckend 
vor der großen Frage ſteht, vor der letzten aller 
Fragen. 


Oer „größte Hut der Welt“ 


London. Der „größte Hut der Welt“ wird 
nicht in Amerika getragen, ſondern in London 
und iſt ein Damenhut; er gehört Miß Jeſſie 
Matthews, einem der ſchönſten und elegante⸗ 


lich von ihm in einer Revue zur Schau getra- 
gar Der Hut ift 4,50 Meter hoch und über 7,50 

eter breit. Er beſteht aus 150 großen © tr au- 
Benfedern, wiegt 8 Pfund und ift mit 80 000 
Goldmark verſichert. 


jis Revue-Stars, und er wird auch tatſäch⸗ 


2 f mm T 
Qs Sie einen Gegenstand 
U vorsichtig auf eine Woge. Donn 
wird die Wage'anzeigen, was der 
Gegenstand tatsächlich wiegt. Dies 
entspricht dem Gewicht,das ein voll- 
beladener. Lastwagen trägt, wenn | 
er stillsteht. 


1 — 
Nun lossen Sie denselben Ge- 
genstandplötzlichaufdieWoge 

fallen. Augenblicklich wird die 

Wage bis zum doppelten Gewicht 

ousschlagen. Dies entspricht der 

Wucht derStöße, die ein Lastwagen 

! während der Beladung und Fahrt 

auszuhalten hat. 

Mit Rücksicht darauf wurden 

die Blitz- Lastwagen noch dem 

Wucht-Prinzip konstruiert. - Dies ist 

das Geheimnis ihrer außerordent- 

lichen Zuverlässigkeit, Leistungs- 


fähigkeit und Wirtschaftlichkeit. 


GROSSHÄNDLER DER ADAM OPEL AG.: OBERSCHLESISCHE AUTOMOBILZENTRALE CARL REICHMANN, BEUTHEN OS., BAHNHOFSTR. 23 
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— ni 
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Ihre großen Vorteile in der 


| © | | | s | 
WMO" Anschoie kaate 


e — si eig, 5g. 
h we a ,,. A Wir bringen — ee, on een 


Qualitätswaren 


gr RE Damen-Schlafanzug : 3.95 Bettlaken 5 2.95 
er he 1090 888 r een ee Seiden-Trikot Rock m. Spitze 2.95 Bettlaken Halbleinen 3.75 


Bluse Bluse 


aus Trikot-Charmeuse | aus Trikot-Charmeuse 
Kunstseide, langer | Kunstseide, lang. Arm | Kunstseide m. Biesen, 


Arm, fesche 2 95 Fältchengarn, 3 95 Falt, u. reicher 5 90 Preisen 

. . . dB ‚Or Knopf . Schleife . 
Sportform und Binder nopfgarnitur leife Tramatin Complet tor e 5.75 Beithezug m. 2 Kissen, 80X100, 1.15 
Pai rück Slott 2 % A “j 
he ats Kleider 18" Charmeuse-Aleider 75 Die schönsten Kommunion-Kleidchen und Wäsche besonders billig 


moderne Farben, fabelhafte Neuheiten 
49.75, 39.75, 33.50, Kunstseide, aparte Fassons u a P 
nn“ I Wäschehaus J. Teichmann mees iesim 
G Evang. Kirchengemeinde 


29.75, 26.50, 24.75, 
Heute 
Die reizende Tonfilm-Operette Hindenburg OS. 
Die kirchenſteuerpflichtigen Gemeindeglieder werden Hiere 


Ian etelstodent durch erſucht, die für das Steuerjahr 1980 noch rückſtändigen 
it 


aus Trikot-Charmeuse 


arte Die große Node 


Ap 
Hof. Rleider 1 4" Iweed-Hleiderh"! 


b F 
aa e TT T 29.75, 24.75, 19.75, 16.75, 9.75, 


Fesche Frühjahrs- Kostüme, Frühjahrs-Mäntel 
Trauer:Kleider, Pullover, Morgenröcke, Strickwesten 


In Riesen-Auswahl 
in Wolle und Seide 


Kommunion-Kleider in allen Größen und Preislagen 


Kirchenſteuerbeträge möglichſt umgehend an einer der im Kirchen ⸗ 
ſteuerbeſcheid bezeichneten Stellen einzuzahlen. Die für die 
S —— 
m 


beiden erſten Vierteljahre noch nicht beglichenen Kirchenſteuer ⸗ 
raten müſſen nunmehr, falls die Bezahlung nicht ſpäteſtens bis 
Hans Helnz Bollmann 15. März d. Js. erfolgt, durch die ſiädtiſche Steuerverwaltung 
dem beliebten Tenor zwangsweiſe eingezogen werden. 
Jarmila Novotna 
von der Staatsoper Berlin 


Hindenburg OS., den 26. Februar 1931 
Fritz Schulz - Truus v. Aalten 


Große Posten Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe, Herren-Artikel 


zu besonders billigen Preisen Der Evangeliſche Semeindetirdenrat. 


MarkussBaender || ls ee 


Maſchinendan Bauingenieurmweien Stettrotedynit, 
Bilanzsichere ern it, tl Techaiſche 


Beuthen O. S. m. b. . Ring Nr. 23 in den ninteren kauaa ia Stonden - Buchhalter 72 — ee = 


u Beühofltedh‘ 
Sasse 3, und vieler anderer Einkaufs Vereinigungen Automaten-Restaurants uod Steno-Rurse || . Fetnshmeveninsungen totentos 
Dort können Sie sich Zahlungserleichterung verschaffen Beuthen OS., Bahnhofstr. 37 1 eee 
. l —— Einzel-Unterri 
* Sonnabend, den 28. Februar] Abgangs-Zeugnisse çi echon Bi ere in Krügen 
3 Liter 


Handelsschule 
3. 5 und 10 Litern 
Siphons empfiehlt frei Haus 


Oberschl. Landestheater iroß,Schweinsöladhlen| Bornhauser 


Prof. Dr. med. Thost, Hamburg schreibt; 


2014 (814) Uhr Wellfleisch Portion 70 Pf. Benthen OS., Wilhelmpl. 20 
Rigoletto dee e Es laden ein franz Owczarek und Fran. || LI Bjerhaus Bavario, Ronthen. Teleph. 2350 
Gleiwitz Roxy, der Fratz Grippe Epidemie ag * : 
20% (81/4) Uhr Lustspiel von Barry Conners leistet ; i Ei 
Beuth Sonntag, den 1 März > Í 
Bir G'A) Uhr Rigoletto ‚Salzbrunner Oberbrunnen une N) ra-Rator 
Oper von Verdi > wieder unbestritten Vorzūgliches": 0 


yo 8 ane 
Hochwertiges Material 
in Verbindung mit sorgfältigster, fachmännischer Verarbeitung sichern Ihnen 


eine erstklassige Qualität! 


Zum ersten Male! 
20 ($) Uhr Voruntersuchung 
Schauspiel von Alsberg u. Hesse 


zum Decken für 


Salzbrunner Oberbrunnen Ist überall erhältlich j 
ein echt Raſſe- Tier 


Heilquellen-Centrale Kindler 2 Berdesinski, Beuthen OS., 
Reichspräsidentenplatz 9, Fernsprecher 3014 


ng: Prima extra starker Rückenspeck . Pfd. Me. O. 75 — 
Purim -Fest Konzerthaus Beuthen O.-S. F „ „ ieee 
sayy ER Landschweinbauch H. | ||| 7 . 0.70 be enpiohlene 
SERIE ieh Sonnabend und Sonntag Frischer Nierentalg. >... „ „ 0.50 Gekavalin 
Prima ausgelassener Talg . „ „ 0.50 get. geth. O. K. F. Nr. 6. 


Landschwein-Schmer . . . . . 58.78 
la Rindfleisch (beste Mast) „ „ 2. S8 | teren, Berubtgungs- 
Suppenleisch „ „ . „ „ S. SS r e vorratig 
Rouladenstück m. B. „ » 1.00 ss |letral-Apotheke, Gleiwitz 


Plockwurst II. Qualit. Mk, 1.20 Meisterstück . . Mk. 0.90 MM snerisiiaboratorium 
Leberwurst II. Qualit. Mk. 0,60 Krakauer . . Mk. 9.80 r Harnanalysen. 
Preßwurst II. Qualit. Mk. 0.60 Würfei-Schmalz . Mk. 0.70 i | Niederlage sämtl. 
Bekannt allerbeste Wurst-Schmalz . Mk. 0.60 Sl; | Diabetiker -Präparate 
Knoblauchwurst Mk. 0,90 Selbst ausgel. I 
Wellwürstchen Stück nur 0.10 la Schw.-Fett in Bentein, 0.90 Die Reinigung der 
½ Pfund allerfeinsten Saftschinken Mk. 6.50 e 
Jeden Donnerstag, ab 5 Uhr, gekochte Eisbeine Pfd. 0.60 —-0.8% A| betriebsamtes Kreuz · 
Sämtliche nicht angeführten Fleisch- und Wurstwaren weit billiger burg OS. und zwar: 
Los I: ca. 178000 m? 


28640 völlig unſchädl. 


Großes Bockbierfest 


Tanz — Humor — Stimmung 
Eintritt frei. Franz Oppawsky, 


Rissling⸗Spezial⸗Ausſchank 


Beuthen OS., Bahnhofstraße 25 / Telephon 5126 / Inhaber A. Gruschka 


Heute, Sonnabend, den 28. Februar 1931 


runde Bardies 


nur mit Tomor gebacken, 


Lieferung frei Haus. 


Vorbestellungen auch telefonisch 
erwünscht. 


Rudolf Walloscek 


Alleinhersteller der bekannten 


„Landbrot-Perle® Fleischwarenfabrik 4 Bin treten Led 7000 

mstr. Früh 10 uhr wellfleiſch u. Würſte, abends wellſleiſch u. Sratwurft BEU THEN O. -S. ar Schugflächen an der 

Beuthen 0S., Hohenzollernstr. 28 Spezialität: Schlachiſchüſfeln „ wurſt auch außer haus 6 F Ql Hauptgeschäft Piekarer Str. 13 as wre 
a 5 Filialen am Platze a A 

Telefon 2361 Giphons zu 5 und 10 Liter fowle Arge zu 4 und 2 Llier lets zu haben s] NEE RETE jarinya 
Wundſtreifen und 13300 


Es ladet ergebenſt ein A. Gruschka. 


ar Schugflächen an der 
Strecke Jellowa — 
Kreuzburg und Bofs 
ſowſka — Kreuzburg. 
Eine Erlöſung von dauernder Qual Los llt: ca. 188 = 15 
iſt das berühmte Wundſtreiſen und 7300 


ar Schutzflächen an der 
Spranzband gez. gesch. Side o len 
Kein Gummiband, ohne Feder, ohne] Pluder und Voſſow 
Schenkelriemen, trotzdem unbedingt zu ⸗ Gr. Strehlitz. Los IV: 
verläflig für alle Arten von Brüchen. ca. 162 000 m? Wund- 
Leiſte vollſte Garantie. Glänzendeſſtreifen und 9 100 ar 
Zeugniſſe, auch Heilerfolge, Aerzt- Schutzflächen an der 
ein Vertreter ift für Strecke Voſſowfka — 


Zum Purimfeste 


offeriere 


Fladen ane stoten 


zu herabgesetzten Preisen. 


Gleiebzeitig empfehle ieh auch 
meinen rituellen Mittagstisch. 


Marie Bergmann, Ring 17. Fel. 886 


SONNABEND, DEN 28. FEBRUAR 1931 


NEUEROFFNUNG 


Bei erhöhtem Blutdruck 


und Nelgung zur Adernverkalkung 
ist gutes Funktionieren der Aus- 
eldungsorgane besonders wichtig 
HELS WACHOLDER-EXTRAKT 
Medioo“ tür Stoffwechsel 

und hält Leber und Nieren In Ordnung. 
Paokungen von Mk. 1.10 an, „Medico 
W. - Schokolade“ - Würtel, die 
neue schmaokh Darreichun rm 
von naturollem achoider » Extrakt. 
tel M . In Drog. und Apoth. 
sonst duroh Otto 


Kreuzburg gegen pofte 
Der Erfinder und alleinige Herſteller: 1 Auf. e r in 
Hermann Spranz, Unterlochen, Württbg. bar bezogen werden. 
ee N Die Angebote ſind mit 
entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen, ver» 
ſchloſſen und 1 
| bis Dienstag, 10. ärz 


Kindererholungs- o. Ferienhein r 18 ea 


Sonnenschein elnzuveichen. Zuſchlag⸗ 
F 4 122 * 
Bad W Sebimmaletzeret:, E trist 2 Wochen. 


Inheh.: Cläre Centawer, staatl. gepi. Krankenptlegerin f Neichsbahnbetriebsamt 


Staat be Personal — . — a . 
sichtig der Schularbeiten vorhanden. Kleine Anzeigen 


nale Erfolge! 


DES SPEZIAL-AUSSCHANKES DER BEKANNTEN BIERE 
VON 


co KISSLING BRESLAU 


BEKANNT GUTE KÜCHE ZU MÄSSIGEN PREISEN 


elchel, 
Verlangen Sie kostenlos o. 
96 Seiten starke, Illustrierte 
Buch „@utor Rat In un- 
den und kranken 


aaen’. 


uckerkranke 


Kein Hungern mehr nöta. Größte Erfolge 
Koſtenl. Auskunft u. Tatfahenberihte durd 


Ph. Hergert, Wiesbaden, Manu. 157 


Auf Wunsch Prospekte und Referenzen. 


Iſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 59 


Ein erfolgloser Raubzug 


Einbruch in die 
Beuthener Stadt⸗Hauptlaſſe 


Beuthen, 27. Februar. In 
tog find Einbrecher in die Sto 


neben dem neuen Stadthaus eingedrungen. Die Täter haben vermutlich 
die Mauer des an der Hauptkaſſe liegenden Hofes zwiſchen Oberreal⸗ 
ſchule und Dyngosſtraße überſtiegen. 


ſtemmt worden. Der Treſor der 


brochen noch irgendwie beſchädigt. Auch an den Schreibtiſchen und Akten 
iſt alles unberührt geblieben. Vermutlich wurden die Einbrecher ge⸗ 


ſtört. Irgendwelcher Schaden iſt bis 
chenen Tür nicht entſtanden. 


DOUETNDELEING 


[Eigener Bericht 


Groß Strehlitz, 27. Februar 

Die großen Verluſte, die die Abſatz⸗Genoſ⸗ 
ſenſchaft des Bauernvereins Groß Strehlitz in 
den letzten Jahren erlitten hatte, haben dem Bor- 
ſtand zur Einberufung einer außerordent ⸗ 
lichen Generalverſammlung perane 
laßt, die zeitweiſe einen fo ſtürmiſchen und hefti. 
gen Verlauf nahm, 
Redners ungehört verhallten. Schwere Anklagen 
und Vorwürfe wegen der Geſchäftsführung wur⸗ 
den insbeſondere gegen den Vorſtand und Auf- 
ſichtsrat gerichtet. Der Reviſor des Landwirt- 
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbandes für Dber- 
ſchleſien, Ruding, erſtattete den Bericht über 
die ausführliche Reviſion, die er vorgenommen 
hatte. Die Genoſſenſchaft hatte in den letzten 
Jahren mit erheblichen Verluſten gearbeitet, die 
Ende Dezember 1930 


etwa 279 000 Reichsmark 


betrugen. Der Referent erörterte zunächſt die 
Verpflichtung der Genoſſen zur Deckung 
G. 1 erhob ſich bereits 

rſpruch, insbeſondere gegen die im 


dieſer 
lebhafter Wi 
be Haftſumme von 800 


Jahre > er 

auf 1400 RM. Die für die Sanierung vorgeſehe⸗ 
nen Vorſchläge des Referenten gingen behin, daß 
die Generalverſammlung eine Winde 
415 Mark pro Anteil Er 3 Würde 


dies eee da ſeien der Preußiſche Staat, die 


Seife „Meine 


schäumt herrlich 


Die Kriminalpolizei ift benachrichtigt. 


zulnmmenbrud der Abſab⸗Genoſſenſchaft des 


daß die Ausführungen des hätt 


der Nacht von Donnerstag zu Frei⸗ 
dt. Hauptkaſſe, Dyngosſtraße, 


Die Zugangstür iſt aufge⸗ 
Hauptkaſſe ſelbſt ift jedoch weder er- 


auf die Sachbeſchädigung der erbro⸗ 


Groß ettehus 


Landſtelle Oppeln und die als et er ae 


ten Sonel titute bereit, 238000 R 

= ie Ausführungen riefen ER anap 
rregung hervor. Von verſchiedenen Seiten 
wurden die Einleitung des Konkursverfahrens 

und die Ablehnung der zahlung gefordert. Der 

Antrag wurde jedoch nicht angenommen, da dies 

17 ao der Genoſſen 56 erheblich verſchlechtert 


e 
geben. 


. ergriff 
Landrat Dr. Werber 


Aus Oberſchleſten und Sehleſien 
Ab Mittwoch Eilzug⸗Verkehr 
Gleiwitz — Hindenburg — Beuthen 


(Eigener 
Gleiwitz, 27. Februar. 


Hindenburg und Beuthen erhalten. Die 


Mittwoch, dem 4. März. 


lenbeſitzer Kaizik, Landwirt Bozitwat, 
Landwirt Woitalla, Landwirt Johann Lip⸗ 
pok. Weiter wurde gefordert, daß die Genoſſen⸗ 
ſchaft neue Geſchäfte nicht mehr eingehe. Der 
ntrag auf Auflöſung wurde vertagt, um eine 
ruhige Abwicklung der Geſchäfte zu erreichen. In 
einem Schlußwort bat der Landrat, aus der 
Verſammlung keinen Unfrieden nach Haus zu 
nehmen. f 


„Graf Zeppelin“ kommt nicht 
am Abſtimmungsgedenktage 


Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt wäh⸗ 
rend der durch die Wintermonate bedingten 
Fahrpauſe in der Luftſchiffwerft Friedrichs⸗ 
hafen gründlich überholt worden. Die 
Fahrtleitung rechnet damit, daß das Luftſchiff, 
bei dem übrigens keine Aenderungen vor⸗ 
genommen wurden, in der zweiten Hälfte des 
Monats März wieder ſtartbereit ſein wird, ſodaß 
die erſten Werkſtättenfahrten voraus- 
ſichtlich am 25. März begonnen werden können. 
Demnach tjt es ausgeſchloſſen, daß „Graf 


S. 


das Wort. Nach Schilderung der mühevollen peli ünſchten, am 
Bor e per wies er nach, 4 daß die 42 AA Zeppelin“, wie wir jo ſehr wünſchten. Ab- 
chläge der einzig gangbare Weg feien, die eee nach Oberſchleſten 


Verluſte ſoweit als möglich zu mildern. Er wies 
auf die Verlängerung w 555 für die Umſchul⸗ 
. hin und ſtellte weitere Hilfe in 
ſicht. Dieſe und die Ausführungen der nachfol- 
genden Redner, wie l Daz 
mann von der Landſtelle Oppeln, Dah⸗ 

men und Direktor Fröhlich trugen 1 bei, 
daß die 1 Wi wurden und der 


10 Warte Erhöhung „ auf 
re angenommen wurde. 


Die Verſammlung beſchloß * einſtim⸗ 
mig d 


kommen kann. 


Hanuſſen ſpielt mit dem 
Gombolon 


Zweiter Experimentalvortrag in Gleiwitz 
(Eigener Beriht), 2 
Gleiwitz, 27. ee 
ur Jan Hanuſſen veranftaltete am Freis 


. eines Unterluchungsansſchuſſes. Be 101 angeliſchen 15 ereinsha er 15 
Gleiwitz ſeinen zweiten xperimental⸗ 
Lee p m ey 4 Mh. vortrag. Zunächſt erläuterte ex ſein liebes 


Sorte“ 
und wäscht alles 


Br nftrument, das Gomboloy, das er aus dem 
1. t 0 hat und das ihm dazu dienen 

ch zu konzentrieren, wie er es nennt, 
H gejagt, zu dezentrieren. Hanuſſen ge- 
ran te dieſes Fuſtrument, um zunächſt an einer 
Be bon Perſonen zu beweiſen, daß ſie der 
. zugänglich ſind, wenn ſie mit die⸗ 
ke entzückenden Vatan das aus einem 
ranz von 24 ſchwarzen und einer roten Kugel 


Die Verkehrsbetriebe 
ſchaft, haben von der Regierung in Oppeln die Genehmigung 
weiſen Einführung des durchgehenden Eilzug⸗Verkehrs 


Hoffentlich macht das Publikum von dieſer 
ßenswerten Neueinrichtung regen Gebrauch, damit der Verſuch ſchließlich zu einer 
dauernden Beibehaltung des neuen Eilzug⸗Verkehrs führt. 


é 


28. Februar 1931 


Bericht) 
Oberſchleſien, Altiengejell- _ 
zur verfuchs⸗ 
zwiſchen Gleiwitz, 
Aufnahme des Betriebes erfolgt am 


begrü⸗ 


beſteht, ſpielen. Das gelingt ihm ſelbſtverſtändlich 
ohne weiteres. Ein paar Experimente folgen, 
dann geht Hanuſſen dazu über, wieder ſeine tele⸗ 
graphologiſchen Experimente zu zeigen. Geſchickt 


zieht er die Schriftzüge Beethovens, Bismarcks 


und Schuberts über die Tafel und erzählt dann 
einiges von Charakterſchriften des Kaufmanns 
und Arztes. Es mutet an, als erzählte er ein 
paar loſe Scherze. Leicht übertrieben bringt er 
ſeinen Hörern einige Grundzüge der Gra 
phologie bei, um dann aus dem von ihm er⸗ 
faßten Charakter eines Hörers deffen Schrift⸗ 
züge zu rekonſtruieren. Meiſtens gelingt es ihm 
daneben, immerhin ſind gewiſſe Züge richtig ge⸗ 
troffen. Dann ſpielt er mit Bapierbäll« 
chen, macht ein paar dunkle Andeutungen von 
geheimnisvollen Exeigniſſen und geht zum Haupt- 
ereignis des Abends über, „Ciairvopance“ ge⸗ 
nannt, in der deutſchen Sprache ſchlicht und ein⸗ 
fach als „Hellſehen“ bezeichnet. Hanuſſen 
macht ein 5 dämoniſches Geſicht, ſpielt mit fei- 
nem lieben Gomboloy, läßt ſich von ſeinem Sekre⸗ 
tär die von Perſonen aus dem Publikum at- 
ſchriebenen Zettel mit Vornamen, Zunamen, Ort, 
Datum und Zeit eines Ereigniſſes mitteilen und 
kann dann verraten, was ſich zu beſagter Zeit an 
genanntem Ort zugetragen hat. 
Da er auf dieſe Weiſe mit den betreffenden 
Perſonen in eine telepathiſche Verbindung 
gekommen iſt, erſcheint dieſe Hellſeherei wiederum 
durchaus als ein landläufiges telepathiſches Expe⸗ 
riment. Das große Ereignis iſt dann vorüber 
und Hanuſſen gibt noch ellärungen für "fein 
Gomboloy mit Gebrauchsanweiſung und Rót- 
ſchlägen, die ſich auf feine Hellſeherei 9 


Bout $. 2 


* Reifep Pan am Hindenbu Spmnafum. 

An dem ue Vente mma i um I 

am Winwoch und Donnerstag 4 S fler 
der O11 unter Vorſitz des Oberſtudien⸗Direktors 
Dr May die Reifeprüfu mit Erfolg ab: 
Baum gart Hanna omiarjli (Rat 
towitz), Brückner ‚aid a). Mity 
(Beuthen), TNA t iku Der 
marczyk (Lublinitz), Sabel (Shen Fam 
witz), Duwenſee (Be at Säle 
Kassel, S, Feigs (Brezina Yi rgia Bor- 
Glatzel gere 


m Se! eng Fee 
m) ale euthen), offmann 
Beuthen , Ja fe (Be (Beuthen), Karger (Beu⸗ 


then), Kempe (Beuthen), Kuliſch (Beuthen), 


Kunſt und Pifjenichaft 


Aus Aegyptens Vergangenheit und 
Gegenwart 
eee in Hindenburg 


Am Freitag abend gewährte der Vort des 
Leiters des niverſitätsbundes Breslau, Prof. 
Dr. Mal ten, einen intereſſanten Blick in Ver⸗ 
gangenheit und Gegenwart Aegyptens. 

Voran gingen Erläuterungen geographiſcher 
und wirtſchaft a. Art, vor allem über den Nil, 
die Lebensader des ganzen Landes, dieſen riefigen 
Strom, der alljährlich, wenn er drei Monate 
lang über feine Ufer tritt, das Land mit ungeheu- 
po 14 zen len ze hg und Ne 

ne es kein en gäbe, niemals eben 

* 2 e und liboſche Wüſte 


hätte, ohne den die arcbi 
ohne Grenze . übergehen würden. In 
dieſem Lande, das ſich eng dem Nillauf an⸗ 


ſchmiegt, und das oft nur 5 Kilometer, nie aber 
mehr als 20 Kilometer breit ift, lebt eine Be- 
völkerung, ch als in irgend einem anderen 
Land der Ein Volk hamitiſch⸗ſemi⸗ 
— er Miſchraſſe, das allen Ueberflutun⸗ 
andere Völker — Uethiopier, Perier, 
Griechen, Römer, Araber — Trotz bot, ein 
Menſchenſchlag, der heute noch vielfach die gleichen 
Haus- und Ackergeräte Hat, wie vor 3000 Jahren, 
ein Volk, das ebenſo zäh und hartnäckig auch an 
al tüberliefertem Aberglauben feſthält. Hier- 
für ein Beiſpiel: Die gefürchtete änypti 185 
Augenkrankheit, ſeit einigen ahrzehn 
auch in Tura nicht mehr unbekannt, awe 
übertragen durch Fliegenſchwärme, die ſich auf 
den Geſichtern der un 1 75 Säuglinge nieder- 
laſſen. Nie aber würde ſich eine Fellachenmutter 


u verſtehen N in * liegen fortzu⸗ 
von ber Je verwabrloiter und ſchmutziger die 
1 deſto geringer der Einfluß böſer 
eiſter ; 


Ga befonderes Intereſſe fand bei den zahl- 
teiden Bu örern jener Teil des Vortpages, 
ſich mit der großen Zeit Aegyptens befaßte, 
jener Zeit, welcher z. die heute noch am 
Rande der er. ftehenden rieſigen 
ihre Entſtehung verdanken, fo die 


miten 
amide des Königs Zoſer lum 2700 


Pyra⸗- daß 


vor Chr.], in der Nähe von Kairo; oder die be- Vollendung in den späteren oder die be⸗ 
kanntere Cheops-Pyramide, an der, wenn 
man dem alten K Herodotos 
Glauben ſchenken will, 20 Jahre lang 100 000 


Vollendung in den ſpäteren Jahrtauſenden bis 
herein in unfer Jahrhundert, auf deffen Kultur 
wir ſo ſtolz ſind, kaum je wieder erreicht 1 aa 


Menſchen alljährlich drei Monate lang gearbeitet 


haben — übrigens das erſte bekannte 
Beiſpiel „produktiver Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge“; während der drei Monate, 
in denen die Nilfluten viele Meter hoch ſteigen, 
iſt ohnehin jegliche ſonſtige Arbeit in Aegypten 
unmöglich. Prächtige Lichtbilder vermittelten 
einen Begriff von der wunderbaren Herrlichkeit] A 
im Innern der Königsgräber, die ſich mitten in 
den Pyramidenbauten befinden oder auch in dem 
ſogenannten „Tal der Könige“, einem weitaus 
gedehnten Felſental am Rand der Wüſte, in dem 
in ſpäterer Zeit die Aegypter die Begräbnis- 
ftätten der Pharaonen anlegten, als ſich 
herausgeſtellt hatte, daß die Pyramiden doch kei⸗ 
nen, abſoluten Schutz vor Beraubung und 
Schändung der Gräber boten. 

Zeugen einer gewaltigen, großen Vergangen⸗ 
heit auch die Sphinx⸗Koloſſe. Der Sphinx (nicht 
„die“ Sphinxl] trägt den Kopfſchmuck der Pha 
raonen, er ſtellt ein Königsbild dar, und dieſer 
ſteinerne Königslöwe wacht an der 3 
ſtätte über die ſterblichen Ueberreſte deſſen, den 
er darſtellt. Mit der Sphinx der, griechiſchen 
Sage, 5 Löwe, halb Jungfrau, dieſem Fabel- 
weſen, das den Vorüberziehenden Rätiel aufgab 
und fie im Falle der Nichtlöfuma tötete, hat der 
ägyptiſche Sphinx nichts zu tun). 

Herrlich die Biber aus dem Inneren 
der. „Maſtabas“, e 1 Statuen, 
in denen nach ägyptiſchem n die Seelen 
der Toten weiter hie die Gelten — Male. 
reien, in denen das Leben des Veyſtorbenen bar» 
855 ift — nur für ihn ſelber, für feine in der 
Grabkammer I eele, zur Erinnerung für 
den Toten an ſein einſtiges Leben Im 
„Talder Könige“ wurden bisher 61 Königs. 
gräber feſtgeſtellt, indes nicht alle freigelegt. 


Unendlich ſchön auch die 8 Ge⸗ 


der [räte und Schmudftüde aus den Gräbern. Wahr- 


lich, dieje altägyptiſchen Königsgräber haben uns 
ſo viel wunderbar 875 getreulich aufbewahrt, 
wir mit tiefer Bewunderung vor Aegyptens 
droßer Vergangenheit efit werden und — mit 


Trauer darüber, Ihe Schönheit, ſolche 


Stadttheater Ratibor 


„Das öffentliche Aergernis“ 


Handfeſt⸗derbe, nach bewährten Rezepten mit 
einigen neuen Einfällen bühnenſicher gezimmerte 

Schwankware des bekannten Fabrikanten Franz 
Arnold mit ſatiriſchen Hieben auf die Lächer⸗ 
lichkeit von Standesdünkel und Titelweſen und 
auf ſcheinheilige Moralfatzken. 
hielt Direktor Memmler als Spielleiter in 
ſchmiſſigem Tempo und ſpielte voll erfriſchender 
Komik mit ſparſamen, unaufdringlichen Mitteln 
den gutmütigen Onkel Pietſch. Konſul pon Ni. 
qeria. Höchſt lebendig war wieder Irmgard 
Sornik als reſoluter farbiger Revueſtar mit 
ae, Jargon und ſprühendem Tempe⸗ 
vament. In kräftigen Konturen zeichnete Walter 
Eichſtädt die komiſche Type eines herunter- 
gekommenen Grafen, der Adoptionsgeſ 
und Titel beſorgt. Auch alle anderen Darſteller 
hatten lebhaften Anteil an der Wirkung der to- 
miſchen Angelegenheit: Suſanne Bültemann 
als ſittenſtrenge, bochfahrende Freifrau und Wal- 
demar Horſt als ſcheinheiliger Profeſſor mit 
moralif Pathos, in komiſ Kontraſt zu 
ihnen Marianne Rudolph als ihre moderne 
ſcharmante Nichte und deren liebenswürdiger 
Verlobter Eugen Baumann, Lidl Ernik 
als lebensechte Portiersfrau, Gertrud Lieber 
mann als ihre ippiſche Karriere machende 
Tochter und Elfriede Maruhn als Neger- 
9 ſeien ebenfalls als gelungene e rtt 
nann 


W. Callwey f. Der Verloger D. W. 
et ſtarb in München, wo der 1854 
zu Hamm Geborene lust vier Jahrzehnte gelebt 
und gewirkt hat. Sein Name bedeutet ein — 
ramm. Er gehörte zu den großen deutſchen Verə 
egern, die von wirklichem Einfluß waren auf 
dle kulturelle Entwicklung unſeres Volkes und 
bie künſtleriſche Anſchauung ihrer Generation 
oft beeinflußt haben. Es ſei u. a. nur an ſeine 
Bedeutung als Verleger des „Kunſtwarts“, 


aus Breslau, der in Brücken b 


Das tolle Ganze Ma 


häfte macht; Der 


m —é a nenn 
an ſeine Zuſammenarbeit mit Ferdinand A ve ⸗ 
narius erinnert und an jenen Kreis von 
Werken, die aus dem Kunſtwartgedanken þer- 
aus entitanden find. 

Der Breslauer Kunſthändler Bruno Wenzel t 
Der 56jährige Kunſthändler Bruno 1 e 
erg zur T. 
holung weilte, ſtarb plößlic infolge Herd. 
ſchlages, als er von der Prinz⸗Heinrich⸗ 
nach Brückenberg hinunterrodeln wollte. 

Von der Pype 8 Breslau. Geſtern habili⸗ 
tierte ſich Dr phil. Erich Rothe mit einer 
Antrittsvorleſung: „Das Unendliche in 
thematik“ als Privatdozent an der Bred- 
lauer Univerſität. 

Dr. Friedrich Wolf aus der 5 
haft entloſſen. Der Unterſuchungsrichter 
Stuttgart hat mit Zustimmung der Staals⸗ 
anwaltſchaft beſchloſſen med. Friedrich 
Wolf 5 000 el einer Sicherheit in Höhe 
von 000 Mark mit der weiteren Unter- 
en zu verſchonen. 

Dante⸗Forſcher Luigi Valli 7. Der über 
die Grenzen Italiens hinaus als Dante⸗ ae 
Wiſſenſchaftler und Schriftſteller bekannte 
feſſor A Valli ift während eines Vortrages 
an I . eee im Alter von 53 Jahren 
K der en. Noch kurz vor feinem plötzlichen 
der ihn in einem ſeiner bevorzugten Dante⸗ 
Themata erreichte, hatte Valli zu dem Umſtehen⸗ 
den ausführlich von ſeinen politiſchen Eindrücken 
geſprochen, die er e ſeines Beſuches in 
Deutſchland geſammelt i 


+ 
. 


m Am ‚Senat wird ung; 


egeben. 
gelan mg Te Schauspiel 
Aufführung. Montag 


Bühnenvollsbund 
mittags „Rigoletto“ zum 


Am Abend des gleichen es 
eee 


wird für die Theatergemeinde zum letzten un. das * 


Luſtſpiel „Ropy“ geſpielt. 

Heute abend ſpricht Hanuſſen in Wan Auf den 
heute um 20,30 Uhr im Aden de l 
in Beuthen ſtattfindenden Experimentalabend 
nuſſen fei hiermit nochmals hingewieſen. 3 

Dufolina Giannini fingt in Breslau, Die gefeierte 
Sopraniſtin, die vor zwei Jahren auch in Beuthen 
mit außerordentlichem Erfolg geſungen hat, wird bei 
ihrer diesjährigen deutſchen Tournee nicht nach Ober⸗ 
ſchleſien kommen. Sie wird vielmehr diesmal nur in 
Breslau, und zwar am 11. März, im großen 
Konzerthausſaal ſingen. 


Ha 


die oberſchleſischen Jugendwander⸗ 
fahrten des Jahres 1931 


Neiße, 27. Feb luz, 


Der Ert re rinib für deutſche 
Jugendherbergen, Gau Oberſchleſien, 
führt trotz der Not der Zeit auch in dieſem Jahre 
wieder Jugendwande rfahrten, durch, 
die ſich allerdings der Koſtenerſparnis halber 
nicht in das Reichsinnere, ſondern auf Sber⸗ 
ſchleſien und das benachbarte — erſtrecken. 
Die Auslandsfahrten werden von den Behörden 


Das Naturſchutzgebiet von Wilſede 
in der Lüneburger Heide hat Weltruf erlangt. 
Wer kennt aber in Oberſchleſien das Gebiet, das] m 
zwar kleiner ift, jedoch mit Wilſede den Wett- 
kampf aufnehmen könnte, ja an Urſprünglichkeit 
es übertrifft, da keine Heidſchnucken nötig ſind, 
um in die Natur verbeſſernd einzugreifen? Es 
ijt das die Wacholderheide von Bajan, ſüdlich vom 
Dorfe Pajan gelegen, nicht weit von der Bahn- 
halteſtelle Borkowitz, dicht bei Kreuzburg, leicht 
mit der Bahn zu erreichen und doch ein Gebiet 
von größter Urſprünglichkeit. Es iſt richtiger 


dorf vom 2. bis 11. Juli zum Preiſe von 25 Mk., 
Ausgangspunkt Ratibor, eine Wanderfahrt ab 
Ratibor: Neu⸗Siedlerſce— Bu rgenlandSemme⸗ 
ring Wien vom 2. bis 12. Juli zum Preiſe von 
30 Mark, eine erſte Donaufahrt in Booten von 
Linz über Wachau Wien, Ausgangspunkt Rati- 
bor vom 2. bis 12. Juli zum Preiſe von 30,50 
Mark. vom 3. bis 13. Juli eine Radfahrt rund 
um Oberſchleſien ab Gleiwitz zum Preiſe von 


nicht unterſtützt, ſtehen aber im Dienſte des Aus⸗ 13 Mark, eine zweite Donaufahrt in Heideboden, in den aber die Dünen die 
landsdeutſchtums. Sämtliche Fahrten werden] Booten von Wien nach Budapeſt vom 11. bis nötige Abwechflung bringen. Einem Natur⸗ 
von erprobten erwachſenen Jugendführernſ 22. Juli, Ausgangspunkt Ratibor, Koſten 


freunde, einem noch vielverſprechenden Sung- 
lehrer, hat es dieſe Heide angetan, er preiſt ſie 
in Worten, wie ſie ein Dichter findet, den die 
Reize ſeiner Geliebten in Verzückung verſetzen. 
Und der Hüter der Heide, gleichfalls ein Lehrer, 
möchte um alles in der Welt nicht Baſan ver⸗ 


30 Mark, eine Zeltlagerwoche am Lawnikteich bei 
Zillowik vom 16. bis 23. Juli. Koſtenpunkt 
5 Mark und ſchließlich eine dritte Donaufahrt in 
ge von Budapeſt nach Belgrad vom 

Juli bis 4. Auguſt zum Preiſe don 45 Mark 
art Ausgangspunkt Ratibor. Meldeſchluß für 


geleitet, ſtehen unter ſtgatlichem Verſicherungs⸗ 
ſchutz lauch die Auslandsfahrten) und werden wie 
üblich alkohol? und nifotinfrei mit 
Selbſtabkochen und Nächtigungen in Jugend⸗ 
herbergen bezw. in den wärmeren ſüdlicheren | 2 
Gegenden in Zeltlagern wie folgt durchgeführt: 


g 5 dieſe großen Ferienfahrten iſt der 1. Juni, Teil- laſſen; Jo- hat es ihm die Heid tan, und es 
5 z ingſten findet für Mädchen vom at es ihm die Heide angetan, 
26. j = gien Bii ER noch dem a für r his, 20, Sahren | fa ſchmerzt ihn tief, daß er durch Preistreiberei das 
Wich ter en ebiet von Kandrzin aus zum ne (nat Ju udführerf 1 Jagdrecht in ihr verloren hat. Und doch 
Preiſe von I Mark ſtatt; für J un gens vom zug * Bahn. und Ingend⸗ hütet er ſie wie einen teuren Schatz. 


22, bis 28: Mai eine Wanderfahrt in das Tatra. weren Serlierumasiäus, Der Gedanke, die Wacholderheide von 


herbergsermäß imma nfi. nur in beſchränktem 


5 5 von Ratibor = zum Preiſe von 10 Mark | M B 3 

} aße als „Hilfsführer“ enommen werden.] Baſan zu einem Naturſchutzgebiet zu er 
und ſchließlich von Neuſtadt aus eine weitere appe 5 8 5 118 Erſcheinen der] klären, ift auf fruchtbaren Boden gefallen. Die 
Wanderfahrt ins Biſchofskoppengebi tet vom 96 bis] näheren Aufrufe am 20. April und 3. Mai ſowie Kreisverwaltung von Roſenberg, die derartige 


29. Mai zum Preiſe von 5 Mark. Der Melde⸗ 


ſchluß iſt auf den 11. Mai feſtgeſetzt. 


In den großen Ferien findet für Mädchen 
eine Wanderfahrt vom 2. bis 10. Juli in die 
Tatra von Ratibor aus zum Preiſe von 25,50 
Mark ſtakt, außerdem vom 25. Juli bis Auguſt 
eine Mädchenwanderwoche von der Propinzial⸗ 
jngendherberge Ziegenhals aus zum Preiſe von 


Beſtrebungen auch ſonſt unterſtützt, ſteht dieſem 
Plane wohlwollend gegenüber. Es handelt dag 
zwar um einige hundert Morgen, doch hat das 
Gelände keinen wirtſchaftlichen Wert, mährend die 
Erklärung zu einem Naturſchußgebiet der Ges 
meinde nur Nutzen bringen würde, da mit einem 
pa Beſuch zu rechnen wäre. Außer den land⸗ 
chaftlichen Reizen würden auch die eigenartigen 


Nachmeldungen zwecklos. Anmeldungen nur auf 
den von Neiße. Marienſtraße 4, gegen Vorein⸗ 
ſendung von 15 Pfennig gelieferten gedruckten 
e In den Fahrtenkoſten 
find die Koſten für Bahn⸗, Dampfer⸗ und Borts- 
fahrten, Nächtigungen, Leibgebühren | für Zelte 
uſw. ſowie Verſicherungen enthalten. Dieſe zeitige 
ranzeige bezweckt, duch ärmeren Jugendlichen 


13 Mark. Für Jungens find vorgeſehen:] durch rechtzeitiges Sparen- die Teilnahme an Pflanzengemeinſchaften und die reiche Tierwelt 
Eine Tatrafahrt mit Standlager in Nen-Wald-Idiefen Fahrten zu ermöglichen. 5 . ſein, und die Wacholderheide 
on Baſan würde 


nicht nur Touriſten heran- 
locken, ſondern auch Botaniker und „FF A SoU f Dap alatas S io 


a n A ; ‚Besen 5 En ig N alle „Di Fragen. 3 „Ber e — rr r TEL ER ERREGT 
1 0 euthen), alla enthen), Jlungsgebilfenperband ſteht den tern zur Seite 
Bogrzeba:. Römigöhütte), Sroka (Beuthen), und gibt ihnen ſtets Auskunft und b Rat. Ueber PCV 


die Probe Begrüßungsabend für die in Beuthen 
anweſenden Mitglieder des Hauptausſchuſſes des Schle⸗ 
ſiſchen Sängerbundes. Sonntag um 12 Uhr im großen 
Saale des Schützenhauſes Helden⸗ Gedenkfeier. 


* Männerturnverein „Frieſen“. Die Monats- 
verſammlung findet am Sonnabend, abend 8 Uhr, 
im Reſtaurant Warkotſch, Scharleyer Straße 23, ſtatt. 


Schomberg 


Wanjura (Chropaczow], dieſes ernſte Thema ſprach am Sonntag Kreis⸗ 
geſchäftsführer Suchy, im Saal des Verbands⸗ 
auſes vor den Eltern, die in großer Zahl er⸗ 
chienen waren. 

* Neuer Stadtplan. Der Pharusplan von 
Beuthen iſt im 1 von Hermann Freund ſoeben 
in neuer Aufla ade erſchienen und in jeder Buchhand⸗ 
lung zum Preiſe von 1 Mark zu 52 Der Plan 
ift vollkommen neu durchgeſehen aa gibt das 


Vogel (Myslowitz), W 
Zug (Beuthen). 
m te eines Kompaniten. Der Feſtmarſch 

Mein berſchleſien“ von Chorrektor 
Qpan, den digger Oberbürgermeiſter Dr. 
Knakrick gewidmet hat, wird am 29. März 
bei der Abſtimmungsfeier der Heimat⸗ 
treuen Verbände in Berlin von zwei Reichs⸗ 
wehrkapellen aufgeführt. 


erweiterte Stadtbild ganz genau wieder. Die ſchöne * k J 
* Helfer der Menſchheit. Die Freiwillige] Ausführung des Pharusplanes in den bunten Farben Gräf. F fand pie 1 TE ar 
Sanitätskolonne vom Roten Kreuz hielt iſt hinreichend bekannt. ſammlung des Vereinigten Turn- und Spiel- 
unter dem Vorſitz von Dr. Seiffert ihre Leipziger⸗Meſſe⸗Sonderzug. M effe. a g 


vereins ſtatt. Zwei bisher als Gegner bekannte 
Vereine und zwar der Turn- und Spiel- 
verein und der Spielperein Shom- 
berg haben 1. 
ſam als feſtes Bollwerk in der € üdoſtecke bei der 
Erziehung der Aug und zum Wohle des Vater- 
landes mitzuarbeiten. Dipl.-Ing. Krichler als 
W 1. Vorſitzender des Turnvereins M 
rüßte 135 Mitglieder beider Vereine und 


pug LM 45 Beuthen—Leipzig, verkehrt am 28. 
ruar beſtimmt. Beuthen Hauptbahnhof ab 21,25 
ahrkarten ſind beim Vertreter des dep 
che-Amtes, Taterka, Beuthen, Bahnhofſtraße, bis 
zum 28. 3 19 Uhr, noch zu haben. 


Monatsverſammlung ab. Nach Verleſen der Ich» 
ten Niederſchrift wurde die Ehrung ir verſtor⸗ 
benen Kameraden S h ranm und Sdh id ow 
y vorgenommen und ihnen ein ſtilles Gedenken 
geweiht, worauf ſtehend das „Kameradenlicd“ 
geſungen wurde. Hierauf erfolgte die Aushändi⸗ 
ung der Zeugniſſe der ſtaatlich geprüften * atholiſcher Beamtenverein. Am 3. März, 
Sag und O nappen iio ter Zu N geb und 20 Uhr, Monatsverſammlung mit Damen im 
befothert 4 die, 3 neh 155 Sent 8 Jerk. ee er e e, r: 
omanko w.fk h., führer⸗ re⸗ x ehůrd 
tern die ger © east und Simain⸗ Verein ehem. ler. Der Borein beteiligt; — aus 
bi, Zu Grürbenſhrern die Soniketsmänger auger aan e . 
Aadamezyk, Janoſch ir., 8 verbandes. An Stelle der Monatsverfammlung [77 
Kloſſek, Sichwier zy U und Heiſig findet am Mittwoch, dem 4. März, 8,15 Uhr, die 
Hierauf wurde bekannt gegeben, daß am Sonn- [Enthüllung einer Gedenktafel für die im 
er A rn 2 g 20 a 5 5 1 = A 8 ie an 18 zu A Vereinslokal Stöhr ſtatt. 
or a rein chem. iere. Der Verein betei- 
für das Grübenrettungsweſen  fhattfindet, £ 5 15 


ligt ſich am 1. März an der Gefallenen⸗-Gedenk⸗ 
dieſem Kurſus wird von jeder Sanitätskolonne[feier. Antreten mit Mütze und Standarte um 9,30 


ana e 


des- e ingendpflegers Turnb 
Er iR ferner die anweſenden 


Gauporſteher i Ae 915 nga 
eſpon · 


Turn- 


d ovinz Oberſchleſi ein Mann tomman: Ahr am Moltkeplatz zum Kirchgang. best aus einer Turna teilung, bie der DT. an- 
ee e liegt in den Bund chriſtlicher Arbeitsinvaliden, Witwen und gehört und einer 5 ung, die dem SOF V. 


Aus 


hie Die Monatsverſammlung findet 
hervor: 


änden 
1 * 
des Kolonnenführers Janoſch. Dieſer ur s ittd; nadmikteg 4 Ihe, in der ONG: dg 


wird von 9 Uhr vormittags bis 17 Uhr (5 Uhr) |e Hauptvorſitzender Dipl.-Ing. 


Vorſt enden Heeda, Friedrichſtraße 46, ſtatt, wo a 
nachmittags abgehalten, an dem Sa . die Epreötunven bis auf 28 abgehalten Se Kr f Super K Fee * PARA 
zial Inspektor bein, Id Be A Bebirts pef. |.“ ‚Rameradenverein ehem (ger. Der Berein betei- n e der Furnabtei- 
Janzon, Oppeln, und die zirks-Inſpek.] ligt fih an der Gefalle enehrung des Kreis. Steiger 8 N Vors. der Spielahtet- 
teure teilnehmen. kriegerverbandes. Antreten Dreh Sonntag, 8,45 Abr, ahrſteiger Spaniol Die 8 alien» 

Was müſſen die Eltern über das Lehrver⸗ vor der Fahne, Nedenftraße 5. hing. a 


te beider Abteilungen ſowie das vorhan⸗ 


älinis ihres Sohnes wiſſen? Eine ernſteſ * Bürgerſchützengilde. Die Bürgerſchützengilde be: 7 
gun age Hr alle C 1 iad deren Söhne bereits im] teiligt ſich an der Gefallenen Gedenkfeier jam N . Als . enntnis der 1 
rx minien Beruf: ſtehen oder deren Söhne am Sonntag. Antreten der Kameraden 8 Uhr nor. femm UNA gebra ommiſſion für die 


in den Beruf eintreten wollen. Wie mittags Restaurant Rybka, Freiheitſtraße 7 F wurde der erweiterte Vorſtand 


ſtern Gottesdienſt nach der St.⸗ Hy Ki ſetzt. beſchl 

azinth-Kirche. eſtgeſetz noch beſchloſſen wurde, die 
oie ift ae ee Re, t Al 1 8 4 185 ah R * Ehrenbund Deutſcher Weltkriegstellnehmer. Sonn. ent e ne an die Gaue = geben, 
tet fein über die Rechte und Pflichten des Lehr⸗ tag, Hecking 5 mr Monatsperfammlung. wurde auf den am 1. 3. ftattfindenden Nolks «|? 
et jei Der Berein nimmt bis auf 1 1 an öffentlichen 1 und die am 21. 3, ſtattfindende 


lings, aber auch des Lehrherrn. Leider muß in 
dieſer Hinſicht ſehr geklagt werden, beſonders 
dier in Beuthen, wo piele Lehrherren noch nicht 
erkannt haben, welche ernſte Aufgabe fie ibèr- 
nommen haben. Die Hensche ſoll den neu in den 
Beruf eintretenden Men chen vorbereiten für 
Bes: Aufgaben im ſpäteren Leben und im arten 
iſtenzkampf. Er ift nicht als eine billige 
Arbeitskraft zu betrachten, ſondern ſein 
Lehrherx hat die Verpflichtun übernommen, ihn 
in alle kaufmänniſchen vorkommenden Gebiete 
einzuführen. Er ift. für eine Be Ausbil- 
dung verantwortlich. Der Ge verlangt, 
daß der Lehrling n allen kau wee de 
Arbeiten unterrichtet wird, — in vielen Fällen 
dagegen wird er 1 0 0 für alle möglichen 
Dien ſtboten., Haus und enarbeiten. Wie 
ſoll ein ſo cer junger, enſch heute in 
dex rieſige Anforderungen Bene Zeit ber 
ſtehen können? Der ſicherſte eine ordnungs⸗ 
mäßige en zu ace ſten, iſt der Ab- 
ſchluß eines schriftlichen Lehrvertra⸗ 
ges, in. dem alle e und Rechte beiderſeits 
niedergelegt ſind. Ein ſolcher Lehrvertrag regelt 
die Lehrdauer, die . Ausbildungsgang, 
„Vermittlung pon 1 bA ADALE 
Aare tan niger $ ene Cni Kündi⸗ 
0 erufsſchulbeſuch, Sonntagsruhe, 
Fe chaffenheit uſw. In ihm ſind auch die 
Pflicht des Lehrlings ſeſtgelegt, der Treue, 
Fleiß, Geborſam rund Pflichterfüllung N 
Eltern, denen es ernſt iſt um das Wohl ihres 
Sohnes, und das ſind wohl alle Eltern, erkundigen 


Veranſtaltungen und Feiern nicht te 

„Stahlhelm, Beuthen. Am 1 Be veranſtaltet 
der Stahlhelm Beuthen eine Heldengedächtnis⸗ 
ehrung. Antreten 8,45 Uhr am Reichspräſidenten⸗ 
platz zum Kir ang und anſchließender Kranznieder- 
legung am Roß ger Kriegerdenkmal und am Gelbft- f: 
ſchutzdenkmal. ER Uhr Antreten am Reichspräſiden⸗ 
tenplatz zur Gedächtnisfeier im Evangeliſchen Ge- 
meindehaus, Ludendorffſtraße. 


Verein chem. Jäger und Schützen. Der Verein 
beteiligt ſich Sonntag an der Gefallenen ⸗Ge⸗ 
Ne 9,30 Uhr Antreten am Muoltkeplatz, 
daſelbſt Abmarſch nach Roßberg zum gemeinſchaftlichen 
Gottesdienſt. Um 12 Uhr findet eine weltliche 
Feier im Evangeliſchen Gemeindehaus ſtatt. Abend 
8 Uhr im Sägerheim Generalverſammlung. 

„ Kameradenverein ehem. 156er. Der Verein be 
teiligt ſich am Sonntag mit Fahne an der vom Kreis: 
kriegerverband veranſtalteten Gefallenen⸗Ge⸗ 
denkfeier. Antreten 9,15 Uhr am Moltkeplatz. 
Zahlreiche Beteiligung iſt Ehrenſache. 

„Kranzſpendeverein der Eiſenbahnbedienſteten. 
Der Arangfpenbepersin der Eiſenbahnbedienſteten Hält 
am Sonntag pünktli ch um 15 Uhr im großen Saale 
des Schützenhauſes eine außerordentliche Generalver: 
ſammlung ab. 

* Gardeverein. Der Verein beteiligt ſich am Gonn- 
tag an der vom Kreiskriegerverband veranſtalteten 
Trauerkundgebung. Antreten der Kameraden 
um 9,15 Uhr vormittags vor der Fahne, Schaffgotſch⸗ 
ſtraße 2. Abmarſch zum gemeinſamen Gottesdienft 
vom Moltkeplatz 9,30 bezw. 9,45 Uhr. 

* Kameradenverein ehem. 62er. Der Verein betei⸗ 
ligt ſich an der Gefallenen-Gedenkfeier des Kreis 
kriegerverbandes. Antreten um 9,15 Uhr im 


Abſtimmungsfeier 
und vorgeſchlagen, 
grit der Gewor 


e 
D 
5 


8 


Gleiwitz, 27. Februar. 
Der . der oberſchleſi ⸗ 
[hen Molkerei und Milchhändler 
hielt unter Vorſitz von Maſchik ſeine gut be⸗ 
uchte „ ab. Der 
8 ielt nach der Begrüßung einen Rück⸗ 
ck auf das abgelaufene Jahr, wobei er im ber 
jaberen auf die Ausdehnun der Umſatzſteuer⸗ 
110 t auf den ee Finwies. 1 25 Er- 
gung der Gewerbeſteuer durch die 
Oſthilfe ſei durch die fir bekia und Erhöhung 
anderer Steuern reichli a5 1 worden, 
e. 4 5 Abgaben hätten ſich um ein Vielfaches 

N) 
Jahres jei der! Dean der Molkeéreiprodukten⸗ 
einfuhr um 107 Millionen RM. Schriftführer 


DR 2 8 
e 


2 


ſich vor Eingehung eines Lehrverhäliniſſes über] Vereinslokal. <br i er er pe alione „über 

Ä | La TOR ba e an Der’ e Worte rs e berelt un ang Ba ee 
t RE or — verband veranſtalteten Trauerkundgebung.] res gbgeſchloſſen geweſen fei und à en, Einflu 
Das begehrte Mittel Antreten der Mitglieder 9,30 Uhr vor der Fahne zum] von Angebot und Nachfrage. Bei Milch fei 


egen Husten, Heiserkeit und 


a ne sera vom Januar 1929 zu Januar 1930 eine Verbilli- 


emeinſamen Kirchgan Anſchließend Abmarſch nog 
$ = iai gung um 12,8 Prozent, bei der Butter, Schwei⸗ 


an Eoangelifdien Gemeindehaus zur weltliche 
Gefallenen⸗ Gedenkfeier. 
Vereinigte n Sa, 282 80 Sonnabend um 


' Edamer Käſe um 12,8 Hauskäſe 37,5 
20 Uhr im kleinen Sagle des Schügenhauſes N 


irudi 
Prozent, rindenloſer Käſe um 20 Prozent und 


zuſammengeſchloſſen, um gemein⸗ ge 


7 Bate in ehrenden Worten des 25. TE 1. £ 


Hauptvorſtandes 


einzig Erfreuliche des vergangenen W 


zerkäſe und Linie Käſe um 25 Prozent, 5 


Das oberſchleſiſche Wilſede 


in gleicher Weile Wiſſenſchaft wie landſchaft⸗ 
Tige Be Belange die Unter hub tellung der 
ſchenswert machen. 


acholderheide von 
aſan iſt nicht etwa nur mit Wacholder be 

ſen, ſondern neben und zwiſchen den Wacholder⸗ 
beſtänden, die bis 4 Meter Höhe erreichen, finden 
wir Birken, Kiefern, Fichten; an einer Stelle 
auch Akazien, die von einer Allee aus ein 
größeres Geländeſtück erobert haben. Der Beſen⸗ 
ginſter, der früher ſtark wucherte, A durch den 
argen Froſtwinter zum größten Teil erfroren, 


B 

ſchießt aber ſchon wieder kräftig empor. An per- 
ſchiedenen Stellen kann man ſehr ſchön die 9275 
mehrung des Wacholders, der Kiefer, der Birk 
durch Anflug beobachten. Hier iſt ein reiches 
Arbeitsfeld für den Botaniker. 
Intereſſieren dürfte ihn auch, daß 40 Arten von 
Pilzen gefunden ſind. Nicht weniger Arbeit hat 
aber auch der Tierfenner und Zoologe zn 
leiſten, um alle daſelbſt vorkommenden Säuge⸗ 
tiere und Vögel zu beobachten. 

Die erſten Schritte zu einer Erklärung des 
Geländes zu einem Naturſchutzgebiet ſind bereits 
getan. Es iſt zu hoffen, daß der Erfolg nicht aus- 
bleiben wird, vielmehr ſchneller eintritt, als es 
bei den anderen in Oberſchleſien geplanten Natur- 
ſchutzgebjeten der Fall iſt. Wir wollen nicht zu⸗ 
laſſen, daß Oberſchleſien auf dem Gebiete des 
Naturſchutzes ins Hintertreffen kommt, während 

doch unſere Provinz mehr naturwüchſiges 
Land enthält als die meiſten anderen Landes- 
teile Deutſchlands. Darum, Oberſchleſier, ſorget 
für die Einrichtung von Naturſchutzgebieten und 
T als Gegenſtück der nordweſtdeutſchen 


Wacholderheide von Wilſede die oberſchleſiſche 
„Wacholderheide von Bajan”. 


Professor Eisenreich, 
Provinzialkommiſſar für Naturdenkmalspflege 
in Oberſchleſien. 


Sport in Schomberg entgege engebracht würde. 
Als Zeichen des Dankes erreichte + dem 
Hauptborſitzenden, Dipl.⸗Ing. Krichle und 
den beiden Abteilungsvorſitzenden, Fahrſtei er 
Spaniol und Grubenſteiger Thur m 
Verbandsnadel des DB. Er betonte 
ferner, daß es ihn beſonders freue, daß diesmal 
um die Endrunde der Gaumeiſter⸗ 
harr alle 3 Mannſchaften der Spielabteilung 
des Vereinigten Turn- und Spielvereins gefteilt 
würden. Er appellierte an den Sportgeiſt der 
Aktiven und ermahnte zu ru igem Verhalten auf 
den Sportplätzen, vor allen Dingen dem Schieds⸗ 
iter g egenüber. Die oft pon Humor gewürzte 

Rede pte ſtarken Beifall aus. Dipl.-Ing. 
Krichler dankte hierauf für die Auszeichnun⸗ 
en und verſprach, in Zukunft ſich auch dem 
Fußball noch mehr zu widmen 


Bobrek⸗Karf 


* Spiel⸗ und 8 


Am Sonntag be 
=| teiligt ſich unſer Berei 


Feierlich⸗ 
keiten anläßlich des Volks trauertages. 
Ankketen der Mitglieder zum Kirchgang um 
7,45 Uhr am Hüttenkaſino. 3 


* Vom Schulweſen. Mit dem 1. März tritt an 


l 


Schule I der von der 145 05 im Oppeln = 


ſtätigte Flüchtlingslehrer 
„als Rektor an. Von der Schu 
Lehrerin Frau Maria Schopka zur Konrek⸗ 


Ider feinen Dienſt 


Schuldeputation iſt die 


7 


torin an das Schulſyſtem IV im Ortsteil Dod 


gewählt worden. 
R 2 kittnit 2 


* Baterländiicher Frauenverein vom Roten 
g.] Kreuz. Die Ortsgruppe des Baterläns 
ſchen Frauen vereins vom ld in 
Kreuz zählt jetzt 104 Mitglieder. Es wurde 
18 immer ſehr gut beſuchte Verſammlungen — 
Bor ten. Einmal trat der Verein in dieſem 
apre mit einem Wohltätigkeitsfeſte 
vor die Oeffentlichkeit. Der Erlös aus dieſer Ver⸗ 
anftdltung wurde der deten zugeführt. 
15 = 3 erhielten Klei wie 
auch Geld. Wie immer, wurde auch in dieſem 
Jahre zur Weihnachtszeit der Armen ge- 
acht und es war möglich, an 52 Drtso me 


. der überſcheſſchen 
Molkereien und Milchhändler 


Trinkeier um 50 Prozent eingetreten. In den 
letzten 9 Monaten hätten die Preiſe ſteis nach 
unten geſchwankt. Durch die Zollerhöhungen 
werde das Feſthalten dieſer Preiſe allerdings er- 
ſchwert: weitere Zollerhöhungen Felen untragbar, 
da ſonſt bei dem verminderten Lebensſtandard 
mit einer völligen Abſatzſtockung gerechnet werden 
müßte. 

Der Vorſitzende berichtete ſodann über das 
Reichs milchgeſetz. Sg der Ausſprache zu 
dieſem Punkt der Tagesordnung wurde für eine 
Milderung der n oder 
deren verſpätete Inkraftſetzung eingetreten. Dr. 
angnik machte hierauf mit den neuen Milch⸗ 
unterſuchungsmethoden vertraut. Schon 5 Pro- 
zent ab. die Beau werde heute rettungslos 
erkannt. Die Methode baut fih auf der Beſtim⸗ 
mung des Gefrierpunktes der Milch auf. 
In der Ausſprache wurden verſchiedene Beiſpiele 
vorgebracht, die die Unhaltbarkeit des neuen Sy⸗ 
ſtems betrafen. Regierungsrat Müller ſagte 
zu, die vorgebrachten Klagen dem Reichsgeſund⸗ 
heitsamt zur Kenntnis zu bringen. Dem Ver- 
and 1 6 00 nach dem Jahresbericht nunmehr 
20 Betriebe an. Der Vorſtand wurde auf die 
Dauer von 3 Jahren einſtimmig wiedergewählt. 


11 n 


Sa 


Fleiſch⸗ und 


gie Mleinhandelspreife im Snduftriegebiet 


Preisbericht vom Mittwoch, 25. Februar 1931 


denpreiſe (in Reichspfennig) 


BETTER; äufigiter Marft- 
nis Häufigſter Preis f Niedrigſter Preis ele % 
je Y f, je Pfund bezw. je Pfund bezw. e nd bezw. 
diee ono Sur | Siter ober etie | Sier oder Sie | ditet ober etiz 

Ben- | Gleis Sin- Beu⸗ Glet⸗ ins Beus | Blei» . 

e ‚len | wit | Hung 


Wurſtwaren 


Derbes Rindfleiſch o. K... e 113 |118 |108 120 120 120 100110 100 100 100 90 
Fe v. Vorderviertel . Sy | AA | = 2 | 5 = 2 z 5 8 2 i 
Rindstalg e | 4 { l; 5 
Qalb: Keule mit Knochen :: 117 11 | 116 |120 120 |120 |100 |100 | 100 |100 | 90 |100 
Kochfleiſch vom Vorderviertel 96 97 9690 100 |100 | 80 90 90 80 | 80 | 90 
Schwein: Kotelett mit Knochen . | 95 102 88100 100 90 | 80 90 80 90 90 | 80 
Bauch friſch mit Knochen TT | 77 89 80 | 80 | 70 | 75 | 701 70 | 70 70 
Schinken im Ausſchnitt roh. . . |184 |196 |183 200 |200 | — [150 |160 140 | — | — | — 
Speck geräucherter inl. fetter .. | 94 |102 |103 [100 100 |100 | 80 | 80 | 80 100 100 | 100 
Er inl. fetter 105 2 a 2 10 > 8 2 is 151 70 75 
MM. „%% „% % % 000 „„ © € 9 8 8 — — — 
Le en T 99 9 9 . q 138 154 140,140 | 160 140120 120 120 120 120 120 
Leberwurſt lll... 77 94 95 so | — 100] 60 | 60 80 90 90 80 
Fnoblauchwurſt «=... | 9 94 10190 100 10085 | 80 90 90 | 90 | 90 
Krakauer roh  » 1150 138 153 160 160 160 120 140 130] — 120 100 
Brot und Müllereierzeugniſſe 
9 enbrot dunkel 15,1 15,1 14,4] 15 | 15 1515 13 19 Ba nt ER RE 
Roggenbrot „ en | 17| 7 1% |165| 6 | -| -| — 
Bröt che 30,9 31.2 30,81 30 | 30 3030 29 29 — bu 
n 60% éůũu—᷑;mñ oee 13.7 13.9 13,6 14 14 14 13 13 13— — 1 2 
Weizenmehl „ „ „ een een ee eee eee 
Graupen (grobe): 28 28 |28 | 30 = = 25 25 a|-|-|- 
Weizengries J ; . . 430 29 30 | 30 8 3 26 25 25 ee 
gerne Mittelſorte 31 29 30 30 30 20 2 25 25 -| -| — 
andnudeln . . 68 Is 62 ] 60 60 6060 50 18“ ik © | 
Milch und Milcherzeugniſſe 
ilch ) ab Laden J25,7] 28 27,8] 26 28 24 26264 —- . —— 
Yntfereiöntter e ae | 182] 1507200 180 150 170 179 170 119 170 170 
Gier inl: friſchh 12,7 134 13,1 13 | 13 13 12 u 1a a > 11 
Käſe: model, Harzer ee s oe oo 57| 54 55 60 | 50 | 60 0 40 90 2 50 
halbfett, Limburger 87 81) 83.80 80 80 0 65 s EAI ENET PAR 
vollſett, Tilſiter. in 159 147 142160140 140 140 150 120. — —.— 
` bezw. ab Wagen, ohne Entgelt für die Lieferung frei Haus. K 
Gemüſe und O bſt i ; i i 
Seer . 97 42 5 | z 8 75 5 57 lao 7 | = 3 
r ea a 136118 ie 187 ae] 16 120: 416.7 16.1108 
Weiktohl . . s ee ss esoo 10 irag 10 10 10 | 10 10 10 10 10 10 
Wirjingtohl . CCC 15 45 | 15 13 15 10 115 15 12,5 
Mohrrüben . ED 13 11 55 A ! 2 > jr — 10 10 s 
Spinat RETTET Ei Ba - 8 52 2 11 12 12 | 12 10 10 10 er * 
Sauerkraut 11 10 5 19 10 s E 10 >: 
Aukenbiſcde Zalelävfel... on or u 45. 43 | 20 40 | 40] 35 | 35 9 4% | 40 40° 
Badobft gemilßt =... 169, 66 4 70 — 70 eo 506% I- | = 1- 
Hülſenfrüchte und ſonſtige 8 re js 
Grien gelb, Ù angejgatt . 2 ala | a) 2) |» 20 23| 2 25| 2 
Bohnen weiß f 7 4.39 35 30 40 40 40 30 30 30 40 2 40 
Linſen, Mittelſorte 2 pi 2 Fe = le a E 
Vollre iss. 30 30 30 30 30 29 29 29 — — 2 
nder gp ir .. . 00% 1. 8 8 “7 8 8 6 7 6 w 2 ER 
peiſeſalz ore s... à 45 LE Inge 4 3 : 
Margarine zum Kochen 36 54 52 5 | u | 50 es | 2 — n 
Kornkaffee loje- s. swo 4424 1455 1 LER. ur | me] — 
i Bohnenkaffee e e 4 323 317 i 4 N 222 m» 05 39 t 30 2 ; = 
Heringe (Schotten): 35 39 41 40 40 E | K 3 


eres eee ee EEEE EEEE EEE er keene 


enpflege. 


tätigte ſich der Verein in der Wo 
1 — vauenvereins 


= Pflegerin des Vaterländiſchen 
t 


132 legen und 583 Beſuche getätigt. 
Die geſamte Zahl der mit 8479129 
wäſche und Lebensmitteln bedachten Wöch⸗ 


nerinnen betrug 182. — Am Roten⸗Kreuz⸗Tag 
veranſtaltete die Zweigſtelle Wieſchowa einen 
Bunten Abend, an dem die Ortsgruppe ſehr 
2 vertreten war. Am ſelben Tage fand in 

offittni eine Haus und Straßen; 


ſammlung ſtatt. 


Miechowitz 
„Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten 


einer Begrüßungsanſprache 
erſtattete 


115 Fällen Lebensmittel 


herigen j 
Thomas ni 


gebrachte 
digte die 
Glatze } e 1 
ſcheidenden ſowie auch die 25 Jahre lang. inne- 
gehaltene Vereinsleitung 
Frau Bergwerksdirektor K ; 
eberreichung von Ghrenurkunden wurden 
dann beide Damen zu Eßrenvorſitzenden des Ber- 
eins ernannt. Die Neuwahl der 1. Vorſitzenden 
fiel auf Trau Oberberainſpektor Feſſer, die 
mit dem Verſprechen, im Sinne ihrer Vorgän⸗ 
gerinnen zu wirken. ihr neues Amt antrat. Die 


übrigen Vorſtandsdamen wurden einſtimmig wie- 
Lergewö lt. Den Rediſionsausſchuß bilden im 


kommenden Vereinsjahr Frau Podleſuy und 
Frl. Driſchel. Beſchloſſen wurde, einen Aus⸗ 
tauſch mit der Freiwilligen Sanitätskolonne ber- 
geſtalt zu f tt, deren Vorſitzender, 
Folonnenarzt Dr Kaul. mit im Vorſtand des 
Vaterländiſchen Frauenpereins vertreten iſt, wäh- 
rend Frau Dziallach im Vorſtand der Sani- 
tätskolonne mitwirkt. In einer Pauſe brachte 
— n. — — — — 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Allgemein unbeſtändig, vielfach Schauer, 
ſtellenweiſe Nachtfröſte. Seer 


die es der bis⸗ 


Frau Walter u a 
Frau Korgel einige Lieder beſtens 
Den Abſchluß bildete ein ſehr 


unter Klovierbegleitung von 
um Vor 
trag. ehr reicher 
Frauenfilm „Schneidere ſelbſt“ und eine heitere 


Zugabe. 


Gleiwitz 


' Juſtizperſonalien. Der beim 8 
in ſenberg tätige Obergerichtsvollzieher 
Bräuer iſt auf ſeinen Wunſch vom 1. April ab 
in gleicher Amtseigenſchaft an das hieſige Amts⸗ 
gericht verſetzt worden. 


Sagtenmärkte im Landkreiſe. den 

menden Woche finden in Toſt, in Gleiwitz und 
Peiskretſcham Saatenmärkte ſtatt, bei 
denen landwirtſchaftliche Vorträge gehalten wer- 
den. Am Monta prist um 9 Uhr im 
Schützenhaus in Toſt Landwirtſchaftsrat Nick 
über „Frühjahrsbeſtellung“ ſowie über „Boden⸗ 
unterfuhung” und „ e im 
Kreiſe; am Dienstag um 10,30 Uhr in Gleiwitz 
in den „Vier Jahreszeiten“ Abteilungsvorſteher 
Sappok, Oppeln, über „Ergebniſſe der Ram- 
merverſuchsfelder in Oberſchleſien“!; am Mitt- 
woch um 10 Uhr in Peiskretſcham im Hotel 
Meyer Abteilungsvorſteher Dr. Bielert, 
Oppeln, über „Organiſation des Pflanzenſchutzes 
in Oberſchleſien“ und Landwirtſchaftsrat Nick 
über „Frühjahrsbeſtellung“. n ſämtlichen 
Orten werden Erläuterungen zur Ausſtellung der 
Schule gegeben und Filme vorgeführt. 


* Tagung des Stadtausſchuſſes. 
Vorſitz von Sradtrat Bartels hielt der Stadt- 
ausſchuß im Stadthaus eine Sitzung ab. Im Ye- 
ſchlußverfahren wurden 4 Schankwirtſchaftsange · 
legenheiten erledigt. Davon betrafen zwei die 
Erteilung der Genehmigung zum Ausſchank von 
alkoholfreien Gekränken. Ferner wur- 
den eine Konzeſſion zur Erweiterung einer Gaſt⸗ 
wirtſchaft auf zwei weitere Räume und eine Er- 
laubnis zum Betriebe von Schankwirtſchaften als 
Vollkonzeſſion verhandelt Von dieſen Anträgen 
wurden drei genehmigt und eine vertagt. Ferner 
wurde über die Erteilung des Straßen han⸗ 
dels mit Obſt⸗ und Auderwaren in 
einem Falle und die Erteilung der Erlaubnis 
zum Straßenbandel mit Speiſeeis in 5 Fällen 
verhandelt. Der erſtere urn; wurde geneh⸗ 
migt, die letzteren wurden abgelehnt. Auch ein 
Berwaltungsitreitverfahren auf Erteilung der 
Erlaubnis zum Betriebe des Bewachungs⸗ 
gewerbes ſtand zur Verhandlung an und 
wurde genehmigt. 

* Soziale Fürſorge. Die nächſte Zahlung 
der Kleinrenten findet am Montag, in der 
Zeit von 8 bis 11 Uhr, und zwar im Vorraum 


des Stadttheaters ſtatt Es fei darauf aufmerk 
jom gemacht, daß die Kleinrentner die Rente in 
er vorgeſchriebenen Zeit abholen müſſen, damit 


eine reibungsloſe Zahlung in der vorgeſehenen 
Zeit erfolgen kann. 


In der font- 


Unter dem 


Die Kleinrentner oder die findet im Saale 


Die Theater: und Iccheiterfrage 
in Ratibor | 


Erhaltung beider Inftitute ift ein wirtſchaftlicher Vorteil und eine 
kulturelle Notwendigkeit 


[Eigener 


Ratibor, 27. Februar. 

Die Theaterkommiſſion ſteht vor 
zwei wichtigen Ereigniſſen, ſie wird ſich in der 
nächſten Zeit mit der Frage des Schickſals von 
Theater und Orcheſter zu beſchäftigen haben. 

Donnerstag vormittag fand auf Einladung 
des Preſſe⸗Dezernenten, Stadtrats Cludius, 
eine Beſprechung mit den Preſſevertretern 
über das Schickſal von dieſen zwei wichtigen Kul⸗ 
turfaktoren ſtatt. Stadtrat Cludius hob in 
ſeinen Ausführungen hervor, daß die Einnah⸗ 
men durch die wirtſchaftliche Entwickelung ſtändig 
geſunken ſind. Ungeachtet der kleinen Eintritts. 
preiſe war ein monatlicher Einnahmerückgang 
von 4000 Mark gegen das Vorjahr feſtzuſtellen, 
der ſogar in den erſten beiden Spielmonaten ſich 
auf 6000 bis 7000 Mark belief, ſo daß am Ende 
der Spielzeit mit einem Einnahmerückgang von 
rund 31000 Mark zu rechnen iſt. Dieſes Defizit 
erſcheint durch den erhöhten Mehrzuſchuß ſeitens 
der Preußiſchen Landesbühne von 15000 Mark 
und die erzielten Sparmaßnahmen von 13 000 
Mark ſowie durch die Rückſtände aus dem 
Vorjahre gedeckt. Bei dem Orcheſter er⸗ 
gab ſich ein Fehlbetrag von 2000 Mark. 

Die Gründe des Rückganges im Theaterbeſuch 
liegen in erſter Linie in der ſteigenden wirt- 
ſchaftlichen Notlage. Wenn auch die 


Spielplangeſtaltung 


zu Beginn der Spielzeit infolge des ſpäten En⸗ 
gagements der Schauſpieler und das Nichtpor⸗ 
handenſeins eines größeren Reportoirs manche 
Beanſtandung nötig machte, ſo hat ſich doch die 
Theaterleitung die größte Mühe gegeben, allen 
Anſprüchen gerecht zu werden. Hierbei muß 
aber feſtgeſtellt werden, daß für Klaſſiker⸗ 
aufführungen faſt gar kein Intereſſe vorhanden 
war. Moderne und halbmoderne Stücke haben 
den Nachteil, daß ſie wegen der mit ihnen ver⸗ 
knüpften Tendenz wiederholt zu Widerſprüchen 
herausforderten. 

Im weiteren Verlaufe der Beſprechung gab 
Stadtrat Cludius eine ganz unverbindliche 
Bufammenftellung über die Etat3geitaltung. 
Für den Fall, daß der gegenwärtige Zuſtand auf⸗ 
rechterhalten bleibt, ſo könnte dei der großen 
Operette und dem Schauſpiel mit folgenden 
Zahlen zu rechnen ſein: Einnahmen aus Ein⸗ 
trittspreiſen 65400 Mk., ſonſtige Einnahmen 
5000 Mk., Zuſchuß der Preußiſchen Landesbühne 


35 000 Mk., Zuſchuß von der Provinz 6800 Mk., 


Geſamteinnahme 112 200 Mk., dagegen ſteht eine 
Geſamtausgabe von 190 000 Mk., ſo daß der er- 
forderliche Zuſchuß 78000 Mk. betragen würde, 
zu dem noch ein Orcheſterzuſchuß von 42 700 Mk. 
hinzukommt, ſo daß ſich der 


Bericht! 
Geſamtzuſchuß auf 120 000 Mark 


beläuft. Im laufenden Jahre waren die ſehr 
vorſichtig geſchätzten Einnahmen aus Eintritts- 
preifen auf etwa 11200 Mark angeſetzt. dieſe 
werden fih tatſächlich auf etwa 83 000 Mk. Pes 
laufen. 


Bei kleiner Operette und Orcheſtex, deren 
Einnahmen ſich auf 50 000 Mk. ſchätzungsweiſe 
belaufen, käme ein Zuſchuß von 60 838 Mk. in 
Antab, der durch das Orcheſter auf 107633 Mk. 
anwachſen würde. A 

Wenn die Erhaltung der Operette allein in 


Frage käme, würde ſich der geforderte Zuſchuß 
noch höher ſtellen. Hier mußte wiederum mit 
niedrigeren Einnahmen gerechnet werden, an⸗ 
genommen 45 400 Mk. Hinzu tritt der Staats- 
zuſchuß von 30 000 Mk., fo beliefe ſich der Fehl · 
betrag, das Orcheſter mit einbegriffen, auf ins⸗ 
geſamt 123 358 Mk. 

Das Schauſpiel allein würde ſich teurer als 
die kleine Operette und Schauspiel ſtellen. Es 
wäre hier nur mit 35400 Mk. Einnahmen zu 
rechnen, wobei ebenfalls ein 1 Staats⸗ 
zuſchuß angenommen werden muß. ex ig, er⸗ 
gebende Betrag belief fih auf 64638 Mk., hinzu 
treten würde dann noch das Gehalt des Kapell 
meiſters mit 6024 Mk., wobei die ſonſtigen Aus ⸗ 
gaben für das in Fortfall kommende Orcheſter 
ebenfalls fortfallen würden. k 

Wenn überhaupt nicht geſpielt wird. 
daun würde ſich der ſtädtiſche Zuſchuß auf 
43 026,50 Mark belaufen. Auch hierbei mußte 
das Gehalt des Kapellmeiſters hinzugerechnet 
werden, deſſen Vertrag noch längere Zeit zu 


Recht beſteht. Wenn auch im Falle der Ver⸗ 
mietung des geſchloſſenen Theaters mit gar 


Einnahme gerechnet wird, ſo müßte bie 
immerhin noch einen Zuſchuß von 35 000 Mark 
bewilligen, worin ein Betrag von 14320 Mark 
für Miete an die Grundſtücksverwaltung mit 
inbegriffen iſt. p 

Das Orcheſter mit einem Kapellmeiſter und 
18 Muſikern allein zu halten, würde einen 
Koſtenaufwand von 48 000 Mark erfordern, ſelbſt 
für den Fall, daß 20 000 Mark als Nebenein⸗ 
nahmen eingebracht würden. Eine Beſpielung 
des Theaters durch auswärtige Kräfte 
dürfte an den ſehr großen techniſchen Schwierig; 
keiten ſcheitern. Endlich wären noch die kul⸗ 
turellen Auswirkungen auf den Wirtſchafts⸗ 
betrieb mit einem Jahresumſatz von mindeſtens 
200 000. Mk. im Auge zu behalten, die Handel 
und Gewerbe der Stadt Reatibor verloren gin⸗ 
pen, Alle dieje Punkte möge ſich die Theater- 
ommiſſion n überlegen, damit der 
Bürgerſchaft von Ratibor und Umgegend das 
Stadttheater und das Stadtorcheſter erhalten 
bleiben. Aber auch die Stadtwäter mögen bei 
der Beratung des Theater- und Orcheſter⸗Etats 
ihr volles Verſtändnis für die Erhaltung beider 
Kulturinſtitute dartun. 


Abholungsberechtigten haben den amtlichen 


Ausweis mitzubringen. 

Von den kaufmänniſchen Bildungsanſtalten. 
Ju der Organiſation der Städtiſchen Han⸗ 
delsſchulen tritt mit Beginn des neuen 
en fe eine Aenderung nicht ein. Beide 
Schulen, ſowohl die zweijährige Höhere Handels⸗ 
ihule als auch die Zjährige Handelsſchule begin⸗ 
nen Oſtern 1931 neue Kurſe. 


T o ſt 

* Kriegervereins⸗Verſammlung. In der Gene⸗ 
ralverſammlung des Kriegerver⸗ 
eins wurden nach Erſtattung des Jahresberich⸗ 
tes durch den Schriftführer und 3 Rafer- 
berichtes durch den Kaſſierer folgende Tamera⸗ 
den in den neuen Vorſtand gewählt: Hanke, 
1. Vorſitzender; Pietruſchka, 2. Vorſitzender; 
Andres, 1. Schriftführer; Pilz, 2. Schrift⸗ 
führer; F. Pirſchke, 1. Kaffierer; Kluba, 
2. Kaſſierer; Piontkowitz, Skowronek 
und Zur ek, Beiſitzer. Zur Fahnengruppe ge- 
hören M. Pirſchke, Schleſiona, 
boba, Stellvertreter Galonſka, Malek und 
Jakubcezyk. Die Kameraden Piet ruſchko, 
Andres und Pilz wurden als Delegierte zum 
Kreiskriegerverbandstag gewählt. 


Hindenburg \ 


25 Jahre im Polizeidienſt. Polizeirgt Rabe 
beim hieſigen Polizeiamt blickt am 1. März 1931 
auf eine 25jährige Polizeidienſtzeit 
zurück. g 

„ Nationalſozialiſtiſcher Zeitungsverkäufer 
mißhandelt. Freitag nachmittag wurde ein 
Zeitungsverkäufer, der in einem Pier- 
lokal auf der hieſigen Kronprinzenſtraße nat ipe 
nalſozialiſtiſche lätter zum Kauf 
anbot, aus dem Lokal gewieſen. Als er nicht 
aleich herausging, wurde er von dem Perſonal 
unſanft angepackt und herausbefördert. 
Hierbei wurde er unbarmherzig mit Fuß ⸗ 
tritten bearbeitet und blutig ges 


n Es waren alsbald Paxteikameraden 
des Mißhandelten zur Stelle, die den übel Zu- 


gerichteten photographierten und zum 
Arzt brachten. 

* Evangeliſcher Jungmädchenverein. Am 
Sonntag, abend 6 Uhr, findet im Saale des 


Epangeliſchen Gemeindehauſes ein 


Elternabend ſtatt. Fräulein Hoehne, 
Oppeln, ſpricht über „Jugendarbeit“. Anſchlie⸗ 


ßend Märchenſpiele u. a. 

„Verband der Kriegsbeſchädigten und Hinter ⸗ 
bliebenen im deutſchen Reichskriegerbund „Kyff⸗ 
häuſer“, Kreisgruppe Hindenburg. Am Sonntag 
Ribon (Vilne), Königshütter“ 


Swys 


a 1. die Mitgliederverſammlu 
tatt. 


Ratibor 
* Vom ſtädtiſchenRealgymnaſium und Reformreal ⸗ 
gymnasium. Unter dem Vorſitz des Oberſchulrats 
Dr Grabowſki, Oppeln, findet vom 26.—28. 
Februar die Reifeprüfung ſtatt. Am erſten 
Prüfungstage beſtanden folgende Oberprimaner 
Kurt Berger, Friedrich Bien eck, Hans 
Foit, Mar Leuſchner, Friedrich Ludwig, 
Hans Much, Viktor Nowack und Bruno 
Proske. Bieneck und Leuſchner haben die Prü⸗ 
fung mit „Gut“ beſtanden. à 
„ Privilegierte Schützengilde. Am Mittwoch 
abend wurde in der Centralhalle bei Kam. 
Kirſte die Februar⸗Mongtsverſammlung abaee 
halten, die der Schützenmeiſter der Gilde, Land ⸗ 
gexichtspräſident Heiniſch leitete. Nach Er- 
öffnungs⸗ und Begrüßungsworten wurde das 
Protokoll der Jahreshauptverſammlung zur 
Verleſung gebracht und darauf eine aus 5 Kanice 
raden der Gilde beſtehende Schießkommiſſ⸗ 
jion. für das Schießfahr 1931 gewählt. Mit 
der Verlegung des Königsſchießens, de 
alljährlich am 1. Sonntag im Auguſt ſtattzufin⸗ 
den hatte, auf Pfingſten, war die Verſamm⸗ 
lung mit dem vom Verwaltungsrat in dieſer 
Frage gefaßten Beſchlüſſen einverſtanden. \ 
* AAV. Im . des Deutſchen 
Dauſes hatten ſich die Mitglieder des Kath. 
Kaufm. Vereins zur Abhaltung ihrer Monats⸗ 
verſammlung zuſammengefunden, die der 1. Vor⸗ 
fißende des Vereins, Kaufmann Dudel, mit 
Begrüßungsworten an die zahlreich Erſchienenen 
eröffnete. Dr Babilas hielt hierauf einen 
ſehr intereſſanten Vortrag über „Vergleich 
und Konkurs“. Redner behandelte zunächſt 
die juriſtiſche Seite beider Geſchäftsvorfälle und 
pidude dann in anſchaulicher Form die mit bei» 
en verbundenen Begleiterſcheinungen. Eine rege 
Ausſprache brachte noch manche wertvolle Klä⸗ 
rung. Zum Vorſitzenden des Mittelſtandsbei⸗ 
rats der Zentrumspartei Ratibor Stadt. wurde 
Kaufmann Anton Du del gewählt. Die Exörte⸗ 
rung interner Vereinsangelegenheiten ſchloß die 
ſehr anregend verlaufene Monatsverſammlung ab. 


Leo bſchütz 


A deutſche Often vor und nach dem 
Kriege. Die letzte Verſammlung des 
Deutſchnationalen Handlungsge⸗ 


ug 


hilfen-Berbandes fand in Form eines 
Vortragsabends ſtatt, in der der .. 


ſchäftsführer des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, 
Landesausſchuß Oberſchleſien. Provinzialverwal⸗ 
tungsrat Schneider, Ratibor, über „Der 


Jahresſeſt der 
Kirchlichen Schifferfürſorge 


Coſelhafen, 27. Februar. 

Das B: Jahresfeſt der Evangeli⸗ 
ſchen Kirchlichen Schifferfürſorge 
wurde unter überaus reger Teilnahme der evan⸗ 
geliſchen Schiffer und Hafenbevölkerung dieſer 
Tage gefeiert. In dem ſtark beſuchten Feſt⸗ 
gottesdienſt predigte Paſtor Kloſe aus 
Ratibor. Der Kirchenchor verſchönte den 
Gottesdienſt durch zwei Chorvorträge. In der 
durch verſchiedene muſikaliſche Darbietungen ver⸗ 
ſchönten Nachfeier hielt Paſtor Kloſe einen Vore 
traa über Paſtor von Bodelſchwingb, 
Bethel, und überreichte anſchließend eine Mitar- 
bibel mit einer Widmung von Generalfuperitt- 


Führertagung der ſchlefiſchen Jugend 


Filme der Woche | 


im Zentralverband det Angeftellten Beuthen and bildwirkſam. Außerdem werden noch zwei 


: Gottesberg, 27. Februar : si a Kurzfilme in tönender Faſſung und die ſehens⸗ 
Der Gau Schleſien des Zentralver⸗ „Mit Byrd zum Südpol“ im Intimen Theater werte neue Ufa-Wochenſchau gezeigt. 


bandes der Angeſtellten hielt ſeinen Durch die Verfilmung der Südpolex ed. 
6. Jugendführerkurſus im Jugendheim fi on Yyrd it e3 möglich auc Auen Einblick Gleiwitz 


der Stadt Gottes berg ab. Die Tagung war mein eg . „Flachsmann als Erzieher“ im Capitol 


EN ne Die Kameraleute haben glänzende Ar⸗ 
von etwa 50 Vertretern der ſchleſiſchen Jugend: beit geleiſtet und uns wundervolle Anf- „Die bekannte Komödie von Otto Ernſt hat in 
gruppen beſchickt und berechtigt durch ihren gutenſnahmen beſchert. Der Kampf der Schiffe gegen] dieſem Tonfilm eine ausgezeichnete Geſtaltung 
l g 

Verlauf zu den beſten Hoffnungen für die weitere das wütende Meer wirkt fo grandios ‚wie das efunden. Die Handlung dürfte kaum unbekannt 
N sA i : Land des ewigen Schnees und Eiſes. Als ffein: Flachsmann, der Leiter einer Schule, zeich 
Arbeit. Kollege Biſchoff, Berlin, der als] Kulturfüm fol dieſer Bildſtreifen weiteſten net ſich durch beſonders un pädagogiſche 
Vertreter der Reichsjugendleitung an der Tagung 1 h e hr ee 8 a ß t -ke e naue und wird puana i 5 

è È San, er The è penr . wi 8 in € i der 
er iprad am Sonnabend über das Thema heen ungen bei einer grenzenloſen Kälte, abge⸗ Le . e 92 7 5 wird für a. 
„Jeſtkultur und Jugend“. Dem Vortrag ſchloß offen von allen Verbindungen mit der Menich- nete und neuzeitliche Pädagogik mit der 9 
fih eine ſehr intereſſante Ausſprache an, in der heit, ferg BEN. ig den nn der Schule beauftragt. Ein kleines Liebes- tendent D. Zänker. Der von Diakon Bart⸗ 
zum Ausdruck kam, daß ſich die Jugend gerade 0 1 75 . erte Maze, . ar er beft 105 ſpiel zwiſchen ihm und einer Lehrerin und ein[hold erſtattete Jahresbericht zeugte von einer 
mit der Frage neuer Feſtgeſtaltung ſtark beſchäf⸗ ingt ihnen zum erſte ‚ei ie Erde beſteht, paar entzückende Jungenſzenen find die 
tigt und nach neuen Wegen ſucht. Im Anſchluß 
daran wurde der Reichs jugendtag des 
BDA. in Lübeck eingehend beſprochen, wobei Koll. 


2 A S za: A } t regen Schifferfürſorge. Paſtor Rauſchenfels 

den Südpol, eine ewige Eisfläche, zu überfliegen Hauptanziehungspunfte der f e Unter der überbrachte die Grüße der Kirchengemeinde 
Biſchoff einen ausführlichen Ueberblick über das 
Programm des Reichsjugendtages gab. Durch 


und Aufnahmen herzuſtellen Das Unternehmen] Regie von Karl Heinz Wolff ift dieje Handlung 
Ausgabe von Sparmarken und ein Werbe⸗ 


ift von beſonderem Glück begünſtigt, Trotz Tau⸗ſehr abwechflungsreich und lebendig geſtaltet Coſel. 
jenden von Gefahren kommen alle 42 Mann worden und beſonders die einzelnen Charaktere . 
Fre Mite in ne Geliat Re ‚biste Kir pero ee ge Paul Henkels e 
orſchungsreiſe rden über nabrat- 3m 8 Nat inat ihn in einer] z; x E 
kilometer unerforſchten Gebietes ſtudiert und in ini ſchr unfosihabhi 25 Be Bh pieleriſch Insel, nachdem ue e 1 und 2 85 
Ben: Karten die Beſchaffenheit des Landes|pollendeten Form. Alfred Braun r Dar» 5 8 5 für die Schulen Vorſtellungen gegeben 
eſtgelegt. i i d in 
geleg ſteller des Flemming, gefällt vor allem in den e Katzsliſcher Frauenbund, Der Bund ber- 


preisausſchreiben erleichtert der 3d A. feinen Mit- S i 3 

$ 5 AR: ie zenen, in denen er ſich mit feinen Jungen be- Wa. 2 

gliedern das Sparen für den Reichsjugendtag. i it“ äfti ; 9 i i pj anftaltet einen Nähmaſchinenkurſus. 
„Revolutionshochzeit ſchäftigt. Charlotte Ander, jung, friſch un nee ThS oE 


9, 


in roher Weiſe erklärt, daß er ihrer iber ⸗[Tonfilm weit e in Handlung ſowohl 


wird freigeſprochen. Später erfährt ihrlift das Duo Kaiſer und Förſterchriſtl von 


geliebten Mannes, von bitteren Erinnerungen] ganz de; teh i 
gefoltert, leben zu müſſen Charlotte Under|des weiter wenig, denn dieje ganze Operette iſt 
ſieht trotz der dem Werke eigentümlichen Tragik [vor allem auf den Ton der Fröhlichkeit und 
in ihrem ſeelenpollen Spiel bezaubernd aus Ihre] Unterhaltung geſtimmt. Irene Gif inger iſt 
Gegenſpieler find Ernſt Stahl⸗ Nachbaur ſeine köſtliche Förſterchriſt! mit einer goldenen 
als Ehemann und Robert Thoeren als Gelieb⸗ Kehle, Paul Richter als Kaiſer Joſef und Oskar 
ter. Außerdem ſieht man Erich Ponto als[Karlweiß als Mozart geben dem Film eben⸗ 
Verteidiger, Rhilivp Manning und zwei chine⸗ falls darſtelleriſche Werte Ein Film, bei dem 
ſiſche Darſteller. Photographie und Ton ſind klar Iman ſich gut amüſiert. 


kartell zuſammenzufaſſen, worüber Bericht 
erftattet wurde. Die Kalle weiſt einen erheblichen 
Beitand auf. Hiervon ift ein Teil bei der hieſigen 
Stadtgirokaſſe angelegt worden. Das Ortskarteß 
wurde in Ortskartell für Stadt und Kreis 
Coſel umbenannt, worauf die neue Geſchäfts⸗ 
ordnung bekanntgegeben wurde. Die Vorſtands⸗ 
wahl ergab folgendes Ergebnis: 1. Vorſitender 
Konſchadte, Oberrentmeiſter 2. Vorſitzender 
Oberpoſtſekretür Hampel: 1. Schriftführer 


nachm. 4% Uhr im Geſellſchaftshauſe S töbe fürchterlich verſtümmelt bergen. Das Unglück 
ſtatt. Als Soliſten wirken mit: Konzertſänger] dürfte darauf zurückzuführen fein, daß die Ge- 
Georg Lambert⸗Miſch, Breslau (Bariton) ſteinsmaſſen fih infolge von Witterungsein- 
und Kremſer, Leobſchütz (Violine). flüſſen gelockert und gelöſt haben. Das Un» 


Für alle diejenigen, die daran oder an den im ; 14.03 3 blühend, ſpielt ſehr lebhaft, wenn auch in den 1 t rurku⸗ 
Anſchluß an den Jugendtag ſtattfindenden Ferien- e 1985 W ane .. J Gacbesſzenen ein wenig ſüßlich. Im ganzen ift bob FH oere 9 . . s, 
r 5 rs Dieſer Spitzenfilm der Terra zeigt eine] dieſer Film eine ſehr erfriſchende Angelegenheit,] erbracht ſein dürfte. * Kuxſus wur r 
jahrten nach Dänemark, Helgoland, Hamburg ii j öſi⸗ die i ied i bauten Sze⸗ die 1. Vorſitzende, Trau Sanitätsrat Dr. Gloß, 

y 5 N erſchütternde Begebenheit aus der franzöſi⸗ die in verſchiedenen, humorvo aufgebaut à ead Abe z 3 N 
oder durch die Lüneburger Heide teilnehmen ſſchen Revolution von 1793, als die nen ihre Wirkung nicht verfehlt. b eröffnet, die ihrer Freude über die rege Beteili- 
wollen, empfiehlt es fih, ſchon jetzt die Urlaubs- Schregensherrſchaft eines Robespierre, Marat ſichtt n n = $ 5 it 7 1 3 
frage zu regeln. Der Reichsjugenttog findet in im Danton blutige Arbeit verrier Ab, „Aut „Ariane“ in der Schauburg sieh. ri 
der Zeit vom 9. bis 11. Auguft. ftatt. Die Ferien-“ herzuſtellen. Ein Emigrant, der fih beim öfter-| Dieſer Film ift Elifabeth Beraner. Wenn 
fahrten beginnen am 11. Auguſt. . reichiſchen Heere befindet, will mit einer adligen auch Rudolf Forſter ohne Aufdringlichkeit, Guttontag 

Den S i LI a Dame in der Nähe von Paris Hochzeit feiern.] künſtleriſch bis in die Fingerſpitzen ſpielt und) _ 2 K Er — 

n Sonntag leitete ein Vortrag von Dipl- Während des Hochzeitsmahles dringt eine Abtei- ſpricht, wenn. auch Paul Czin ner durch eine Iich ne Am Sonnabend ann Schul. 
Handelslehrer Walter Müller, Breslau, über lung der Revolutionsarmee in das Schloß irekt muſikgliſch zu nennende Regie feinſte pſy⸗ leiter Züchner in Kotzuren auf eine 25jährige 
„Das kaufmännische Berufsſchulweſen“ ein. ein. Der neu vermählte Marquis benimmt fih 5 — Wirkungen beraushebt und feine] Berufstätigkeit zurückblicken. 

i ſchichtli ick ü -feige und will feine junge Frau im Stich laffen. * Stadtperordnetenſitzung. Die am Mitt- 
Neben einem geſchichtlichen Ueberblick über die Dieſe opfert ſich, um ihm die Flucht zu ermög⸗ woch anberaumte Sitzung umfaßte nur drei 
Entwickelung des Berufsſchulweſens und einem lichen. Der Oberſt der Revolutionsarmee verhilft iſt immer wieder das wechſelnd hingegebene und] Punkte. Die Neuwahl der Armenkommiſ⸗ 

Einblick in die Aufgaben der Berufsſchule gab dem nur um fein Leben beſorgten Marquis aus eee pea ganz zarte, duftige Spiel der [ion löſte eine lebhafte Ausſprache aus, die 

der Redner an Hand eines reichen Erfahrungs- Liebe zu deſſen Gattin zur Flucht und tritt für] Be ſchließlich zur . An zweiter 

3 ; f ihn ein, um ihrem Wunſche nach Freigabe ihres [piet ihr . telle wurde von der Jahresrechnung 1928 
ſchatzes Beiſpiele aus der Organiſationſ Mannes fein Leben zu opfern. Nach einem er⸗Geſte und Blid die empfindungsvollſte Ausdrucks-] Kenntnis genommen und dem Kämmerer 
und der praktiſchen Arbeit der kaufmänniſchen 5 8 von ag ee Brot ige Aan Yen ift der Beginn dieſes Romans. En i tepus 9 Ren Post : ar Ber, 

; d i f „(erteilt er ſelber das Kommando zu feiner Erfchie- [Diele tanes, J 1 ; iedenes. BZunä ie Erhöhung de 
r. 8 sg e pas be zung. $ e find Feigheit 55 Mut in tra- Mozarts „Don Giovanni“ hineinkomponiert, Ri í ri Anlaß zu erregter Ausſprache, 

1 gab ee Breslau. giſcher Weiſe gegenübergeſtellt Von den Dar- wunderbar fein geſtaltet klingen Arien heraus. zumal die Erhöhung ſich auf das ganze Red- 
Es konnten 1930 eine Reihe neuer Gruppenſſtellern intereflieren Diomira Jacobin i, Göſta Der Uebergang zum Tellergeklapper im Speile-| nungsjahr 1980 erſtreckt. Nachdem Birgermel- 
gegründet und die Zuſammenarbeit der kleineren Ekmann, Fritz Kortner, Karina Beil, raum des Foyers ift zwar ein wenig frag undſſter Wecker verſchiedentlich aufklärend eingegrif 
Gruppen mit Erfolg gefördert werden. Eine Walter Rilla und Paul Henckels. Das aur unmotiviert und bricht dieſe muſikaliſche Einlei⸗] fen hatte, ſchien es ſo, als ob für die nächſte 

3 re 3 den. Eine prucksvolle, markante Spiel ift febr zu ſchätzen. tung zu unvermittelt ab — wie wohl der Film) Sigung doch die Einführung von Waflerubren 
18 1 b e Wander- Einen perſöhnlichen Ausgang nimmt der zweite noch dr at] beantragt werden würde. Nun kamen die Er- 
treffen, Führerkurſen und Bezirkstagungen führ⸗[ Film Die Sache mit Schorrſie geh der — aber die ganze Kompoſition dieſes Films, dief werbsloſen zum Wort Sie hatten einen 
ten die Funktionäre und Jugendmitglieder oft feine Mordſache behandelt. Am Ende kann der ganze Durchgeſtaltung des Motivs iſt] Dringlichkeitsantrag dahin eingereicht, daß in den 

PS 5 Oh i ö jof funden, daß der Film nichts von] ſtädti ; inheimi 
mals zu gemeinſamen Stunden der Arbeit und vermeintliche Mörder jedoch feſtſtellen, daß ſein ein empfun eTa er stm ni 4 Mee e e luden àj Be 

Fa 5 55 i eitskräfte igt werde en. 
der Freude zufammen. Einen ſehr guten Ab- Antrage wurde debe den Ein weiterer Antrag 
ſchluß fand die Tagung mit einem Vortrag von ging 5 für jeden te r 
Dipl.⸗Handelslehrer Müller über „Die Praxis ger als einmalige Winterbeihülſe 

Re a Ver È 2 ür jede ichti tarf 

der Uebungsfirmenarbeit“ Zugleich mit der be · 10 Mark, ür jeden Unterhaltspflichtigen 5 Mark, 
A 5 i tg z jelent e tem, Dart jeden 
rufskundlichen Arbeit der Jugendgruppen hat ' Eart ichtigen 8 Heart zu zählen. Außer⸗ 
auch die Zahl der Uebungsfirmen des 3d A. ganz dem ſollen ab 1. J. 31 freie Wohnung, freies Licht 
weſentlich zugenommen, was im Intereſſe der und Gas jowie billiges eee 
jenfihen Winter de Yerbondes nur . Br men 
begrüßen ift. Nach einem Ausblick auf die Auf- reits um 4000 Mark überſchritten ſei und 
gaben, die Gegenwart und Zukunft ſtellen und 500 en ford eagai iR gleich 
x 9 in Ares ohen Betrag erfordere. Zur Deckung der For⸗ 
der e . een 8 A "a derungen könnte nur Die Denei und Grund- 
gendgruppen das Gelernte zu verwerten und mit bermögenäftener. herangezogen werden, was jedoch 
ganzer Kraft für den Verband und ſeine Jugend bei der augenblicklichen Finanzlage der Stadt un⸗ 
weiter zu arbeiten, ſchloß der Gaujugendleiter] V d 2 — Hi Ude "a eg Rabe a 
Wahiner die gut verlaufene Tagung. f ü i j 
ahrtsamt überwieſen. 

EEE b ß rief auf, der beweiſt, daß fie gelo⸗ bleibt von aller Wahrſcheinlichkeit und aller — 

f } 3 gen hat. Unter Demütigungen erhält fie gegen] Hiſtorie — entfernt. Herr Dulgen Amadeus CO el 
deutihe Diten por und nach dem Kriege“ sprach. eine hohe Summe, die ihr Verteidiger auslegt. Mozart tritt perſönlich auf, un i * Beitandene Prüfung. Sohn des verft. Poſt⸗ 
Außer den erschienenen Mitaliedern konnte der ief i i andi meiſters Er n ſt Groß-Reukirch Herbert Ernit 
Vertrauensmann den Redner des Abends., ferner hat die Referendarprüfung cand. phil. mit „Gut“ 
der re atoan des Areiies, Beuihen beftanben. BERRI 

n Kreisbildungsobmann reiſe uthen ; 

im DHV. Skalnik, . und * Se fie wahnjinnig gemacht habe. Der Mann trennt[es gibt eine Menge hübſcher Einfälle, die e eee e 8 
en der Peg A spaa pir hielt im Vereinslokal Klein feine Jahreshaupt- 
ji iner ku Sfü ji verſammluna ab. Eingangs gedachte der 2. Bor- 
grüßen. Nach einer kurzen Ausführung über den ſißende, Oberpofifefrekü b de 
Zweck des Vortrages erteilte der Vertrauens- itzende, Oberpoſtſekretär Hampel. der im ver- 
mann Kollegen Schneider das Wort zu ſeinem . e Kay 
Vortrage. Der Redner zeigte an Hand von Kar⸗ BEL. se BVerfammlungen t eugluß „Der 
ten, daß der deutiche Oſten eines ganz beſonderen fach 1 9015 Beamten ohne Rückſicht auf 
Schußes bedarf. Redner führte den Anweſen⸗ Ja r Konfeſſion in einem Beamten- 
den beſonders ausführlich die oberſchleſiſchen 
Fragen durch die Auswirkung des Friedens- 

diktates vor Augen. Stürmiſcher Beifall lohnte 
den Redner für ſeine Ausführungen. Anſchlie⸗ 
end an den Vortrag wurde noch der Gedag⸗ 

usſchuß gegründet. an welchen ſich auch die 
Gründung eines Ortsausſchuſſes des Deutſchen 

Gewerkſchaftsbundes anſchloß. Nach Wahl dieſer 
beiden Ausſchüſſe ſchloß der Vertrauensmann 


den Vortragsabend. glück bat in Groß Strehlitz große Beſtür zun as oem o ; 15 riftfüß 
5 N i i ; 8 : 2. Kreisausſchußſekretär Weindlich: 
„ Bodenbrand. Wahrſcheinlich infolge eines[ Kr ouz burg er Miesel. u ie bie * J. Kaſſierer Poſtaſſiſtent Nawratb; 2. Naf- 


ſierer Sparkaſſenoberſekretär Kuſchnig. So- 
dann wurde zur Wahl einer ſtändinen Kommiſ⸗ 
fion, die aus ſechs Ausſchuß mitgliedern und zwölf 
Beiſitzern beſteht, geſchritten. 

* Vom Vaterländiſchen Frauenverein vom 
Roten Kreuz. An der Generalverſammlung nahm 
auch die Vorſitzende des Provinzialverbandes 
Fr. Gräfin Matuſchka teil. Einen eingehen- 
den Bericht über die Mütterberatung erſtattete 
Frau Bürgermeiſter Reisky. Aus der Neu- 
wahl des Vorſtandes gingen hervor: 1. Vorſ. 
Frau Rechtsanwalt Büch, 2. Vori. Frau Bür⸗ 
germeiſter Reisky, Schriftführerin Frau Kauf- 
mann Urbach, ſtellv. Fr. Paftor. Rauſchen⸗ 
felg, Kaſſiererin Fr. Kaufmann Offezar⸗ 
czyk. Dem erweiterten Vorſtand gehören Fr. 
Brüning und Frau Studienrat Thienel an. 
Bei der anſchließenden Auszeichnung für Gaug- 
angeſtellte erhielten Prämien: Frl. Locoz für 
16jährige Dienſtzeit, Frl Sarnes für 15jäh- 


Schornſteinſchadens entſtand geſtern früh 5,45 Uhr 
in einer über der Werkſtatt des Fleiſchermeiſters 
Machill gelegenen Dachbodenkammer ein 
Schadenfeuer. Die ſchnell am Brandort er- 
chienene Feuerwehr konnte nach einſtündiger 
Tätigkeit wieder abrücken Der Schaden ift be- 
trächtlich. é 
1 Balladen ⸗Abend des Männergeſangvereins. 
Nach einer längeren unfreiwilligen Pauſe wird 
der Männer-Gejang-Berein Leobſchüß mit an- 
5 gegliederten Frauenchor unter Leitung 
bon Oberlehrer Mücke mit einem Konzert (Solo- 
und Chorballaden] vor die Oeffentlichkeit treten. 
Die Aufführung findet Sonntag, den 8. März, 


* Gärtner-Gehilſenprüfung. Vor dem zu [leg ku. Schaleßly ift, ledig, während Aniol 
ſtändigen Prüfungsauaſchuß der Land gs Kinder, Sent Kinder Miehet 4 Kinder 
wirtſchaftskammer fand am 21. Februar] hinterläßt. Die Stadtverwaltung. die einen Be⸗ 
in der Landwirtſchaftsſchule Kreuzburg eine Getrag zur Unkerſtützung der Angehörigen bereite 
hilfenprüfung im Gärtnergewerbe ſtatt. ſtellt. ſieht der Einzahlung von freiwilligen 
Derſelben unterzogen fih die Lehrlinge Irmer Spenden in der Kämmereikaſſe entgegen, um 
und Skrzypek (Gartenbaubetrieb Kerk), No -f weniaſtens die materielle Not etwas zu lindern. 
fitta (Gartenbaubetrieb Cofalka, Coſtauſ, Gün⸗ * Volkst i A Sail Y 
ter Schulz (Schulz, Bantan), Strulik (Be findet 6 e 1 1 e Kir 3 
trieb Gebauer Trottnom (Betrieb Dentler] Nachmittag um 545 Uhr lammel ſich die tatt. 
Bryſch bei Amtsrat Hepner, Sobania 215 yii En Nathans 9 ich die Ver- 
und Krampe zyt [Gartenbanbetrieb Könighaus.] Kriederdenk ma marſchieren zum 
Thule), Sämtliche Prüflinge beitanden die Kriegerdenkmal, um dort eine ſchlichte 


Prüfung. Fedde 
| ee ee Wehner reihen 
Groß Stroßliß Er 


Sport im Bild. Das neueſte Heft dieſes vielgelefenen „ @örengungläd. Am Mittwoch nachmittag nisrebe hält Studienrat Dr @räner vom 
bat ſich in den Kaliwerken der Firma Gebrüder] Staatlichen Gymnaſium Von der Sdadtverwal⸗ 
Edlinger ein furchtbares Unglück zuge-] Pu werden am Normittan an dem Denkmal im 
tragen. Vier mit Vorbereitungsarbeiten für Stadtteil Sucholohna und. nachmittag bei der 
Sprengungen beſchäftigte Arbeiter wurden ung Rränse mit den Stadtfarben zu Ehren 16 
von herabſtürzenden Geſteinsmaſſen völlig]? gefallenen Helden niedergeleat. rige Dienſtzeit, Konſtantine und Marie Mro h 
beargben. Die Beraungskolonnen, die ſofort * Heimgarten-Spielſcher. Die Heim gar für 12- und 10jährige Dienftzeit, Frl. Florek 
ans Werk gingen, konnten ihre Arbeitskollegen [ten Spielſcharx veranſtaltet am Sonnabend, für 18., Frl. Pospiech für 12- und Sczes nb 
erit nach vielen Stunden nur als Tote und labends 8 Uhr. im Dietrichſchen Saale ein Ga ſt⸗Ifür 11jährige Dienſtzeit. 


jahrsmode u. a. füllen das reichhaltige Heft. eis 
1,50 Mark. i air d 45 


Stadtverordnetensitzung in Peiskretscham 


Hebammenlehranſtalt kommt nicht 
nach Peiskretſcham — 


ſondern nach Gleiwitz 
[Eigener Bericht 


Peiskretſcham, 27. Februar. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde 
über einen Drinalichkeitsantrag beraten in dem 
die 8 von zwei 1 Kartoffeln 
und bon drei Zentner Moble für die Erwerbs⸗ 
loſen gefordert wurde. Besser meiſter Tſchau⸗ 
der weiſt nach, daß die Stadt einfach nicht in 
der Lage iſt, die dafür erforderlichen Mittel zur 
Verfügung zu Stellen. Der Stadtv. Trojok 
(Kom.)] ſtellt fih auf die Seite der Antragſteller 
und glaubt die Mittel durch Anträge und Appelle 
von der Regierung erhalten zu können. Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Buchwald und Stadtver⸗ 
orbneter Lindner weiſen nach, daß vom Staat 
und der Gemeinde alles nur Mögliche ſchon ge» 
leiſtet wird. Mit allen gegen eine Stimme wurde 
die Dringlichkeit des Antrages abgelehnt. Der 
Erhöhung he Titel bei der Hauptverwaltung 

Kämmereikaſſe wird zugeſtimmt. Auch den 
Etatserhöhungen der ohlfahrts⸗ 
kaſſe wird zugeſtimmt. 


um 2000 Mark erhöht. Der Anteil zur Kriſenfür⸗ 
ſorge wurde von 1000 auf 2000 Mark verdoppelt. 
Der Titel Winterbeihilfen wurde mit dem Mn- 
trage um 600 Mark erhöht. 


Der Magiſtrat ſchlägt 
Mindereinnahmen und der Mehraus⸗ 
gaben im Hauptetat die Erhöhung der 
Bierſteuer vom 1. März ab vor. 


Bürgermeiſter Tſchauder 


begründet dieſen Antrag und weiſt nach, daß die 
Stadt dieſe Steuer unbedingt erheben muß, da 
der Kreis vom 1. 12. 30 ab 40 Prozent der Ge⸗ 
meindebierſteuer für Zwecke des Kreiſes in An- 
ſpruch nimmt. Die Steuer ſoll ie Hektoliter bee 
tragen: für Einfachbier 2,50 Mark, der ae 
5 Mark. für Starkbier 7,50 Mark. Da bei einer 
Ablehnung die zwang s meife Einführung 
dieſer Steuer droht und nach der Anſicht der 


zur Deckung der 


Mit dieſem Antrage | großen Mehrheit eine Umlegung durch Erhöhung 


forderlich iſt, wird der Einführung der 
Steuer mit allen gegen eine Stimme zuge⸗ 
ſtimmt. In dem nächſten Antrage des Magiſtrats 
ſoll der Oberpräſident erſucht werden, die 


Schankerlaubnisſteuerordnung mit geringen Men- 
derungen um zwei weitere Jahre zu verlängern. 
Dieſer Antrag findet die einſtimmige Zuſtim⸗ 
mung der Verſammlung. Auch der Verlängerung 
der Ankündigungsſteuerordnung für Ankündigun⸗ 
gen, Reklamen uſw. wird zugeſtimmt. 

Der Schleſiſche Städtetag erſucht die Stadt, 
die Austrittserklärung zurückzunehmen 
und an Umlage für den Schleſiſchen Städtetag 
für das Etatsjahr 1930/1 156 Mark zu bewil⸗ 
ligen. Da die Stadt ſatzungsgemäß zur Zahlung 
der Umlage verpflichtet iſt, wird dieſe 
Summe bewilligt. Es wird beſchloſſen, den Aus⸗ 
trittsbeſchluß aufrecht zu erhalten. 

Es liegen vier Anträge vor von Parteien und 
Organiſationen für 

Ergänzungswahlen in den Fürſorgeausſchuß. 


Da der Fürſorgeausſchuß bereits zu groß ift, 
wird einer Erweiterung nicht zugeſtimmt und 
mit der Ablehnung des Antrages Lindner wer ⸗ 
den alle anderen Anträge abgelehnt. Die Ber- 
ſammlung nimmt ein Schreiben des Landes- 
hauptmanns zur Kenntnis, wonach die Geb- 
ammenlehranſtalt nicht nach Peiskretſcham ver» 


Oppeln 

* Förderung der erwerbsloſen Jugend durch 
die Stadt. Die Not der erwerbsloſen Jugend- 
lichen hat das Wohlfahrtsamt veranlaßt, 
beſondere Fürſorge maßnahmen zu er 
greifen. Die Erfahrungen bei Abhaltung von 
Kurſen wiw. haben gezeigt, daß es nicht vorteil 
hat fei, die Jugend zu Maſſenveranſtal⸗ 
tungen zu vereinen. Aus dieſem Grunde iſt 
jetzt dazu übergegangen worden, Gruppen von je 
25 bis 30 Mann zuſammenzuſtellen, die je nach 
Luft und Eignung ſich die von ihnen beſuchten 
Kurſe und Vorträge auswählen können. Es ſind 
hierbei Kurſe bildender und unterhaltender Art, 
Fortbildungskurſe, Haushaltungslehr⸗ 
gänge und verſchiedene andere Kurſe vorgeſehen. 
Gerade die Haushaltungslehrgänge haben aroßen 
Anklang gefunden, ſodaß es oft nicht möglich 
iſt, alle ſich hierfür Meldenden unterzubringen. 
Während die vorgenannten Erwerbsloſen volle 
Beköſtigung erhalten, werden die erjine- 
nannten Jugendlichen nur einmal täglich geſpeiſt. 
Es wird auch täglich eine Anzahl Freikarten 
für Kino und Theater an hierfür geeignete 
Jugendliche verteilt und ebenſo ſtehen allen Teil⸗ 
nehmern die Stadtbücherei, Leſehalle und Stu⸗ 
dienbücherei zur Verfügung. 

» Pfarrſtellenbeſetzung in Heinrichsfelde. Die 
evangeliſche Pfarrſtelle in Heinrichsfelde wird 
demnächſt auf Anordnung der Kirchenbehörde 
mit Pfarrvikar Rüpprich als Pfarrverweſer 


werden die Beihilfen für ae Bierpreiſes auf den Konſumenten nicht er- lcat werden kann, ſondern nach Gleiwitz kommt.! beſetzt werden. 


— 


* 
2 A $ 
biete ich an: en g 
Sonuabend- Würstchen fi 
mit dem pikanten Geschmack, . 1 Pfd. RM. 1.30 ii — en en 
Die. in TAE er 00 ® 
Altdeutscbe . 1, 1.00 
Knoblauchwur t. 1 „ „1.00 1D Beller zu 
Tomaten Leberwurst . . „ „ 1.40 
Gekochter Schinken (Kursebinken) % „ 055 U ` n y z 
Allerfeinster Aufschnitt mit Rouladen 0 7 > 
und Pasteten 1 ,055 SR 
10 Paar Wiener nur RM. 1.00 . 


Ferner alle anderen nieht aufgeführten Wurst- und Fleisch- 
waren zu billigsten Preisen in prima Qualität. 


Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaren 


Eduard Mosler, Beuthen 08 


Bahnhofstraße 14. Tel 2870 - Gleiwitzer Straße 22. Tel. 2143 


Fabrik-Reste 


nach Gewicht (pfundweise) 
Roh- und Buntware fürLeib- und Bettwäsche, 
Schürzen, Blusen, Kleider u. s. w. sortiert. 


Längen bis 1 Meter, verschiedene Breiten, t Piund Mk. 2. 


Versand nur unter Nachnahme bei Abnahme von 
10 Piund portofrei und 10 Prozent Händler-Rabatt. 
Garantie: Umtausch oder Geld zurück. 


Wimpfheimer & Cie., Augsburg R 58 


In unferem Haufe (Café Hindenburg) ift per 
1. April eine 


5—6-Zimmer-Wohnung 


in der IV. Etage, mit großer Diele, Zentral: 
heizung, Fahrſtuhl und allem ſonſtigen Komfort 


zu vermieten. 


Beuthener Grundverwertungs- 
Gesellschaft m. b. H. 


~ 


Lingel bririgt jetzt einen neuen Typ zum Preise von 


ausgewählten Materials auf d 
M. 12.60, würdig seines älteren Bruders zum Preise auf den gleichen Maschinen 


hergestellt, wie die teuersten Schuhe der Welt è Zugleich 


2 Büroräume, IE eha ne von 16.60, der den deutschen Markt für erreicht Lingel mit dem 16.60. Typ eine Voll- 

Beu nboffte., befte Lage, 1. Etg., Herrenschuhe im Sturm erobert hat è k h ührerstellun 
8 für 1. a er. preiswert zu Auskunft koſtenlos. Auch diese 1 Serie wird v ommen eit, die seine Fi 8 ale 

— 4 7 Ant 25 Spro a ann — 1 n + eue Serie unter Verwendung Fabrikant von Herrenschuhen erneut beweist. 


— leere 


| Zimmer Sehr gut möbliertes Perf, Stenotypistin 


Herren- 
od. ſucht . evtl. 
2 a . zimmer fr 


LINGEL: NUR HERRENSCHUBE 


DER HERR: NURLINGELSCHUHE 


ern zu verm. 1 ſeparatem Eins. w . 
petisi Se Be, G. dieſ. Zeitg. Beuth. ERFURT 
— ene Verkaujsstelle Beuthen OS, Bahnhofstraße 39 


Miet⸗Geſuche 


Bes su 
22 Soe A: J. S., v Kaufgeſuche |Souie out erboltenen 
2 g Puppenwagen. 
gg Er 2 5 Si > | 350 ccm, kopfgeſteuerte 15 4 
= i Maſchine, in beſtem 7/28, u E unter B. 1747 li 
her An von bedeutender Beſteck ⸗ ein gut erhaltener 7/28, 4. Sig., off., 2 8. Beuth. uffäl ige 
fabrik für den Verkauf ihrer leer, gebraucht, guſtande, wegen An» erhalten u. beten Kaufe g getragene 3 2 
kömma , einer aer|aertaut: 2 
nag tung) gefuät Verkaufs- ; Crfte oberſchleſiſche Sanger vun] ee teror a Ln 
Fri St a re iR er Bobe Verdiene el e Sackgroßhandlung Haiger, Bar 5 rer oeuthen, Niofterfie. L| Garderoben, Schuhe Drucksachen 
ube u. „ e 2 
Worber. in Königs ⸗ geboten. Angebote nur von ſeriöſen Registrierkasse Sant Serszllkowitz, „ RM. * 8 N N eg e ia liefert schnellstens 


geet 
quellen aller Art in A. Miedzinſti, Beuth. Str. ge Grundſtck. zu Verlagsanstalt 


dem Ffachblatt „Der Angeb. unt. 
Globus“ Nürnbe . B. 1748 an d. b. Geſchſt Kirsch & Müller 
Magfeldftrage 28, dieſer Zeitg. Beuthen. I G. m. b. H. 


Perſonen unter K. C. 9474 durch 


i L 
lütte Ae. Rudolf Motte, 


Seuchen DG bitig zu verkaufen. Pręjswilzer Sir, 31 


Angeb. unter B. 1742 Gleiwitz. 
a. d. G. d. 8. Beuth. Telephon Nr. 2782. 


Berlin SW 100. Fritz Grüner, 
Leobſchütz, 


Troppauer Str. 9. 


7 


Hberſchleſiſche Bormeiſterſchaften | mresinner genstoserennen 


heute in Gleiwitz — sbe Tan eie 


Beuthen: 


EE g T 

all⸗Freundſchaftsſpie t. e 8 * E ; b 

5,00 Uhr: Liſchtennis — kemeifieänft Der Oberſchleſiſche Amateurbor⸗Lomoſi t, Heros Beuthen, begegnen Beides E a ES 

(Schützenhaus). . * * K Ba 2 0 05 1 8 3 hervorragende Techniker mit wirkſamer Schlag⸗ Breslau, o EEES 

; Gleiwitz: geliſchen Vereinshaus zu eiwitz die Endrunden i ti weiten De Kampf⸗ Am Freitag abend nahm das 8. Bir eslauer 
$ um feine Meiſterſchaften zur Durchführung. irc Barth ichen ben weiten Deutiäen [Sechstagerennen feinen Anfang. Die 


ielmeiſter Kmieczak, Hindenburg, in der Zwi⸗ tag n l. 7 
he klar 120 Punkten, während et neue Direktion dürfte ſich wohl doch in der wirt- 
gegen Milner, Gleiwitz, knapp, aber ſicher ge⸗ ſchaftlichen Kaufkraft des Breslauer Publikums 
wann. Hier ift eine Vorausſage ſchwer, jedo Halle ein! en a Mid 
erwarten wir Lomoſik nach hartem Kampf als einleitende Amateur⸗Mannſchaftsfahren über eine 
Stunde gewannen Krauſe Grundke über⸗ 
legen mit 37 Punkten und einer Hilometerleiſtung l 
von 44,280. 

Um 10 Uhr gab Altmeiſter Paul Thomas 

den Startſchuß ab. Das Feld fuhr bis zur 

erſten Wertung nur Tempo. Die Spurtſieger 

waren Schön, Preuß, Bühler, Dinale 1 

Reſiger. Nach der Wertung, begann eine Rune 
denipielerei, bei der die Fahrer ſich abio- 

Int nicht anſtrengten. Unternahm eine Mann- 

1 ſchaft einen Vorſtoß, ſo ließ ſie das Feld ziehen, 

und bis Mitternacht war das Feld völlig durch 
einandergewirbelt. Gegen Mitternacht trat dann 

aber Ruhe ein. Der ; 


Stand nach Mitternacht | 
| 


15,00 Uhr: BB. Gleiwitz — Vorwürts⸗Raſenſport, 
Pokalſpiel (Wilhelmspark). 
14,00 uhr: Hallenſportfeſt (frühere Ulanenkaſerne, 
Raudener Straße). } 
Hindenburg: 
15,00 Uhr: Preußen Jab — Bittori A 
Fußballmeiſterſchaft NR . 
A Oppeln: 
14,30 Uhr: Reichsbahn Oppeln Boruſſia Carlo- 
witz, Handballmeiſterſchaft der DS. (Dianaſportplatz). 
Oberglogau: 


14,00 Uhr: Wartburg Gleiwitz — Preußen Lams⸗ 
dorf, Handbaulmeiſterſchaff der = * 


Re Termine 
der Verbandsſpiele 


8. März: Viktoria Forſt gegen Beuthen 09: 
BSC. 08 Breslau gegen cS 98 Cottbus; 
Preußen Zaborze gegen JV. 06 Breslau. 

15. März: FV. 06 Breslau gegen Viktoria 
orſt: Beuthen 09 gegen BSC. 08 Breslau; 
FB 98 Cottbus gegen Preußen Zaborze. 

22. März: FB. 06 Breslau gesen BSC. 08 
Breslau: Beuthen 09 gegen EF V. 98 Cottbus; 
Viktoria Forſt gegen Preußen Jaborze. 

29. 1 Beuthen 09 gegen Preußen Za- 
betyr; BSC. os Breslau gegen Viktoria Forit; 
CFB. 98 Cottbus gegen FV. 06 Breslau. 

5. April: Viktoria Forſt gegen 3 98 
Cottbus; 3355 06 Breslau gem Benthen 09; 
Preußen Zaborze gegen BSC. 08 Breslau. 

12. April: Beuthen 09 gegen Viktoria Forſt 
(ausgefallene Spiele der 1. rie). 
ng 85 Preußen Zaborze gegen Beu⸗ 

n d 


Preußen Zaborze — Vittoria Forſt 
nicht gefährdet 


Wie uns die Vereinsleitung von Preußen 
Zaborze mitteilt, befindet fiğ der Platz im 
Steinhofparf in beſtem Zu ſt ande. In 
letzten Tagen wurde die Decke beſonders bear⸗ 
beitet, ſodaß die Fläche nicht nur trocken gewor⸗ 
den, ſondern ſogar vollſtändig von Schnee und 
Eis frei iſt. Selbſt bei einem Witterungs⸗ 
umſchlag kommt diesmal eine Abſage nicht in 
Frage. Hoffentlich behält man auch in Zukunft 
das Verfahren bei, die Oeffentlichkeit recht⸗ 
zeitig über die Beſchaffenheit der Plätze zu 
unterrichten, damit Vorfälle, wie wir ſie bereits 
zweimal erlebt haben, unmöglich werden. 


Bayern München — Chelſea 
am 14. Mai 


Im Fliegengewicht treffen Reinert, ABC. 
Gleiwitz und Langer, Heros Beuthen, aufein- 
ander. Beide ſind talentierte Kämpfer, die ſi 
gegenſeitig nicht nachstehen. Reinert lieferte kürz⸗ 
lich gegen den achtfachen internationalen und öſter⸗ 
reichiſchen Meiſter Erben, Wien, einen ſehr guten 
Kampf und verlor nur nach Punkten. Sanger ift 
beweglicher als der Gleiwitzer und dürfte ieſem 
viel zu ſchaffen machen. Der Ausgang iſt ungewiß. 
— Das Bantamgewicht ſieht zwei Beuthener, 
Miynet M und Krautwurſt I, Heros Beu- 
then im Kampf. Hier wird bart um den Sieg 
gekämpft werden. Hoffentlich it Krautwurſt U 


Intereſſant iſt auch die Paarung des Mittel- 
gewichts. Loch, Heros Beuthen, der Bezwingung 
des Oeſterreichiſchen Meiſters Bug, St. Pölten, 
hat bier Weſſolowſki, Vf. Beuthen, zum 
Gegner. W. iſt techniſch beſſer geworden un 
dürfte für Loch ein ſchwerer Prüfſtein werden. 
Wenn Loch auch die größere Ringerfahrun hat, 
fo könnte Weſſolowſti, wenn er feine harte echte 
gut anbringt, eine Veberrafhung bringen. Im 


burg die Gegner. Der Beuthener kämpft noch 


a, $ 
denburg, HBC., lautet hier die Paarung. Koſubet war folgender: i Si 
ijt ſchwerer und in feinen Stil vorſichtiger und Thollem bee Tietz 3 Punkte, Negrini/ | 

nning 0 Punkte, eine Runde zurück: 


liche Krautwurſt J. yr Beuthen, hat hier e SA 
i daß Nowara, der n aspe 
wirkſamer geworden, ſodaß No Vd Neſtger 11 Punkte, Krüger Funda 6 P. 


den Beer B Al e ur 1 Ts, 1 

um G. ner. au in einer je igen guten Smuda, Beuthen, in der Vorrrunde aus⸗ t 2 
e E apa e u der ſchaltete, alle Mühe haben wird, den wichtigen Faudet / Peiz 0 P.: zwei Runden zurück: 
den Weg zu nehmen. Krautwurſt wird die Mb- Anſtürmen des Beutheners ſtandzuhalten. Dinale 6 P. Knappe Mafdorn 5 
ſicht des Hindenburgers zu unterbinden ſuchen. Um der ſchweren wirtſchaftlichen Not weiter Thierbach Siegel 3 P. van Kempen Rieger 3 P., 
Einen ſpannenden Kampf bringt auch das Welter⸗ Volkskreiſe Rechnung zn. tragen, hat der D . Hoffmann / Kutz 0 P.: drei Runden zurück: 
gewicht, in dem ſich Barth, Bf. Beuthen und ABB. volkstümliche Eintriktspreiſe angeſetzt. Junge Maczynſti 2 P. Nach zwei Stunden waren 

89,100 Kilometer zurückgelegt. 


Radballſpiele in Gleiwitz Kirchliche Nachrichten 


| 
ijnenburg/Scjön 8 P, Reneus/Yühler 8 P. | 
ö 
Pfarrkirche St. Maria, Beuthen: 
Heute Herausforderungskampf mit Gebrüder Nerger, Oppeln 2 Gafenfonntag Reminiscere): 

Zu dem Herausforderungskampf im Radball, Kampfe teil. Alle Spiele dürften äußerſt ſpan⸗ Prebigt Sje T: wat rer 9 
der heute vom Reichsbahnſportverein nend ſein und knappe Ergebniſſe bringen. Da dienst; 10.30 uhr: polniſche Faſtenpredigt; 11 Uhr: Hoch 
Gleiwitz veranſtaltet wird, haben sunet jede Mannſchaft gegen jeden Gegner ſpielen muß, | amt; 11.45 Uhr: ftille hl. Meſſe, devauf Ausſetzung des 
auch die Gebrüder Nerger, der Oberſchleſiſche] find Zufälligkeiten jo gut wie ausgeſchloſſen. In | Allerheiligſten zur Anbetung. — Nachmittag 2.30 Uhr: 
Meiſter im Madball 1931 vom RV. Oppeln 1886, geſamt finden 6 Spiele ſtatt. Eine Vorau „ volniſche Kreuzwegandacht abds. 6 * —— Soke 
ihre Zuſage gegeben. Bei den Oberſchleſiſchen welche Mannſchaft den Kampf gewinnen wird, | Predigt und hi. Segen. — An den Woğentagen: Ir 

i i L bie ois Serien-| iſt febr ſchwer, doch räumen wir den Gebr. Ner- . eden der 
ſpiele ausgetragen wurden, erlitten die Oppelner] ger ein kleines Plus ein, da ſie ſehr ausdauernd tag. Nachmittag 4 Uhr: polniſche Kreuzwegandacht; 
nicht eine eingige Niederlage. Lediglich die Mann⸗ ſind und ein ſehr gutes Zufammenſpiel zeigen. abends 7.15 Uhr: deutſche Kr indacht; Sonnabend, 
ſchaft Müller /Tral ſt vom RSV. Gleiwitz, Als Rahmenprogramm bietet der Reichsbahn⸗ abends 7 Uhr: deutſche Veſperandacht. — Taufftunden: 
nahm ihnen ein Punkt ab, da das Mückſpiel un- ſporwerein u. a. den Sechſer Kunftreigen, Diele dam , Ahr uhr: Montag und Donnerstag, 

t it re Spit, Tarnowiger Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. 
28. Web radmi 


i Mann 
Langer (R. u. MV.⸗Sport Gleiwitz) wird alles | Oberſch ſiſcher 
i nachmittags Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen: 


daran ſetzen, um ihre letzte 9 gepen bie | Sonnabend, dem 28. Februar, nachm 

€ : Reichsbahnſport⸗ 7% Ühr, im Schützenhaus Gleiwitz beginnen, Sonntag, den 1. März, 2. Faſtenſonntag, früh um 

be Gleiwitz 8 15 Mannſchaften K 3 — ſtehen ar eg: * 1 ds⸗ 520 Uhr: eie Se Abe: nr Defe — 
i ü l i i ; igt; 9 ulgottesdienft; t 

Jelinnek und üllerſTralſt an dieſem richter Heid u und Marſchall. utſcher W N: eat: 11 255 — G06: 


polniſches 


t 
amt mit Predigt (G. P. da Paleſtrina, miſſa papae 


de 8 oh gell Das 70-Dords⸗ Marcelli, in N von Karl ne 1— de 
vor m ra en er. „Var immigen gemiſchten r á cappella); 4 
or eg „ Hürbenlaufen, rate Bercy B earb webe 5 a gd err mit unde Predigt, — 
hlrei er hatten ſich im Londoner] Univerſität Alabama in 8,5 Sekunden an hr: erfreuzwegandadit; l . 5 
Eispalaſt Golders Green eingefunden. um dem predigt, darauf polniſche Kreuz t; 5 Uhr: | 


angekündigten Cishodeymwettipiel awi- beutfejer Areugmeg, Darauf um 6 Mbr cc DAT, 


ſchen der amerifanifchen und der engliihen Natio- Schmeling wird unbeliebt 00 und Hi, ans pi. Heſen. Mittwod, nadm, 
nalmannſchaft beizuwohnen. Wer aber nicht er⸗ Gelegentlich eines Box⸗Großkampftages in 4.15 Uhr: deutſche Kreuzwegandacht; abends 7.30 "Uhr: 
f ſchien, waren die Amerikaner, die 1d n im der Miami auf Florida ließen ſich auch die Welt- deutſcher ne bes 4 wohn. | 3 An: Se 
4 el a ee and Be | meitterkhaitsgeaner Maz Schmeling und polgeſche Beiperundadt. — Die Hi. Taufe wird gepen 
ſchen in Bo ſton eingetroffen fein dürften. Sie Stribblina in Schaukämpfen ſehen. Wah, zeit ee Aid Die 8 dee 
batten es allerbings verabfäumt, die engliſchen rend man dem Amerikaner zujubelte, wurden die Satriftei, Racttvantenbejuce beim müher in der Piar- 
en nur, Fe 7 ad 1 fa 0 Darbietungen Schmelings nicht übermäßig | rei, Kleine Blottnitzaſtraße 1, zu melden. 
unterrichten, u ele 0 e 1 i i und wi ön⸗ 

nuch ein Nach ſptel haben. Um die mit Recht freundlich aufgenommen. Hin und wieder ertön 

ten ſogar einige Pfiffe. 


eine Mannſchaft der Univerſität Cam- 


und Budapeſt ſpielen. 
Aüdläufige Fußball⸗Konjunktur? 6 33 REEL aa 
S dl der ee nes, vi ser gel Handball im Gpiel- und 
Eislaufverband 


7 14. immer wieder neue Rekordziffern an Zu⸗ 
p 
Spielverein Oberglogau — Frohſiun Kandrzin 
i 0:2 


wird Chelſea am 14. Mai (Him⸗ 
melfahrtstag) in der bayriſchen Metropole an- 
treten. Die Engländer ſollen weiterhin in Ber⸗ 


Schönrath proteſtiert 
Der Krefelder Säineroawichtäboner Hand 


: polniſche ; ) 

2 Uhr: polniſche ſtenpredigt 

und Kreuzwegandacht; abends 6 Uhr: deutſche ‚Halten 

predigt und Kreuzwegandacht. — Unterkirche: 
um 8.30 Uhr: Gottesdienſt für die Gefallenen des Welt- 
tvalverbandes der 

N 


fen dom Sportausſchuß mit 500 Mark in Strafe 
genommen und ſuspendiert worden ift, hat bei der 
Boxſportbehörde gegen die Beſtrafung prote⸗ 
ſtiert. Schönrath begründet ſeinen Einſpruch 
damit, daß er nicht krank war, ſondern im Gegen- 
teil ſich beſtens vorbereitet und in guter Form 
angetreten ſei, in der erſten Runde aber zwei 
ſchwere Haken erhalten habe, die eine 
(ärztlich atteſtierte) ſehr Í chmerzha fte Kno- 
chenquetſchung am Unterkiefer zur Folge 
hatten und ibn ſtark behinderten. 


Deſſen n legten ſie 8 a a g 
on ben Aer tonnien fe Soie den F ce | MED» 1847 Görlt Monnihaftsmeilter 
im Gewichtheben 


geſtalten. Nur bedienten ſie zu einſeitig die rechte 
Einem Proteſt des Sportwartes Alſter 


Seite und waren vor dem Tor direkt hilflos. 

(ATV. Görlitz) wegen der am 15. Februar er- 
folgten Entſcheidung um die Wenge 
Mannſchaftsmeiſterſchaft im Gewichtheben wurde 

jetzt vom Kreisſportwart Wieczorek, Nati- 
a pe Naschen konnte der kanadiſche Neger Phil Edwards bor, ſtattgegeben. Danach wurde die Leiſtung des 
Der Herausgeber einer Dresdener eneff 7 N h Bantamgewichtlers Senftleben (TV. Vor- 
aei i i p ahres der großartigen Zeit von 1:128 knapp A Š re, 
wütenden u en Seiten aemann in der aden Seda Mort gute wörts) gestrichen, sodaß der AVB. 1847 Görlit 
des Dresdener SC. gebracht, die jetzt an⸗ Rennen des Abends war jedoch der 1000-Dard3- | mit einer Geſamtpfundzahl von 2880 Pfund 
äßlich einer Klage des DOC. wegen Erprei-| Lauf, den Amerikas mehrfacher Meiſter Ray] Südoſtdeutſcher Mannſchaftsmeiſter im Gewicht 
jung zur Sprache kamen. Dabei wurde feſtgeſtellt,[ Conger in 14.1 nach prächtigem Kampfe heben wurde. Der TV. Vorwärts hatte 2730 Bid 
„daß hó der DSC. keiner Verfehlungen aean den auch in Deutschland bekannten Bull- x 3 2 
"din gemacht bat. Der Herausgeber erhielt Dritter wurde der] dur Hochſtrece gebracht, währen Germanic. Hine 
1 Monat Gefängnis. vorjährige Meifter D. Paul Martin, Schweiz, denburg überhaupt nicht angetreten war. 


nern anziehen, ift doch ein gewiſſer ü ck 
gang an aktiven Spielern unverkenn⸗ 
bar. Einige intereſſante Aufklärungen über die 
Gründe der rückläufigen Konjunktur, die ſich auch 
= ker zeigen, 2 Den ere er 

rbandskapitän Hugo Meiſl, der die Anſicht] B⸗Klaſſe brachte in Oberglogau die beiden 
vertritt, daß die Entwicklung des Fuß ballſports 1 1 ze Gäſte waren dur 
im Sommer ſehr ſtark durch die Bäderkul⸗ Mannſchaften pujommer: Die Gaite a ch 
tur und Touriſtik und im Winter durch den 
Winterfport beeinträchtigt wird. 

Die Erklärungen treffen zweifellos zu. 63 
wäre nur noch hinzuzufügen, daß ſich in Deutſch⸗ 
land außer anderen Sportzweigen, insbeſondere 


krieges in der Meinung Zenter 
Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliobenen; um 9.30 


vormittags 8 Uhr. Nachtkrankenbeſuche ſind beim 
Küfter, Kaminer Straße 1, zu melden. 
Herz⸗Zeſu⸗Kirche, Beuthen: 

Sonntag, 1. 2. Faſtenſonntag: Gedächtnistag 
der Gefallenen im Weltgtiege. 6.30 Uhr: Frühmeſſe mit 
Anſprache: 7.30 Uhr: Kindermeſſe mit Anſprache; 8.30 
Uhr: Amt mit An ſpvache und Gemeinſchaftstkommunion 
der Männer; 10 Uhr: Atademiker⸗Gottesdienſt mit An» 
ſprache; 11 Uhr: Hochamt mit Predigt und hl Segen; 
14.30 Uhr: Andacht der Männerto regation mit An“ 
ſprache und hl. Gegen; 19 Uhr: Faſtenpredigt mit hl. 
Segen. Mittwoch beginnt die — — zu Ehren 
des Hl. Franz Xaver täglich anſchtießend an die hl. 
Meſſe um 8 Uhr. Donnerstag von 17 Uhr ab Beicht · 


Einige glänzende Leiſtungen bekam man bei 


Abwanderung nach an deren Spor t⸗ den amerikaniſchen Leichtathletik⸗Hallenmeiſter⸗ 


gebieten gegeben hat. 


Herz⸗Jeſu⸗Freitag um 8 Uhr: Andacht mit Ausſetzun 
und hl. Segen; 19.30 Uhr: Kreuzwegandacht und hl. 
Segen. — An den Wochentagen ſind die hl. Meſſen um 
6, 7 und 8 Uhr. Beichtgelegenheit täglich bei den hl. 


tag: Beginn einer religiöſen Woche für Männer 
Jungmänner, gehalten von Pater Georg von Sachſen 
S. J. Die erſte Predigt ift Sonntag um 17 Uhr. An 
den e Wochentagen finden die Predigten um 
19.30 ſtatt. 


j 


500 prozentige Steuererhöhung 
im Preisſenkungsſahr 


Berliner Bier- und Bürgerſtener werden 
verdoppelt 


Zum Ausgleich des Etats für das Rechnungs⸗ 
jahr 1931/2 hat der Magiſtrat der Stadt Berlin 
beſchloſſen, die Verdoppelung der Bürger⸗ 
ſteuer und auch der Bierſteuer zu beantra- 
gen. Die Bierſteuer, die im Laufe eines Jahres 
mehrfach erhöht wurde, ſoll verdoppelt werden, 
ſodaß künftig die Steuer 5 bis 15 Mark betragen 
ſoll, je nach der Stärke des Bieres. Das würde 
bedeuten, daß die Bierſteuer ſeit dem 1. Mai 1930 
um 500 Prozent geſtiegen ift. Falls die Stabtver- 
ordnetenverſammlung den Antrag ablehnt, iſt die 
zwangsweiſe Einführung durch den Staat- 
kommiſſar ſicher. Die Bürgerſteuer iſt auf Grund 
der Notperordnung des Reichspräſidenten ohne 
weiteres verdoppelungsfähig. 


Wieder Tumulte in der Hormannſtraße 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 27. Februar. Kurz nach 12 Uhr ver- 
ſuchte ein großer Teil der Arbeitsloſen, die 
in der annſtraße zum Stempeln und zum 
Geldabholen eingeteilt find, einen Demon ftr a 
tionszug zu bilden und nach dem Alexander⸗ 
platz vorzudringen. Die . die den 
Demonſtrationszug auflöſen wollten, wurden 
mit Steinen beworten und jo hart bedrängt, daß 
k drei Schreckſchüſſe abreben :mukten, um Sich 
uft zu ſchaffen. Mit Unterſtützung eines 
Ueberfallabwehrkommandos wurde Demon- 
ſtrationszug unter Anwendung des Gummiknüp⸗ 
pels auseinandergetrieben. 


Abſtimmungsgedenkfeier 
der Un'verſitat Halle 


[Telegraphiſche Meldung) 


Halle a. S., 27. Februar. Die Vereinigte 
e ge Halle Wittenberg feierte 
am Mittwoch die Wiederkehr des oberſchleſiſchen 
Abſtimmungstages mit einer Gedenkſtunde in = 
Aula der Univerſität. Der Rektor eff jor 

„ Aubin würdigte die Bedeutung de 
ſtimmungsergebniſſes. Dieſes Bekenntnis von 
mehr als 700 000 Menſchen zu 5 
müſſe ein Anſporn ſein, der heiligen Pflichten 
gegenüber dem ſchwergeprüften Lande eingedenk 
zu ſein und denen, die damals für Deutſchland 
ſtimmten, Treue mit Treue zu vergelten und 
ihnen zu helfen. 


Eintreffen des deutſchen Geſandten 
in Warſchau 


(Telearaphiſche Meldung) 
Warſchau, 27. Februar. Der neuernannte 
che Geſandte, von Moltke. iſt 10,15 Uhr 

von ſeiner Gemahlin begleitet, hier ente tenen 
Am Bahnhof hatten ſich zum Empfang als V 
treter des polniſchen Außen miniſteriums der Ne- 
ferent für utſchland, Miniſterialrat Fied⸗ 
ler- Alberti, die Beamten der deutſchen Ge- 
ſandtſchaft, an ihrer Spitze der N irie 
— Rintelen und und Vertreter der Preſſe ein- 
unde 


PT * wu - 


Ein großes Eiſenwerk, das augenblicklich etwa 
7000 Arbeiter und Angeftellte beſchäftigt, iſt, wie 
die behördliche Nachprüfung ergeben hat, nicht 
mehr in der Lage, unter den bisherigen Pe- 
dingungen ſeinen Betrieb aufrecht zu erhalten 
und die volle Belegſchaft zum vollen Tariflohn zu 
beſchäftigen. Es hat daher den Vorſchlag gemacht, 
unter Aufrechterhaltung des Betriebes und Wei- 
terbeſchäftigung von etwa 4400 Arbeitern und 
Angeſtellten eine Lohnkürzung von 20 Prozent 
vorzunehmen und dafür eine Einſchränkung der 
Feierſchichten bis auf 10 Prozent anzuordnen. 
Mehrere unparteiiſche Inſtanzen haben ſich be⸗ 
müht, eine Löſung zu finden, jedoch vergeblich. Die 
Belegſchaft hat zuerſt in öffentlicher, dann in ge⸗ 
heimer Abſtimmung mit Stimmenmehrheit das 
Angebot der Werksleitung abgelehnt. Wäh⸗ 
rend die Belegſchaft ſich mit der Lohnkürzung ein⸗ 
verſtanden erklärte, haben die Gewerkſchaf⸗ 
ten durch Beharren auf dem Tarif die Stillegung 
erzwungen und die Arbeiterſchaft des Werkes da⸗ 
mit zur Arbeitsloſigkeit verurteilt. Die 
Folge wird ſein, daß die Erzeugung des ſtillgeleg⸗ 
ten Betriebes auf günſtiger gelagerte Werke der 
betreffenden Geſellſchaft übertragen werden muß. 

Das iſt der Tatbeſtand, der in der letzten Zeit 
in der Oeffentlichkeit vielfach beſprochen worden 
iſt und ſtatt ruhiger wirtſchaftlicher Ueberlegung 
Beſchuldigungen gegen das Unternehmer 
tum ausgelöſt hat, das der Arbeiterſchaft unter 
Beiſeiteſetzung des Tarifes ſolche Opfer zumute. 
Zunächſt muß gegenüber ſolchen Beſchuldigungen 
als feſtſtehend vorausgeſetzt werden, was auch dem 
weniger Eingeweihten bekannt iſt, daß es um die 
Wirtſchaft im lieben Vaterlande recht übel be⸗ 
ſtellt iſt. Das trifft auch auf die Eiſenindu⸗ 
ſtrie zu, deren Anträgen auf Stillegung von der 
Behörde entſprochen werden mußte, weil ihr der 
Nachweis, daß es unter den jetzt geltenden Bedin- 
gungen unmöglich ſei, weiterzuarbeiten, ſehr leicht 
wurde. Bei der Hütte Duisburg⸗Meide⸗ 


1 rich betrug der jetzige Auftragsbeſtand nur noch 


die Hälfte des Beſtandes vom Mai 1929. Der 
Weltmarktpreis für Eiſen iſt im Monat 
Dezember im Auslandsabſatz auf weniger als 80 
Mark herabgegangen. Sein Anteil am Geſamt⸗ 
abſatz iſt dagegen auf etwa 60 Prozent geſtiegen. 
Trotzdem fordert man von der Eiſeninduſtrie, daß 
ſie den Inlandspreis für Eiſen auf Koſten der 
Ausfuhr weiterhin ſenkt, und man verlangt von 
ihr, daß ſie Stillegungen und Arbeiterentlaſſungen 
vermeidet und Löhne und Gehälter nicht weiter 
abbaut. Man gerät darüber in Zorn, daß die 
Unternehmungen es heute wagen, in der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe nicht ebenſo viel herauszuwirtſchaften 
wie in der Zeit der Hochkonjunktur, und daß ſie 
deshalb — wie es jeder ordentliche Kaufmann tun 
muß verſuchen, ihre Gewinn. und Verluſtrech⸗ 
nung, ſo gut es geht. auszugleichen 

Es iſt richtig: Eine ſolche RAR würde 
mit dem geltenden Tarif nicht in Einklang zu 
bringen ſein. Aber hier geht es um die Frage, ob 


Tarif oder 


Zum Fall der Stillegung der Hütte Duisburg⸗Meiderich 


Vernunft? 


nicht außerordentliche Zeiten, wie die jetzigen, auch 
außerordentliche Maßnahmen verlangen; auf 
dieſen Fall (Stillegung der Hütte Duisburg ⸗Mei ⸗ 
derich) zugeſchnitten, ob es ſozialer iſt, daß ein 
immer geringer werdender Teil beſchäftigter Ar⸗ 
beiter auf Koſten wachſender Erwerbsloſenmaſſen 
einen höheren Lohn bezieht, oder daß ein niedri- 
geres Lohnniveau die Arbeitsgelegenheiten für 
einen größeren Teil der Arbeiterſchaft 
ſichert. 

Gerade in letzter Zeit iſt ſchon häufig, ſo vor 
allem auch durch den Leiter der Kruppſchen 
Werke, der Vorſchlag gemacht worden, die vor ⸗ 
handene Arbeit auf mebr Köpfe zu verteilen, 
um fo der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern. Auch in Ar- 
beiterkreiſen ſind ſolche Meinungen verſchiedent⸗ 
lich laut geworden. Eine Erhöhung der Lohn ⸗ 
koſten darf ſelbſwerſtändlich bei einer ſolchen 
Verteilung der vorhandenen Arbeit nicht entſtehen, 
da dadurch die Erzeugung unwirtſchaftlich werden 
würde. Solche Erwägungen hätten auch im Falle 
der Stillegung der Hütte Duisburg⸗Meiderich an- 
geſtellt werden müſſen, und zwar um ſo eher, als 
durch 6000 unbeſchäftigte Eiſenarbeiter auch zahl⸗ 
reiche Bergarbeiter im Kohlenberg⸗ 
bau arbeitslos werden müſſen. Ebenſo wird auch 
der Beſchäftigungsgrad in der Weiterver⸗ 
arbeitungsinduſtrie in irgendeiner 
Form in Mitleidenſchaft gezogen werden. Alles 
das hätte die Belegſchaft der Hütte Duisburg⸗ 
Meiderich eigentlich zu einer anderen Entſchei⸗ 
dung treiben müſſen. Sowohl die Rückſicht auf 
ihre arbeitsloſen Kollegen wie auf das eigene 
Wohl hätte in dieſem Falle, der für die ganze dent- 
ſche Induſtrie eine grundlegende Bedeutung 
hat, es dahin bringen müſſen, daß man lieber bér 
wirtſchaftlichen Vernunft als dem ſtarren Ta⸗ 
rif gefolgt wäre. 


Kleine Nachrichten 


Als politiſcher Generalſekretär wurde in die 

Reichsgeſchäftsſtelle der Deutſchen Volkspartei Dr. 
Hermann berufen, der bisher Generalſekre⸗ 
tär des volksparteilichen Landesverbandes Ham⸗ 
bu ra geipeſen iſt. 


Im neten geen des feen 
Landtages wurde der Antrag der Nationa ſozia⸗· 
liſten, die Gehälter der Miniſter von 16 000 auf 
12 000 Mark herabzuſetzen, mit den Stimmen der 
Nationalſozialiſten bei Enthaltung aller übrigen 
Parteien angenommen. 
* 
Der Schiedsſpruch für die Dlitglieher des 
Verbandes Sächſiſch⸗Thüringiſcher Webereien, der 


eine Herabſetzung der Zeitlöhne von 6,1 bis 6,4 
Bene vorſieht, iſt für verbindlich erklärt 


* 


König Ferdinand von Bulgarien iſt 70 Jahre 
alt geworden. 


i 


Handelsnachrichten 


Warschauer Börse 


vom 27. Februar 1931 (in Złoty): 


Bank Polski ohne Kupon 136,50 —136,25—137,00 
Bank Handlowy 108,00 


Firley 14,50 
Lilpop 20,50 
Modrzejow 20,50 
Modrze. | 7,25 
Ostrowieckie 45,00 
Devisen 


Dollar 81. Dollar privat 8, 90, 5. Now Vork 
8,913, London 48,33%, Paris 34,96%, Prag 28, 2, 
Italien 46,71%, Schweiz 171 ‚68, Berlin 2120. 
Pos. Investitionsanleihe 4% 102,50. Pos. Kon- 
versionsanleihe 5% 49,50, Dollaranleihe 6% 72, 
Bauanleihe 3% 50, Tendenz in Aktien uneinheit- 
lich, in Devisen schwächer, 


Posener Produktenbörse 


Posen, 27. Februar. Roggen 15 To. Parität 
Posen Transaktionspreis 18,70, Roggen 75 To. 
Parität Posen Transaktionspreis ii Per g 
Orientierungspreis 18,35, Weizen 
Roggenmehl 27—28, Weizenmehl 36.50-39.50, 
Roggenkleie 12,75—13,75, Weizenkleie 13.75. 
14,75, grobe Weizenkleie 14—15, Rest der No- 
tierungen unverändert. Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, 27. Februar. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 98%. 

Berlin, 27. Februar. Kupfer 89 B., 87% G., 
Blei 28 B., 26 G., Zink 25 B., 44 G. 

London, 27. Februar. Kupfer, Tendenz un- 
regelmäßig, Standard * Kasse 46%—46%, per 
drei Monate 46/1 46%, Settl. Preis 46%, Elek- 


Privatdiskont 4% Prozent für beide Sichten. 


trolyt 4914—50, best selected 48494, Elektro- 
wirebars 50,. Zinn, Tendenz fest, Standard K pa 
128%, Settl. Preis 131%, Banka 126, Straits 
125, Blei, Tendenz unregelmäßig, ausländ. prompt 
Tendenz ruhig, gewöhnl. prompt 12 ½8, entf. 
Sichten 13½e, Settl. Preis 12%, Antimon Re- 
gulus, chines. per 23, Quecksilber 2%, Wolf- 
ramerz cif 114, Silber 12%, Lieferung 12/8. 
ſers hat aus Anlaß des Goldenen Negro 
des vormaligen Kaiſerpaares einen Kranz 
Viktoria in Potsdam niedergelegt. 

Nach dem Höbinen Stunde des Boranſchla 
Berliner Verwaltung für 1931 ergibt ſi 
ſtrengſte Sparmaßnahmen ſoll verſucht werden, 
ihn auf 30 Millionen ren, e aAa Bundle an a 


Kasse 121% —11%, per drei Monate 128 
13/1, entf. Sichten 14'/ıs, Settl. Preis 14, Zink 
Die Gemahlin des ehemaligen deutſchen Kai ⸗ 
Sarkophag der verſtorbenen Kaiſerin Auguſte 
Fehlbetrag von 100 Millionen. Durch Si 


Berliner Börse vom 27. Februar 1931 Börse vom 27. Berliner Börse vom 27. Februar 1931 1931 _ 
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Polens Energiequellen 


90 Milliarden 


Das polnische Energiekomitee hat 
eine Statistik über die Energiequellen 
in Polen sowie über den Stand ihrer Aus- 
nutzung ausgearbeitet. Diese Daten umfassen 
die Stein- und Braunkohlenlager, ferner die 
Lager an Rohnaphtha und Erdgas, Torf, die 
Holzvorräte, die Wasserkräfte und schließlich 
die Elektrizitätsbewirtschaftung. Danach be- 
gann man in Polen zu Ende des 18. Jahrhun- 
derts Kohle zu fördern. Das erste Koh- 
lenbergwerk wurde von Graf Moszezynski 
in Jaworzno im Jahre 1792 angelegt, und dieses 
Jahr bezeichnet man allgemein als das Ge- 
burtsdatum des polnischen Kohlenbergbaues. Im 
Jahre 1816 wurde die Hauptdirektion für den 
Kohlenbergbau des damaligen Kongreßpolen in 
Kielce gegründet. Polens Kohlenbergbau 
setzt sich aus vier Revieren zusammen: dem 
Dombrowaer, Krakauer, oberschlesischen und 
Teschener Revier. Alle diese Reviere zusam- 
men ergeben 61 Milliarden 881 Millionen Tonnen 
Kohlenbestände, wobei man drei Hauptgruppen 
unterscheidet: a) durch Bohrungen und syste- 
matisches Suchen festgestellte Lager, b) ver- 
mutliche Vorräte, die auf Grund geologischer 
Berechnungen sowie dureh weniger genaue 
Sucharbeiten festgestellt wurden, und schließ- 
lich e) vorhandene, aber bei den gegenwärtigen 
Verhältnissen noch nicht untersuchte Bestände. 


Die Jahres förderung an Steinkohle betrug 
in den letzten Jahren durchschnittlich 
rund 40 Millionen Tonnen, 


davon wurden 60 Prozent im Inlande verbraucht 
und 40 Prozent ausgeführt. Stellt man diese 
Ziffern den vermutlichen Beständen gegen- 
über, so gelangt man zu einem interessanten Er- 
gebnis: Selbst bei stärkster Steinkohlenförde- 
rung würde diese für 1547 Jahre ausreichen. 
Außer Steinkohlenlager besitzt Polen auch noch 
Lager.an Braunkohle, deren Heizwert nie- 
driger ist als bei Steinkohle. Die Braunkohlen- 
lager verteilen sich über ganz Polen. Ihre 
Produktion erreichte einen besonders hohen 
Stand in den Nachkriegsjahren infolge der da- 
maligen Schwierigkeiten bei der Steinkohlen- 
förderung. Heute jedoch geht die Förderung 
in Braunkohle ständig zurück, und infolge der 
Konkurrenz der Steinkohlenbergwerke tritt der 
Rückfall von Jahr zu Jahr deutlicher in Er- 
scheinung. Hand in Hand damit geht ein Rück- 
gang der Zahl der Braunkohlenbergwerke: wäh- 
rend noch im Jahre 1921 18 Braunkohlenberg- 
werke bestanden, die jährlich rund 270 000 t 
förderten, bestehen heute kaum 4. die rund 
75 000 t produzieren. 


Der Geologe Dr. Grzybowski hat die 
Länge der vermutlichen Na phthazonen in 
Polen auf 550 Kilometer berechnet, und indem 
er ihre Breite mit 300 Kilometer annahm, ge- 
langte er zu dem Ergebnis, daß die Fläche des 
Naphtha enthaltenden Terrains in Polen 
16 500 ha ausmacht. Von der Voraussetzung 
ausgehend, daß auf jeden Hektar zwei Schächte 
mit einer Ergiebigkeit von 300 Zisternen wäh- 
rend der ganzen zeit der Exploitierung ge- 
bohrt wurden, gelangte Prof. Grzybowski zu 
der Schlußfolgerung, daß sich in Polen noch in 


| Berliner Produktenmarkt 


Lieferungsmarkt auf Realisationen 
scharf rückgängig 


Berlin, 27. Februar. 
Börsenschluß hatte sich 
nach den vorausgegangenen beträchtlichen 
Preissteigerungen eine Reaktion geltend ge- 
macht, die sich an der heutigen Produktenbörse 
in voller Schärfe auswirkte. Am handels- 
rechtlichen Lieferungsmarkt _ be- 
stand in ARE Ausmaß Realisations- 
‚neigung, und da die Käufer zurückhieiten, er- 
‘schienen für Brotgetreide und Hafer zunächst 
Minus-Minus-Zeichen bei der amtlichen Notiz, 
Die ersten Notierungen lagen dann für Wei- 
zen 2% bis 414 Mark unter gestrigem Schluß, 
Roggen eröffnete in den vorderen Sichten 
5 bis 7 Mark schwächer, während Juli-Roggen, 
‘der bereits am gestrigen Börsenschluß sehr 
schwach lag, nur zwei Mark einbüßte. Im 
Promptgeschäft kamen Abschlüsse kaum zu- 
stande, da Forderungen und Gebote zu weit 
auseinandergingen. Für Weizenmehl waren 
die Forderungen wenig nachgiebig, während 
Roggenmehl billiger angeboten wurde. Die 
Käufer bleiben abwartend. Hafer und 
Gerste im Anschluß an die Allgemeintendenz 


Bereits gestern gegen 
im Produktenverkehr 


schwächer. 
* . 
Berliner Viehmarkt 
N ; Berlin, den 27. Februar 1931 
3 Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. us 1 8 s v < 48—51 
2. ältere ‘ 2 » . . _ 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere 45-48 
Reischi 2. ältere . am. 
c) 8 À . . * * 
3 N) gering ER r . 2 t 34-38 
a Ballen 
i (tingere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 44—47 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 41-43 
2) fleischige g . . ` 39—40 
gering genährte 26—58 
K u he 
a jüngere solielsobign höchsten Schlachtwertes 32-38 
2 —.— vollfleischige oder ausgemästete -. m 
0 . * è è -2 


ge 8 
_ d) gering genährte A . 5 


Handel 


Um Erdgas entsprechend auszubeuten. 


mit Gas geheizt. 


und ihre Ausnützung 


Bedeutende unausgenützte Energievorräte — polnisches Nationalvermögen = 


Goldfranken 


der Erde mindestens 85 Millionen Tonnen Roh- 
naphtha verbergen. Die von Prof. Grzybowski 
einbezogenen Zonen berücksichtigen allerdings 
nicht alle Naphtha enthaltenden Gebiete, indem 
2. B. die ergiebigste Zone, das Boryslawer 
Revier, außer acht gelassen wird. Prof. 
Grzybowski selbst nimmt an, daß die Naphtha- 
vorräte in Polen bedeutend größer sein müssen, 
und gelangt auf Grund anderer Berechnungen 
zu einer Zahl von 160 Millionen Tonnen. Ueber- 


dies ist noch der polnische Staat Eigentümer 
von Wäldern am Fuße der Karp.athen, 
eine Fläche von 298371 ha umfassen 
‘nach Ansicht von Geologen auch als Naphtha- 
terrains anzusprechen sind. 
daß heute 


die 
und die 


Zu bemerken ist, 


nur rund 8 Prozent der bekannten 
Naphthazonen ausgenutzt 


werden und die Gesamtmenge an Rohnaphtha, 
die bisher seit Bestehen der Naphthaindustrie 


in Polen gefördert wurde, beträgt rund 30 Mil- 
lionen Tonnen. 


Der Rohnaphthaförderung geht 
voran Erdgas, das ein ideales Heizmaterial 


dank seines hohen Wärmegrades. seiner Rein- 


darstellt. 

besteht 
schon ein ziemlich beachtliches Netz von 
Röhrenleitungen, die Gas in die Berg- 


heit und gleichmäßigen „Temperatur 


werke und Fabriken hinführen; in zwei Städten, 


nämlich in Jaslo und Krosno, werden alle Häuser 
2380000 ha, d. h. 6,15 Pro- 
zent der Gesamtfläche Polens, nehmen Torf- 
schichten ein, die eine 3-Milliarden-Tonnen- 
Masse von 25prozentiger Feuchtigkeit enthal- 
ten. Da 1 kg Torf 0,5 kg Kohle entspricht. 
kommen die oben errechneten 3 Millionen Ton- 
nen Masse an Heizwert 1.5 Milliarden Tonnen 
polnischer Steinkohle gleich. 

Die Gesamtfläche der polnischen Wälder 
beläuft sich gegenwärtig auf rund 9 Millionen 
Hektar, die 23 Prozent der Gesamtfläche dar- 
stellen: 66 Prozent nimmt allein Fichte ein. 
Die jährliche Ergiebigkeit an Heizbolz beläuft 
sich auf rund 4 Millionen Tonnen, die an Heiz- 
wert rund 2 Millionen Tonnen Steinkohle ent- 
sprechen. 


Der Wert der polnischen Wasserkräfte 
beträgt 3653000 Pferdekräfte. 


Gegenwärtig sind in Polen kaum 85 000 Pferde- 
kräfte ausgeuütz. Der Ausbauplan der 
polnischen Wasserhewigischaftung sieht den, Ba 
von rund 100 Wasserbetrieben vor mit einer 
Gesamtinstallationskraft von rund 475 000 Pferde- 
kräften. Auf dem Gebiete der elektrischen 
Energiebewirtschaftung weist Polen 
bedeutende Mängel auf. Die Produktion der 
gegenwärtig bestehenden Elektrizitätsbetriebe 
(ungefähr 600) beträgt kaum ein Viertel der Pro- 
duktionsenergie, die bei der gegenwärtigen Wirt- 
schaftsstruktur Polens notwendig wäre. Was 
nun die elektrische Kraft betrifft, so besitzen 
die gegenwärtig bestehenden Elektrizitätswerke 
nur 25 Prozent der notwendigen Kraft. Bei 
Berücksichtigung all dieser angeführten Volks- 
reichtümer wird das polnische National- 
vermögen auf rund 90 Milliarden Gold- 
franken geschätzt. Dr. F. 8. 


— U) 


Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 

i wertes . ` . . . . x 42-45 
b) vollfleischige . . . . . 36 -41 
c) fleischige . . . . 31—35 

Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh ss . . 233—41 
Kälber 


a) Doppellender bester Mast . 


J fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. 
») Sauen 

Auftrieb: Rinder 2318, darunler: 

Kühe und Färsen 1222, Kälber 1915, 


48 


markt 1120. Auslandsschweine 712. 


jährige Lämmer über Notiz, Kälber ziemlich glatt. 


über die Stallpreise erheben. 


Schwach 


Breslau, 27. Februar, 
treidemarkt war flau. 


zen 5 Mark. niedriger. Auch 


blick noch stark zurück. 
sind keinerlei Veränderungen zu 


tätigkeit. 
ändert. 


Alle übrigen Artikel liegen 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 27. Februar. 


Gewerbe + Industrie 


b) beste Mast- und Saugkälber 8 Pr 55—60 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . 47—56 
d) geringe Kälber y A R 28 -40 
*Sohate , 
a) Mastlämmer und üngere Masthammel 
1) Weidemast . . — 
2) Stallmast f . 53—56 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 48—52 
c) gut genährte Schafe ; f 40—42 
d) fleischiges Schafvieh s . . . 40—46 
eh gsring genährtes Schaf vieh s . á 82—38 
Schweine 
a) Fettschweme über 300 Pfd. Lebendgewicht . 50-52 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 50-52 
c) vollfl. Schweine v. ca. 200-240 Pfd. Lebendgew. 49-51 
1) voll. Schweine v. ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. 46—49 


e) Qeisch. Schweine v. ca. 120 160 Pfd. Lebendgew. 43—45 


Ochsen 588, Bullen 508, 
Schafe 3583, Ziegen — 
Schweine 10315, Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 


Marktverlauf Rinder, Schafe und Schweine ruhig, halb- 


Die Preise sind Marktpreise für uuchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall tur 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 


‚Breslauer Produktenmarkt 


Die Tendenz am Ge- 
Roggen ist gegen den 
höchsten Kurs von gestern 6 Mark und Wei- 
Hafer und 
Gersten liegen um 1 bis 2 Mark niedriger. 
Im allgemeinen halten die Verkäufer im Augen- 
Am Futtermittelmarkt 
verzeichnen, 
die Tendenz ist weiter fest, bei kleinster Umsatz- 
unver- 


Roggen 18.5019, 
Weizen 26—27, Roggenmehl 33—34, Weizen- 


Hülsenfrüchte Tendenz : beachtet 


mehl 0000 42—52, Weizenmehl luxus 52—62, 


1 19 5 f 5 = 7.2 24. 2 27. 2. 24. 2. 
Roggenkleie 12,50—13, Weizenkleie mittel 15—16, F S 
Weizenkleie grob 16—17,- Hafer einheitlich 20— bn... I Pieke 1 20 1 
21, Graupengerste 17.50—18,50, Braugerste 9975 Lgelb. Erxbs. 3 . a — a2 
25 i 2 — reld- | grüne Erbs. 29-31 elbe Lupin.| 2123 | 2 
25. Leinkuchen 23—29, Rapskuchen 19—20, Feld- one Bohm. | 2526 24.26 | Biaue Lupin. 18 14,5118,5-14,5 
erbsen 25—28, Viktoriaerbsen 29—33, Be Er ug Moka Tat 
ten 33—38, Serradelle 58-62, Wicken 29—34, 

445 = 1 5 ; D 
weißer Klee 270—380; Umsätze weiter klein, Weizuakleie s ETIA A 
Stimmung erhalten. Roggenkleie 10—113 10½—11½ 
Gerstenkleie — | — 
H Rauhfutter Tendenz: sehr ruhig 
Berliner Produktenbörse nenne 
Berlin. 27. Februar 1931 Roggen-Weizenstroh drahtgepr. ow 2 uw 
Weizen Welzenklele 111,—1f4 . . bindfgepr. 0, 0, 
Märkischer 287289 Weizenkleiemelasse > Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,00 1,00 
N März 298% 299½ f Tendenz still ER = i 1 ogo 
; J 303730 [ Roggenklete 102-107 — trocken | 2.30 | 2.40 
Tendenz matter Tendenz: still Heu, gesund. Irocken 12,80 2,60 
für 100 kg brutto einschl. Sack Heu, gut. gesund, trocken, alt | eh se 
Roggen in M. frei Berlin Heu. gut. gesund. trocken neu ri =. 
Märkische 767 169 Rap» F Wehl Tendenz: abwartend 
“März 180-181 | Tendenz: Pe T AA 27 1 no 
` Mai 188—1882, | für 1000 kg in M. ab Stationen ` 4 
° Juli 189 190% | Leinsaat — — HEM a 22850 =. po 
Tendenz: matt Tendenz: genme (Type 7 0 
tür 1000 kg in M. Auzurmen 46.50 46,50 
Gerste Viktoriaerbsen — „ 680% ges 1 RM teurer. 60% iges 2 RM teurer. 
1 208—216 K Spèiseerbaon 1 D e k 
uttergerste und ttererbsen .00— 21. 
Industriegerste 192-208 Peluschken 21,00—24,00 evisenmar t 
Tendenz‘ matter . | Ackerbohnen 3 = u, 2 
Wick 00—21. ; 7 
Hater Blaue Lupinen 13,00 - 15,50 A — W —̃— 
ann 147—153 elde Lupinen 21,02% Auszahlune an! | Gela | Briet | Gela | Briet 
- 155—157 Seradelle alte — 
3 % PE „ neue 6000-5500 Sue posaires lt. Pes 808 300 281 
2 u 9.1—9. s 1 1 1 
Tendenz matter * ao 15.00 — 15.90 ie a er 420: 1.00 4.201 o 
für 1000 KR b Trock hnitze) apap = 2 2, 2,079 2,083 
Ss e In M. ab Stationen no — nitze 00-000 Kai 4 i agypt 1 20.93 20,97 20.98 20.97 
Be Sojaschrot 1410—14: 81. = — — PE 
Rumänischer — Kartoffelflocken 12,60 - 13,00 L on. | 2110 20 ar 
für 1000 kg in M. für 100 kg in M. ab Abladestaı | Riodesaneiro 1 Milt. | 0351 1858 e — 
Weizenmehl 34—401½ märkische Stationen fur denab | Uruguay I Gold Pes- 2,464 2,9: 2,943 
Tendenz schwächer Berliner Markt per 50 kg 1 ai 160,02 168,62 168,96 
2 Athen k 5,455 55 
tür 100 tg brutto einschl. Sack gd, weiße — |Brüssei-Antw.100Bl. | 58,585 38,705 en 
in M. frei Berlin be Ski Kane a > 10 Le 2504 | 2,490 | 2,505 
"einste Marken üb. Notiz bez, d Ibfl. Re Budapest 100 Pengö | 73,29 13,43 73,80 73,44 
i pl ie 45 Danzig 100 Gulden 81,65 81,81 81,67 81,83 
Re ET E E E E ae E e reaa r ri YA zan0s |: alas 
endenz: matter pro Stärkeprozent ` er RER 100 Din 780 M, ae 1406 
304 
r en 100 Kr na 112,08 . 7 ns 
0 gen . 2, 112,4 11 
\ q Lissabon 100 Escudo 18, 18,91 18,85 1 
Breslauer Produktenbörse t "is | uzas | 225, | uzas | 1208 
Getreide Tendenz: Brotgetreide abgeschwächt — = —5 — — nn = 
e ANE Reykjavik 5 1 au BR — 92,27 
eizen (schlesischer Í Rıga , 00 Lai 30,9 310 30, 81,11 
Hektolitergewicht v. 74 kg | 28,60 | 28,80 Schweiz 100 Fre | 01 31,04 0.98 8114 
7 Ya 29,00 Soha 100Leva 3.046 52 3,047 3,05 
- 1 2 5 28.10 28.30 Spanien 100 Peseten 44,11 44,19 43,16 43,24 
Ro; (schlesischer) stockholm 10VKI. 112,50 112,2 112,50 112,72 
Hektolitergewicht v. 705 kg 17,10 17,20 Talinn 100 estn. Kr. 111,98 112,10 111,59 112,21 
: A A —.— —— Wien 100 »emilt. 9.06 CALI 39.075 59.195 
S 2 L 16,60 | -16,70 2 
Hafer, mittlerer Art und Güte 15,20 15,70 Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Braugerste. . 2170 2158 Baumwolle. März 11,8 B. 11.75 G., Mai 12,08 
. gute 21,5 21 . 7 5 5 * = 
8 mittl. Art u. Guie 20,30 B., 11.96 G., Juli 12,28 B., 1222 G.. Oktober 
Industriegerste SE er 1252 B. 12,48 G. Dezember 12,71 B., 12,70 G, 


j * 1982: 12,82 B., 12,77 G. 


Berliner Börse 
Auslandsinteresse für ty” * Gare ungeregt — Nachhörse ruhig, 


Berlin, 27. Februar. Die Börse zeigte heute 
im Einklang mit der Mehrzahl der Auslands- 
börsen und im Anschluß an die Tendenz der 
Frankfurter Abendbörse ein freundlicheres Aus- 
sehen. Das Geschäft war zu Beginn recht ruhig, 
und nur für einige Spezialwerte bestand 
etwas Auslandsinteresse. Im allgemeinen 
besserten sich, die Kurse auf kleine Deckungen 
der Spekulation um 1 bis 2 Prozent. Bei AG, 
für Verkehrswesen regte die beabsichtigte Ab- 
stoßung des Industriebaupaketes an, am Markt 
der Kunstseideaktien wirkte sich die beginnende 
Besserung der Absatzlage aus. AG. für Ver- 
kehrswesen, Aku und Bemberg gewannen nach 
anfänglicher Plus-Plus-Notiz 2% bis 3% Prozent. 
Außerdem waren Rheinische Braunkohlen, Holz- 
mann, Kiki ru Polyphon, Westeregeln, 
Gesfürel und Siemens im gleichen Ausmaße 
gebessert, Bei letzteren ist heute der Dividen- 
denabschlag (12,6 Prozent) zu berücksichtigen. 
Die Auslandswerte Chade und Svenska 
zogen um 6 bezw. 4 Mark an. Im allgemeinen 
waren Elektrowerte angeregt und von der 
Schweiz her gesucht, zumal bei Schuckert er- 
neut Dividendenhoffnungen laut werden. Mon- 
tane lagen auf die Gefahr von Massenentlassun- 
gen im Kuhrbergbau vernachlässigt. 

Im Verlaufe kam es vorübergehend bei ruhi- 
gerem Geschäft zu Abbröckelungen um etwa 
I Prozent. Zeitweilig ging vom Karstadt-Markt 
eine gewisse Unsicherheit aus. Miag wurden 
auf die Möglichkeit einer Dividendenreduktion 
durch notwendige werdende größere Abschreibun- 
gen verspätet 2% Prozent schwächer zur Notiz 
gebracht. Gegen %1 Uhr setzte sich jedoch, 
ausgehend vom Elektromarkt und von 
Svenska, die erneut 3 Mark gewannen, eine 
neue Befestigung durch. Die Besserungen gin- 


allgemein etwas ab und gingen vereinzelt sogar 
unter Anfangsstand.. Nur AEG. und Julius 
Berger, Svenska und Elektrische Lieferungen 
schlossen bemerkenswert fest. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ruhig, 
Kurse eher etwas freundlicher. 


Breslauer Börse 


Ziemlich fest 


Breslau, 27. Februar. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war ziemlich fest, bei sehr kleinem 
Geschäft. So stellten sich Schlesische Leinen- 
Kramsta auf 5 Prozent, Meinecke 55%, Walden- 
burger 53. Am Anleihemarkt erholten sich 
Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe auf 85, 
dig Anteilscheine wie gestern 11,40. Liquida- i 
ti@ns-Bodenpfandbriefe 88,70 fest, die Anteil- 
scheine 14.60. 8% Landschaftliche Goldpfand- 
briefe schwächer, 96,60, Roggenpfandbriefe 6.00, 
der Altbesitz 53,10. Die Umsätze hielten sich 
allgemein in engen Grenzen. 1 


Frankfurter Börse 


Wenig verändert 


Frankfurt a. M., 27. Februar. Die Börse er- 
öffnete behauptet, sie blieb aber ohne An- 
regung. Die Kulisse zeigte weiterhin Zurück- 
haltung. Orders der Bankenkundschaft fehlten 
auch weiterhin. Es notierten bei Eröffnung: 
Barmer Bankverein 101, Commerzbank 107, 
Dresdner Bank 106, AEG. 105, Farben 138%, 
Salzdetfurth 1%. Im Verlauf gut behauptet. 
Bei langsamem Geschäft Farbenaktie zwi- 
schen 138% bie 138%. Schluß unverändert: 
Berliner Handelsgesellschaft 124, Reichsbank 


ä ˙ en rs 


N de { 157%, Verkehrswesen 51%. Hapag 63, Aku 71%, 
ae an ae 3 Buderus 49%, Daimler 23%, Deutsche Linoleum 


100%. Felten 84, Gesfürel 117, Harpener 73%. 
Holzmann 79%, Aschersleben 129. Lahmeyer 
124% Mansfeld 35%, Phönix 95%, Rheinstahl 
72, Rütgerswerke 50%, Schuckert 125. Siemens 
172%. Tietz 112, Waldhof 97, Stahlverein 58, 
Zellstoff Aschaffenburg 69%. Reichsbahn- Vor- 
zugsaktien 88%. Neubesitz 5.4, Altbesitz 53%; 
fünfprozentige Silbermexikaner 7%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 27. Februar. Tendenz ruhig. 
Februar 6.70 B., 6.60 G., März 6,70 B., 665 
G., April 6,75 B. 6,70 G., Mai 6,90 B., 6,75 G, 
August 7% B., 7,20 G., Oktober 7,45 B., 740 
Gi November 750 B., 7,45 G., Dezember 7.65 | 


stand. Anleihen nicht ganz einheitlich, im 
großen und ganzen behauptet Ausländer 
ruhig, Türkenlose % Prozent fester. Pfand- 
briefe auf Kapitalrückflüsse aus der Schweiz 
durchweg freundlich, Goldpfandbriefe bis 1% 
tester. Reichsschuldbuchforderungen bis 1% 
gesteigert. Von Devisen Dollar und Buenos 
fester, Madrid leicht erholt. Schweiz flau. 
Tagesgeld: zum Zahltag auf 6 bis 8. Prozent an- 
ziehend, die übrigen Sätze unverändert, Der 
Kassamarkt war auf kleine Publikums- 
käufe überwiegend erholt. In Privatdis- 
konten war das Angebot immer noch stark, 
die Sätze wurden jedoch unverändert belassen. 
Eine Mißstimmung kam in dem weiteren Bör- 
senverlauf durch einen stärkeren Kursrückgang 
der Salzdetfurth-Aktien. Vom Kalimarkt 
ausgehend, bröckelten die Kurse gegen Schluß 
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Verantwortlicher Redakteur Dr Fritz Seifter. Bielsko, 
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